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Ergebnisse der
Kirchenvorstandswahl

• Wir gratulieren allen Konfis

• Abendmahl, Kreuzigung, Auferstehung:
 Wir feiern Ostern



Aus unserem Redaktionskreis

Aktuelles aus dem Kirchenkreis

INHALTSVERZEICHNIS

Frühling wird es, das Leben 
lebt auf! Wir leben auf Os-
tern zu: Jesus Christus ist 
auferstanden von den Toten, 
neues Leben bricht sich 
Bahn. Sie hätten es be-
stimmt gewusst! Wer es 
genau wissen will, kann es 
in dieser Ausgabe für Kin-
der erklärt nachlesen. Aber 
was für Kinder erklärt wird, 
verstehen wir Erwachsene 
oft um so besser.

In den Wochen nach Ostern 
ist wieder Konfirmationszeit. 
Aus den Raufbolden und 
kleinen Mädchen werden 
plötzlich elegante junge 
Damen und Herren mit 
Sakko und Krawatte. Voller 
Stolz sehen Eltern, Verwand-
te genauso wie die Pastorin-
nen und Diakone auf die 
,,Konfis“. Bei uns auf den Ge-
meindeseiten finden Sie alle 

Namen derer, die in diesem 
Jahr konfirmiert werden.

Das ist aber nicht der Grund, 
warum Sie nach sechs Wo-
chen schon wieder eine Aus-
gabe von ,,Auf Kurs“ in den 
Händen halten: Am 18. März 
haben viele von Ihnen mit 
abgestimmt über die neuen 
Kirchenvorstände. Jetzt wol-
len wir Sie informieren, wer 
in den einzelnen Gemeinden 
zum Kirchenvorstand ge-
wählt worden ist. Im Juni 
werden die neuen Kirchen-
vorstände in ihr Amt einge-
führt werden; dann können 
wir auch ganz aktuell Fotos 
der ,,Neuen“ veröffentli-
chen.

Zwischenzeitlich hat auch 
wieder eine Vollversamm-
lung von ,,Auf Kurs“ stattge-
funden. Wussten Sie, dass 

unsere Zeitung ein Projekt 
der teilnehmenden Gemein-
den ist? Bei uns geht es 
immer fröhlich, ganz basis-
demokratisch und manch-
mal ziemlich chaotisch zu.
 Jede teilnehmende Gemein-
de hat zwei Stimmen, über 
alle wichtigen Sachen wird 
abgestimmt. Die Arbeit zwi-
schendurch erledigt der Vor-
stand.

,,Auf Kurs“ hat doch tat-
sächlich einen eigenen Vor-
stand! Ihm gehören an Brit-
ta Duetsch (unsere Redak-
teurin, ohne die gar nichts 
geht), Siegfried Pardemann, 
Sebastian Ritter, Jutta 
Kahle, Thorsten Kleen, Uwe 
Colmsee und der Sie mit 
diesen Zeilen herzlich grü-
ßende

Lars C. Langhorst

Immer fröhlich und
manchmal auch chaotisch

»Testament,
Vorsorgevollmacht
und 
Patientenverfügung
sind die Garanten für
einen selbsbestimmten
Lebensabend.«
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So erreichen Sie uns

So erreichen Sie 

unsere Gemeindebüros:

Gemeindebüro Nord
Zion-, Johannes-, Lukas-, Markuskirche
Louise-Schröder-Str. 1 · � 04 71/6 18 88
Dionysiuskirche Lehe
Gemeindebüro: Friedhofstraße 1d
� 04 71/8  14 12
Michaelis- und Pauluskirche
Gemeindebüro: Goethestr. 65 · � 04 71/5 41 14
Kreuzkirche
Gemeindebüro: 
Bürgermeister-Martin-Donandt-Platz 11 a
� 04 71/4 20 64
Gemeinsames Gemeindebüro:
Christus- und Marienkirche
Schillerstr. 1 · � 04 71/9 21 47 74
Petruskirche
Haberstr. 12 a · � 04 71/3 87 63
Auferstehungskirche
Gemeindebüro: Carsten-Lücken-Str. 127
� 04 71/ 29 12 14
Martin-Luther-Kirche
Blumenthaler Str. 15 · � 04 71/7 75 07
Dionysiuskirche
Am Jedutenberg 2 · � 04 71/7 52 32
Gemeindebüro Matthäuskirche
Schillerstr. 117 · � 04 71/3 37 13

Die Märzausgabe von „Auf Kurs“ wird vom 22. März bis zum  
1. April verteilt. Sollten Sie von jemandem erfahren, der in die-
sem Zeitraum „Auf Kurs“ nicht bekommen hat: Bitte unter 
Angabe der Adresse in Ihrem Gemeindebüro melden. In Ihrer 
Kirchengemeinde liegen Exemplare aus. 

Einrichtungen im Kirchenkreis:
Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder: Mushardstraße  4 · � 04 71/3 15 19
TelefonSeelsorge Elbe-Weser: Tag und Nacht (gebührenfrei) · � 08 00/11 101 11
Evangelisches Beratungszentrum: Ehe-, Familien- und Lebensberatung
Waldstr. 1 · � 04 71/3 20 21
Frauenberatungsstelle der GISBU: Vermittlung in das Frauenhaus 
Dionysiusstraße 38 · � 04 71/8 30 01
Soziale Beratung: Eichendorffstraße 14 · � 04 71/3 91 46 67
Diakonisches Werk Bremerhaven e. V.: Jacobistraße 44 · � 04 71/9 55 52 10
Diakonie/Sozialstation: Kleiner Blink 4 · � 04 71/5 20 07
Ev.-luth. Stadtjugenddienst: An der Mühle 8 · � 04 71/30 37 34
Deutsche Seemannsmission: Seemannsheim · Schifferstr. 51 – 55 · � 04 71/4 30 13
Arbeitsstelle für Religionspädagogik: (ARP) · An der Mühle 8 · � 04 71/3 02 00 70
Ev.-luth. Kirchenkreisamt Bremerhaven/Cuxhaven:  
An der Mühle 10 ·  � 04 71/93 18 70
Friedhofsamt Geestemünde: Feldstraße 16 · � 04 71/3 70 07
Krankenhausseelsorge: Martin von der Brelje · � 2 99 31 65
Freizeit- und Bildungsstätte Drangstedt: Waldweg 1 · � 0 47 04/20 62
Gefängnisseelsorge: Pastor Michael Großkopf · � 3 61 37

Auf Kurs
Journal der evangelisch-

lutherischen Kirchen Bremerhavens

Auf Kurs ist ein gemeinsames Journal der 
Gemeinden des Evangelisch-lutherischen 
Kirchenkreises  Bremerhaven.

Die Zeitung erscheint fünfmal jährlich in 
Bremerhaven und Imsum.

Redaktions- 
und Verlagsleitung: 
Britta Duetsch 
Im Kuhlken 11
27619 Schiffdorf
� 0 47 06/73 31
E-Mail: britta.duetsch
@t-online.de

Auflage: 
57 000 Exemplare 
Anzeigen-Service: 
� 0 47 06/73 31 
Telefax: 0 47 06/75 04 63

Druck: 
Druckzentrum Nordsee GmbH
Am Grollhamm 4 
27574 Bremerhaven

Satzherstellung: 
Raimund Fohs · www.exil-design.de Telefonischer Kartenservice: 0471/591759

 

Die nächsten Highlights
Freitag, 
13. April 2012,
17 - 22 Uhr

Donnerstag, 
19. April 2012,
20 Uhr

Sonnabend, 
5. Mai 2012,
20 Uhr

FEMININ
Late-Night-Shopping 
für die Frau
Neuware & Second-Hand

HORST LICHTER
„Kann denn Butter 
Sünde sein?“

BEAT-CLUB
Live on stage: u.a. The Rattles
Moderation: Uschi Nerke 
& Jörg Sonntag

Stadthalle_2sp100_120212.pdf   1   28.02.12   10:04

Sie meinten zu geben
dir Tod und Verderben
da blühte dir Leben
aus irdischem Sterben.

Sie senkten zur Erden
in Trauer die Hülle
da reift neues Werden
in seliger Fülle.

Erlöst wir sehen
den Himmel offen
ein Auferstehen –
Wir dürfen hoffen.

Auferstehung

Alfred Reiss aus Lehe hat die-
ses Gedicht für die Leser des  

Kirchenjournals geschrieben.
Wir drucken es sehr gerne ab und 
sagen: ,,Herzlichen Dank, Herr Reiss“.
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Das Thema: Ich bin getauft

Können Sie sich noch an Ihre 
Taufe erinnern? Wahrschein-
lich nicht, denn die meisten 
von uns sind als kleine Kin-
der getauft worden. An wel-
che Taufe können Sie sich er-
innern? Vielleicht an die Ihrer 
eigenen Kinder? Oder Sie 
denken an die Taufe Ihres Pa-
tenkindes?

Die Taufe - ein Gottesge-
schenk, das uns keiner neh-
men kann, auch nicht unse-
re eigene Vergesslichkeit. 
Gott steht zu uns, begleitet 
uns durch dick und dünn, 
egal ob wir mit ihm rechnen 
oder an ihm zweifeln, ob wir 
jung oder alt sind, ob wir 
arm oder gut betucht sind. 

„Ich bin getauft.“ In der 
Taufe habe ich eine positive 
Zusage Gottes für mein gan-
zes Leben erhalten. 

Dieses Geschenk des Lebens 
und der Liebe Gottes in der 
Taufe passt zu keinem kirch-
lichen Fest besser als zum 
Osterfest. In der frühen Kir-
che wurden die Katechume-

nen (Taufbewerber in Vorbe-
reitung auf die Taufe) in der 
Osternacht getauft. Sie 
waren in weiße Kleider ge-
hüllt, so dass die Osterwoche 
als Ganze auch „Woche der 
weißen Kleider“ genannt wer-
den konnte. Ostern feiern wir 
Christen das Leben und die 
Liebe, beides wird uns in der 
Auferstehung Jesu ge-
schenkt. Ostern erinnert uns 
daran, dass kein Mensch sich 
sein Leben selber ausgesucht 
oder schenkt oder sich aus 
sich selbst heraus lieben 
könnte.  

„Ich bin getauft“: Auch die 
Konfirmanden und Konfir-
mandinnen, die in den 

nächsten Wochen konfir-
miert werden, blicken auf 
ihre Taufe zurück. Einige von 
ihnen können sich sogar 
noch daran erinnern, da sie
als ältere Kinder oder erst 
vor kurzem als Jugendliche 
getauft wurden.

„ Ich bin getauft und stehe 
dazu“, das werden sie bei 

ihrer Konfirmation sagen. 
Gott hat in der Taufe „Ja“ zu 
ihnen gesagt. Jetzt werden 
sie ihm antworten mit ihrer 
eigenen Zusage: Ja, ich will 
das Geschenk der Taufe mit-
nehmen in meinem Leben. 

„Ich bin getauft - ich bin be-
schenkt.“ Daran können wir 
alle immer wieder denken 

und uns davon tragen lassen, 
auch wenn Taufe und Konfir-
mation schon lange zurück 
liegen. Schauen Sie doch mal, 
wann Sie genau getauft sind. 
Überlegen Sie, wie Sie ge-
meinsam mit Ihrem Paten-
kind dessen Tauftag begehen 
können. Besuchen Sie doch 
mal wieder einen Taufgottes-
dienst oder einen Tauferin-

nerungsgottesdienst. Gera-
de jetzt in der Osterzeit wird 
in manchen unserer Gemein-
den im Kirchenkreis dazu ein-
geladen. 

„Ich bin getauft.“ Es wäre 
schön, wenn uns dieses Be-
kenntnis durch unser Leben 
begleitet. Und wenn Sie 
noch nicht getauft sind, die-
sen Wunsch aber verspüren, 
dann steht Ihnen dieser Weg 
jederzeit offen, sich von Gott 
mit der Taufe beschenken 
zu lassen.

Pastorin Beate Kopf

Fest des Lebens – Mitte des Glaubens
Ostern feiern wir Christen das Leben und die Liebe

Jörg Manitzky, Thorsten Klonczinski
Telefon 0471 80 20 67       www.bawo-bremerhaven.de

Jörg Manitzky, Thorsten Klonczinski

„Das Leben ist schon 

schwer genug - machen 

Sie es sich wenigstens 

zu Hause leicht!“

Hafenstraße 111 
27576 Bremerhaven 

 04 71/41 55 52

Am Markt 5
27632 Dorum

0 47 42/89 91

Weinrich_1SP50.pdf   1   19.03.12   12:15

SchnippSchnapp_1SP90.pdf   1   19.03.12   12:10

Tauferinnerungsfeste 

Für die Region Lehe-Mitte (Kreuzkirche, Michaelis- 
und Pauluskirche, Dionysiuskirche Lehe): Pauluskir-
che, Ostermontag, 10 Uhr, Tauferinnerung und Taufen
Johanneskirche: Quasimodogeniti, 15. April, 10 Uhr
Markuskirche: Quasimodogeniti,  15. April,  10 Uhr
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Angedacht

edes Jahr aufs 
Neue das Dilemma 
in der Kindertages-

stätte: Weihnachten ist ge-
rade vorbei, mit großer Be-
geisterung wurde Fasching 
gefeiert und plötzlich steht 
das Osterfest vor der Tür.

Die Kinder haben gerade die 
hoffnungsvolle Geburtsge-
schichte gehört und plötzlich 
soll alles vorbei sein mit 
Jesus?  Wie kann es sein, dass 
eine Geschichte mit einem so 
hoffnungsvollen Anfang so 
jäh und brutal zu Ende geht?

Ein neuer König, ein  Hoff-
nungsträger für die Mensch-
heit, stirbt. Seine Botschaft 
scheint am Ende zu sein. 
Seine Freunde fürchten, dass 
auch sie den Feinden ausge-
liefert sind und sie verlieren 
jeden Mut, diesem Wider-
stand entgegenzuwirken.

Dazu kommt, dass die leib-
liche Auferstehung, so wie 
sie in der Bibel erzählt wird, 
unsere menschliche Vorstel-
lungskraft mit ihren natur-

wissenschaftlichen Erkennt-
nissen geradezu sprengt und 
einfach unglaublich wirkt. 
Kann ich etwas erzählen, 
was ich mir selber als 
Mensch im 21. Jahrhundert 
eigentlich gar nicht vorstel-
len kann?

Also fangen wir nochmal 
von vorne an: „Bibelge-
schichten sind Lebensge-
schichten.“ So lautet ein 
Buch  der Theologin und Re-
ligionspädagogin Dr. phil. 
Martina Steinkühler (Verlag 
Vandenhoeck und Rup-

recht). Ihre Frageweise ist 
nicht: Wie konnte Jesus von 
den Toten auferstehen? 
Sondern sie fragt: Warum 
haben die Menschen die Ge-
schichte von der Auferste-
hung Jesu erzählt und spä-
ter aufgeschrieben? Was 
war ihnen wichtig daran? 
Was bedeutet es für mich 
als Christ, an die Auferste-
hung der Toten zu glauben?

Es geht also nicht darum, ist 
es wirklich so passiert? Die 

Frage ist: Was bedeutet uns 
Christen angesichts des 
Todes die Auferstehungs-
geschichte? 

Zurück zum Kindergarten: 
Die Ostergeschichte zu er-
zählen, ohne dass die Kin-
der erfahren: Was für ein 
Mensch war Jesus? Wie hat 
er gelebt und gewirkt, wer 
waren seine Freunde? 
Warum hatte er Feinde, die 
ihn aus dem Weg schaffen 
wollten? Was sollen seine 
Freunde jetzt tun, ohne ihn? 
Das ist schwierig!

Ohne von seinen Worten und 
Taten zu erzählen, ist es un-
möglich zu begreifen, wie 
und warum das alles gesche-
hen ist.

Im letzten Jahr habe ich in 
der Evangelischen Kinder-
tagesstätte Am Oberhamm 
ein Erzählprojekt von Ad-
vent bis zur Himmelfahrt 
Jesu durchgeführt.

Angefangen haben wir mit 
der Ankündigung der Geburt 
von Johannes und Jesus. 
Weiter ging es mit der Weih-
nachtsgeschichte und den 
drei Weisen aus dem Morgen-
land, die dem König Herodes 
nicht erzählt haben, wo sein 
Konkurrent zu finden ist. Von 
Anfang an war Jesus eine be-
drohliche Gefahr für die 
Mächtigen im Land. 

Jesus wächst auf wie alle 
Kinder. Er spielt mit Freun-
den und erkundet die Um-
gebung. Er interessiert sich 
- wie andere Kinder auch – 
für das Woher und Wohin 
und führt als Zwölfjähriger 
mit Gelehrten tiefe theolo-
gische Gespräche im Tem-
pel von Jerusalem. Dabei 
vergisst er seine Eltern, die 
ihn verzweifelt suchen.

Als Erwachsener zieht Jesus 
durch das Land als Wander-
prediger und Heiler. Die Men-
schen setzen alle Hoffnung 
auf ihn: er bewertet den Ein-
zelnen nach anderen Maßstä-
ben. Er richtet sie auf, heilt 
sie von krankmachenden Iso-
lationen. Geheilte Menschen 

fangen nach tiefen Krisen ein 
neues Leben an.

Beim Erzählen spüren die Kin-
der die Menschenfreundlich-
keit Jesu. Er ist anders. Die 
Menschen wundern sich und 
staunen. Herrschaftsprinzi-
pien und Autoritäten werden 
auf den Kopf gestellt.  Poli-
tisch und geistlich Mächtige 
spüren, dass ihre menschen-
feindliche Ordnung und ihre 
Gesetze in Frage gestellt wer-
den. 

Jesus schart eine große 
Fangemeinde um sich, der 
Einzug nach Jerusalem zeigt 
uns deutlich die Begeiste-
rung des Volkes.

Aber im Hinterhalt warten 
die Feinde auf einen guten 
Zeitpunkt, seinem Wirken 
und Auftreten ein Ende zu 
setzen.

Die Kinder spüren, es wird 
ernst. Sie verstehen, dass 
die Jünger auch Angst 
haben. Sie schmecken mit 
Brot und Weintrauben das 
letzte Abendmahl, das Ab-
schiedsmahl. Jesus weiß, wie 
es um ihn steht und seine 
Freunde schlafen im Garten 
Getsemane vor Erschöpfung 
ein. Sie haben keine Kraft 
und keinen Mut, ihn zu ver-
teidigen, weil sie um ihr ei-
genes Leben fürchten.

In der Bibel steht, dass 
Jesus von Soldaten gefan-
gen genommen wird, dass 
er getötet wird und in eine 
Grabhöhle gelegt  wird. 
Ängstlich, traurig und hoff-
nungslos denken seine 
Freundinnen und Freunde, 
dass nun alles vorbei ist. 
Am dritten Tag wird Jesus 
auferweckt von Gott. Die 
Bibel beschreibt es so: Das 
Grab ist leer.

Ich erzähle: Gott hat ihn zu 
sich geholt. Die Jünger er-
innern sich an Gott, sie er-
innern sich plötzlich an alles, 
was sie mit Jesus erlebt 
haben. Gott zeigt ihnen: 
Bleibt nicht am Grab stehen, 
erinnert euch und schaut 
nach vorne! Die Himmel-

fahrts- und Pfingstgeschich-
te erzählen uns ganz klar 
und deutlich: Bleibt nicht 
traurig! Macht weiter, nun 
müsst Ihr den Menschen die 
Geschichten von dem lieben-
den Gott erzählen. Erzählt 
den Menschen, dass das 
Leben stärker ist als der Tod. 
Erzählt den Menschen von 
der Liebe Gottes, die sie in 
fröhlichen und besonders in 
schweren Tagen trägt und 
heil machen kann.

Und so kommt es, dass wir 
noch 2000 Jahre später 
diese Glaubens-Geschichte 
erzählen. Ich darf glauben: 
Gott ist bei mir im Leben 
und im Tod. Und die Liebe 
zu einem Menschen reicht 
über den Tod hinaus, wenn 
wir uns an ihn erinnern.

Ostern heißt: Mit dem Tod 
ist nicht alles vorbei, Gottes 
Liebe und die Liebe der Men-
schen untereinander sind 
stärker als Krankheit, Lei-
den und Tod.

Ich bin mir sicher: Die Kin-
der spüren die Hoffnung die-
ser mutmachenden Oster-
geschichte.

Diakonin Hanna Hagedorn, 

Religionspädagogische Fachbera-

tung für Ev. Kindertagesstätten im 

Ev.-luth. Kirchenkreis Bremerhaven

Schützen Sie Ihr 
Zuhause vor  
Elementargefahren!

ÖVB Vertretung
Claus Uhde
Hafenstr. 81 • 27576 Bremerhaven
Tel. 0471 51020 • Fax 0471 53005
www.oevb.de/claus.uhde
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Kirchenvorstandwahl 2012

Zionkirche Imsum

Kirchenvorsteher: 
Hans Herbert Hämmerling
Helena Brandt
Sabine Hülper
Marianne Weigelt

Ersatzkirchenvorsteher: 
Birte Woll
Sabine Mensching

Johanneskirche 

Kirchenvorsteher: 
Klaus Banemann
Elke Brüggemann
Claudia Goes
Regina Hantschel
Inka Lienau
Dr. Karin Renneberg
Jörg Schröder
Annegret Thom
Lienhard Varoga

Ersatzkirchenvorsteher: 
Christiane Krause-Beck
Gero Pürwitz

Markuskirche

Kirchenvorsteher: 
Tobias Bausch
Heike Folger-Meier
Barbara Freitag
Wolfgang Jaeger
Siegfried Pardemann
Michael Steinberg

Ersatzkirchenvorsteher: 
Peter Skusa
Harry Kiwitz

Lukaskirche Leherheide

Kirchenvorsteher: 
Florian Kellermann
Torben Mertineit
Christa Eggert
Rolf Gilbert

Dionysiuskirche Lehe

Kirchenvorsteher: 
Kathrin Sandmann
Harald Helms 
Bernd Ihmels 
Heiko Biederbick 
Ina Ahrendt 
Thomas Gunter 

Ersatzkirchenvorsteher:
Ute Woischneck

Michaelis- und 
Pauluskirche Lehe

Kirchenvorsteher:
Marion Meyer
Angelika Hunsänger
Olaf Georgi
Timo Reeves
Marion Arndt
Petra Teichert

Ersatzkirchenvorsteher:
Manon Veit
Sylvia Baumgarn
Annelie Liebert

Kreuzkirche Mitte

Kirchenvorsteher: 
Frauke Metz 
Birgit Hoffmann 
Thorsten-Jörg Büsker 
Helmut Heiland 
Frank Cordes 
Manfred Schüler

Ersatzkirchenvorsteher: 
Ronald Stoffers.

Christuskirche 
Geestemünde

Kirchenvorsteher: 
Barbara Kratz
Brigitte Meyer
Jürgen Janßen
Helga Küspert
Jens Schoppenhauer
Günter Burghard
Stephan Preuß

Ersatzkirchenvorsteher:
Ilka Heyen 
Holger Boßmann 
Erika Löwe 
Oliver Schröder

Marienkirche Geestemünde

Kirchenvorsteher: 
Konrad Ostwald
Thorsten Kleen
Sascha Schwebe
Denis Schulte

Ersatzkirchenvorsteher:
Norbert Eiben
Johann Humbert

Matthäuskirche 
Geestemünde

Kirchenvorsteher: 
Helga Zimbalski
Nico Stündl
Michael Freund
Rainer Ahrens

Ersatzkirchenvorsteher:
Dietlinde Peter

Petruskirche Grünhöfe

Kirchenvorsteher: 
Frauke Maria Daams
Martina Klemm
Gabriele Kowski 
Maurice Schmidt

Ersatzkirchenvorsteher:
Thomas Schmidt 

Auferstehungskirche 
Surheide

Kirchenvorsteher: 
Sandra Busch
Maren Grashorn
Gabriele Lankenau
Jasmin Märtins
Joachim Neumann-Borutta

Dionysiuskirche Wulsdorf

Kirchenvorsteher: 
Urte Schipporeit
Thorsten Schmidt
Sven Borkowski
Christina Günther-Seid-
scheck

Ersatzkirchenvorsteher:
Anke Knischka
Klaus Fix

Martin-Luther-Kirche
Wulsdorf

Kirchenvorsteher: 
Britta Schütte
Ralf Picard
Ilse Stephan
Karl-Heins Strafehl

Ersatzkirchenvorsteher:
Bernhard Ulbrand
Jens Bek

Sie haben gewählt!
Am 18. März wurden in un-
seren 15 Gemeinden im Kir-
chenkreis Bremerhaven die 
Kirchenvorstände gewählt. 
Den 105 Kandidatinnen und 
Kandidaten gilt unsere 
Hochachtung und unser 
herzlichster Dank. Und einen 
ebensolchen Dank richten 
wir an alle 3512 Wählerin-
nen und Wähler! Und Ihr Zu-

hause Gebliebenen: Unter-
stützt bitte unsere neuen 
Kirchenvorstände trotzdem 
mit Wort, Tat und Gebet.

79 Kandidatinnen und Kan-
didaten wurden gewählt. 
Uralt sind sie zusammen: 
4037 Jahre! Allerdings ein-
zeln betrachtet knackige 51 
Jahre. Die höchste Wahlbe-

teiligung hatte Zion (19,15 
%), dicht gefolgt von Schiff-
dorf (18,84%) und Surheide 
(17,33 %)! Die meisten Jung-
wähler unter 18 Jahren hatte 
Dionys-Lehe. 
Den jüngsten Kirchenvor-
stand wird Petrus haben (mit 
hammermäßigen 34,8 Jah-
ren der Gewählten), den net-
testen Johannes (aber da ist 

der Verfasser vielleicht nicht 
ganz objektiv, Anm. d. Red.). 
Ihnen allen, die Sie gewählt 
wurden, wünschen wir von 
Herzen Gottes Segen für 
diese Aufgabe. Mögen Sie mit 
viel Freude an Seiner Kirche 
mitbauen. Diejenigen, die zu 
Ersatzkirchenvorsteherinnen 
und Ersatzkirchenvorstehern 
gewählt wurden, sind hof-

fentlich nicht zu sehr ent-
täuscht. Es ist wunderbar, 
dass Sie sich zur Wahl ge-
stellt haben und wir wün-
schen uns sehr, dass Sie den-
noch Lust haben, sich in Ihrer 
Gemeinde einzubringen.
Einen ganz herzlichen Dank 
auch an die Wahlvorstände, 
die die Wahlen durchgeführt 
haben!

Die Ergebnisse in den einzelnen Gemeinden:
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Aus dem Kirchenkreis

Gesammelt werden: Gut er-
haltene Damen-, Herren- 
und Kinderkleidung aller Art.
Unterwäsche, Tischwäsche, 
Bettwäsche sowie Federbet-
ten, jedoch keine Textilab-
fälle. Herrenschuhe, Damen-
schuhe und Kinderschuhe 
sind willkommen, sollten je-
doch noch tragbar sein und 
unbedingt paarweise gebün-
delt abgegeben werden.
Falls Sie keine eigenen Plas-
tikbeutel haben, können Sie 
spezielle Beutel für die Klei-
dersammlung in den Ge-
meindehäusern (in der Dio-

nysiusgemeinde Lehe im Ge-
meindebüro) bekommen.

Mit Ihrer Kleiderspende un-
terstützen Sie die Arbeit von 
Bethel, der größten diakoni-
schen Einrichtung Europas. 
Die Kleidung wird den Pati-
enten und Sozialhilfeberech-
tigten aus der Region güns-
tig verkauft. Herzlichen Dank 
für Ihre Unterstützung!

• Zionkirche: 11.06. - 14.06., 
Gemeindehaus (wenn ge-
schlossen, Beutel unter 
Vordach abstellen)

• Johanneskirche: 11.06. - 
14.06., 8 - 18 Uhr, Gemein-
degarage (Grabensmoor 6) 

• Lukaskirche: 11.06. - 14.06., 
9 - 11.30 Uhr und 15 - 17 
Uhr, Gemeindebüro-Nord

• Markuskirche: 11.06. – 
14.06., 9 - 11.30 Uhr und 15 
- 17 Uhr, Carport hinterm 
Gemeindehaus (Beschil-
derung beachten)

• Dionysiuskirche Lehe: 
11.06. - 14.06., 10 - 19 Uhr, 
Garage am Kindergarten 
(Friedhofstr. 1)

• Michaelis-/Pauluskirche: 
11.06.-14.06., 10-12 Uhr, Mi-

chaeliszentrum, Goethestr. 
65

• Kreuzkirche: 11.06. - 14.06., 
9 - 12 Uhr, Gemeindehaus

• Christuskirche: 11.06. - 
14.06., Mo - Do 10 - 12 Uhr, 
Di u. Do 14 - 16 Uhr, Ge-
meindehaus

• Marienkirche: 11.06., 12.06. 
und 14.06., 10 - 12 Uhr, Ge-
meindehaus

• Matthäuskirche: 11.06. - 
14.06., 9 - 12 Uhr, Gemein-
dehaus

• Auferstehungskirche: 
11.06. - 14.06., 10 - 15 Uhr, 
am Kirchturm

• Martin-Luther-Kirche: 
11.06.- 14.06., 10 - 18 Uhr, 
Gemeindehaus - Eingang  
Blumenthaler Straße

• Dionysiuskirche Wulsdorf: 
11.06. - 14.06., Gemeinde-
haus

Hinweis: Die Petruskirche 
nimmt nicht an der Kleider-
sammlung teil. Sie können 
aber natürlich Ihre Spenden 
bei einer der anderen Ge-
meinden während der auf-
geführten Tage und Zeiten 
abgeben.

Kleidersammlung für Bethel
Aktion läuft vom 11. bis zum 14. Juni – Alle Abgabestellen auf einem Blick
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Freigebiet/
Arbeitsagentur

V. l. n. r.: Auszubildende Ann Kathrin Schwarze, Fachgeschäftsleiterin
Emely Hildebrandt und Auszubildender Dennis Cogal (keine Abb.) 
freuen sich auf Ihren Besuch.

Zum Februar übernahm 
Emely Hildebrandt nach 
beendeter Elternzeit 
wieder die Leitung des 
Amplifon Fachgeschäf-
tes in Bremerhaven. 
Zusammen mit ihrem 
Team hochqualifizierter 
Hörgeräteakustiker 
erfüllt sie den Kunden 
stets all ihre Wünsche 
und Bedürfnisse rund 
um das Thema gutes 
Hören.

„Überzeugen Sie sich selbst 
von der Leistungsfähig-
keit fast unsichtbarer Hör-

Bewährter Service für Ihr Gehör
Das Amplifon Fachgeschäft in der Bürgermeister-Smidt-Straße 104:

geräte“, rät Fachgeschäfts-
leiterin Emely Hildebrandt. 
„Sie haben jederzeit die 
Möglichkeit, individuell an-
gepasste Hörsysteme zu 
testen – natürlich kostenlos 
und unverbindlich.“ Lassen 
Sie gleich einen kosten-
losen Hörtest durchführen 
und S ie  können bald 
wieder alle Facetten des 
Lebens hören.

Noch mehr Service
Aber damit nicht genug. 
Besuchen Sie das Amplifon 
Fachgeschäft in Bremer-
haven und Sie erhalten zu-

sätzlich noch einen kosten-
losen Check Ihrer Hörgeräte 
inkl. Reinigung. Bringen Sie 
dazu einfach den neben-
stehenden Gutschein mit 

und Sie profitieren von 
unserem Service. 
Nähere Informationen zu 
Amplifon erhalten Sie 
unter www.amplifon.de

Hier finden Sie das Amplifon 
Fachgeschäft in Bremerhaven:

Bürgermeister-Smidt-Straße 104, 27568 Bremerhaven   
Telefon: 0471 - 926 53 84, Fax: 0471 - 926 55 49 

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag: 09:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 10:00 – 13:00 Uhr

Einzulösen in allen Amplifon 
Fachgeschäften.

Einzulösen in allen Amplifon 
Fachgeschäften.

Gegen Vorlage dieses Gutscheins 
können Sie einen kostenlosen 
Hörtest machen und individuell 
angepasste Hörgeräte namhafter 
Markenhersteller kostenlos 
zur Probe tragen.

Mit frisch justierten und gereinigten Hörge-
räten können Sie jetzt den Frühling genießen.

Kostenloser Hörtest und 
kostenloses Probetragen

Kostenloser Hörgeräte-
Check inklusive Reinigung

Gutschein 1

Gutschein 2 

LI 215x138 Anz Image Bremerhaven.indd   1 19.03.12   17:01
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Die Christuskirchengemeinde bietet ge-
meinsam mit der Orgelakademie Stade 
auch in diesem Jahr wieder die beliebte 
„Orgelreise per Bus“ an, die von Eva 
Schad geleitet wird. Die Exkursion am 
Freitag, dem 25. Mai führt zu wichtigen 
historischen Orgeln des bekannten Or-
gelbauers Arp-Schnitger ins Alte Land. 
Die Organisten Eva Schad, Martin Böcker, 
Tillmann Benfer und Hauke Ramm stel-
len die historischen Orgeln mit Klangbei-
spielen vor und erklären die Unterschie-
de der verschiedenen Instrumente.
9.15 Uhr: ab Hauptbahnhof Bremerhaven
11.00 Uhr: Orgelvorführung in Hollern mit 
Hauke Ramm (Arp Schnitger-Orgel 1690)
12.00 Uhr: Orgelvorführung in Grünen-
deich mit Tillmann Benfer 
(Gloger-Orgel 1766)
13.00 Uhr: Mittagessen in Steinkirchen 
im Restaurant WINDMÜLLER
15.00 Uhr: Orgelvorführung in Steinkir-

chen mit Eva Schad 
(Schnitger-Orgel 1687)
16.00 Uhr: Orgelvorführung in Mitteln-
kirchen mit Martin Böcker 
(Schnitger-Orgel 1688)
16.45 Uhr: Abfahrt nach Bremerhaven
18.15 Uhr: Ankunft in Bremerhaven 
(Hauptbahnhof)
Anmeldung bis spätestens 11. Mai bei der
– Orgelakademie Stade, z. Hd. Frau Erd-

mann, Im Johannisstr. 3, 21682 Stade, 
Tel. 04141-77 83 85, Fax 04141-77 83 
87, E-Mail:info@orgelakademie.de

oder schriftlich bei
– Eva Schad, Wilhelm-Brandes-Straße 2, 

27570 Bremerhaven
Bei Anmeldung bitte unbedingt angeben:
– Anschrift
– Essenswunsch (normal oder vegetarisch)
Teilnahmegebühr: Euro 39,–
Das Mittagessen ist vor Ort 
selbst zu bezahlen.

Orgelexkursion zum Arp-Schnittger-Fest

Kirche und Musik

Sonnabend, 2. Juni 
in der Christuskirche, Schillerstraße 1 

18.00 Uhr Chorkonzert mit den Jugendchören der 
Christuskirche: 
Die 27 Mädchen singen romantische Motetten (u.a. 
von Johannes Brahms: Minnelied), neuere Chorlite-
ratur (u.a. „A Clare Benediction” von John Rutter und 
„Blessing for a journey” von David Hamilton) sowie 
Poparrangements und Gospels.
Leitung und Klavier: Eva Schad

In der Pause gibt es Getränke und einen kleinen Im-
biss.

19.30 Uhr Chorkonzert mit dem Music Project Alt-
mark West: 
Das siebenköpfige Vokalensemble singt Chormusik 
von Renaissancemusik, über zeitgenössische Chor-
kompositionen und Bearbeitungen deutscher Volks-
lieder bis hin zu erlesenen A-cappella-Arrangements 
moderner Rock- und Popsongs.
Orlando di Lasso gehört zu den bedeutendsten Kom-
ponisten der Hochrenaissance. Der von Kaiser Maxi-
milian II. geadelte Leiter der Münchner Hofkapelle galt 
als der führende Musiker seiner Zeit („princeps mu-
sicorum“). Er komponierte Werke aller Gattungen für 
Kirche, Adel und Bürgertum.
Weiterhin singt das Ensemble Werke des Lasso-Zeit-
genossen Claudio Merulo, dessen Chorwerke sich 
durch eine kühne Klangsprache und innige Ausdrucks-
kraft auszeichnen. Auch traditionelle Volkslieder wie 
„Im schönsten Wiesengrunde“ und „Kein schöner 
Land“, die in neuen und eigenen Bearbeitungen er-
klingen, sind Teil des Programms. Als besonderen „Oh-
renschmaus“ präsentiert das Ensemble A-cappella-
Arrangements moderner Rock- und Popsongs, wie 
beispielsweise „Somewhere only we know“ der eng-
lischen Band „Keane” und „Mr. Curiosity“ des US-ame-
rikanischen Singer-Songwriter und zweifachen Gram-
my-Preisträger Jason Thomas Mrasz. 

In der Pause gibt es Getränke und einen kleinen Im-
biss.

21.00 Uhr Bläsermusik mit dem Blechbläseren-
semble „Allewind-Brass“: 
Das Blechbläserensemble ALLEWIND BRASS präsen-
tiert in großer 10er-Besetzung Auszüge aus seinem 
neuen Konzertprogramm „KÜSTENNEBEL“
Werke von Bach, Silcher, Debussy, Koetsier, Mandel 
und eigene Arrangements.
Trompeten: Rainer Priebe, Michael Nix und Dirk Jeß
Sopran- und Tenorsaxophon: Karlheinz Rosin und 
Hansi Wicke
Horn: Zbigniew Zuk
Posaunen: Steffen Hahn, Steffen Happel und Hayo 
Bunger
Tuba: Stefan Kaundinya

Lange Nacht der Kultur

Küsse, Klänge, Kasperei: In 
der Langen Nacht der Kultur 
erzählt Thea Faber in der 
Pauluskirche Märchen von 
Eibe Meiners. Musikalisch il-
lustriert in jazzigen und un-
gewöhnlichen Klangfarben 
werden die Märchen von 

Roger Matscheizik, Harm Ah-
lers und Simon Bellett. Ver-
liebte Prinzessinnen, verrück-
te Bäuche und verirrte Scha-
fe erwarten die Zuhörer.
Zeiten und Themen:
19.00 – 20.00 Fabelhaft
20.15 – 21.15 Lustbarkeiten

22.30 Himmelsgarten – Aus-
klang im Kirchturm mit an-
schl. Turmaufstieg (max. 15 
Personen pro Aufstieg). Vor 
und zwischen den Veranstal-
tungen bekommen Sie Ge-
tränke und kleine Speisen. Die 
Kirche ist ab 19 Uhr geöffnet.

Küsse, Klänge, Kasperei
Neue Märchen ohne Grimm – Lange Nacht der Kultur am Sonnabend, 2. Juni

Ensemble Märchenklang Bremerhaven, Foto: Barbara Meiners
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Kirche und Musik

Seit mehreren Jahren be-
steht das Projekt „Kantate 
zum Mitsingen“. Interessier-
te finden sich einmal im Jahr 
für ein Wochenende zu 
einem Projektchor zusam-
men und studieren unter der 

Leitung von Kreiskantorin 
Eva Schad eine Bach-Kanta-
te ein, die dann am Ende in 
einem Gottesdienst aufge-
führt wird. In diesem Febru-
ar gab es erstmals eine Ab-
wandlung des bisherigen 

Musters. So wurde keine 
Bach-Kantate sondern eine 
Mozart-Messe einstudiert, 
die dann abschließend gleich 
zweimal – im Sinne der Öku-
mene – sowohl in der katho-
lischen Geestemünder Herz-
Jesu-Kirche als auch in der 
evangelischen Christuskir-
che erklang. 

Am Freitagabend, dem 10. 
Februar traf man sich um 
19.30 Uhr im Gemeindehaus 
der Christuskirche zur ers-
ten Probe. Ohne langes Vor-
geplänkel ging es auch 
gleich los, denn bis zum 
nächsten Abend sollte der 
diesjährige Projektinhalt, die 
„Missa Brevis in G-Dur“ von 

Wolfgang Amadeus Mozart, 
sitzen. Obwohl die bunt ge-
mischte Chorgruppe sich ge-
rade erst zusammengefun-
den hatte, ging es mit dem 
Werk recht gut voran. 

Am nächsten Vormittag ging 
es voller Tatendrang erneut 
an die Arbeit. Nach einer 
kurzen Mittagspause fand 
man sich zur Generalprobe 
am Nachmittag mit den Ge-
sangssolisten und dem Bre-
merhavener Kammerorches-
ter in der Herz-Jesu-Kirche 
ein. Um 18.00 Uhr erklang 
dann die Mozart-Messe in 
der katholischen Messfeier. 
Und wenn ein Ton noch nicht 
hundertprozentig sicher saß, 

konnte man sich vornehmen, 
es am nächsten Tag besser 
zu machen. 

Wiedersehen macht Freude, 
erst recht, wenn man sich 
zum singen trifft. Viel Zeit 
zum erneuten Proben blieb 
am Sonntagvormittag nicht. 
Doch nachdem die letzte 
Morgenmüdigkeit vorüber 
war, erklang die Mozartmes-
se nun im Abendmahlsgot-
tesdienst in der Christuskir-
che sogar noch etwas schö-
ner als am Abend zuvor in 
der Herz-Jesu-Kirche. 
  

Annika Heyen, 17 Jahre, 

Mitglied des Chorprojektes

Gesang vereint – ein ökumenisches Chorprojekt

Sonntag, 22. April, 18.00 
Uhr: III. Konzert – Festli-
che Musik der Trompeter 
– und Paukerzunft mit  
dem Trompetenensemble 
Jürgen Hartmann
In einem vielseitigen Pro-
gramm erklingen Konzerte, 
Sonaten und Aufzüge in ver-
schieden großen Besetzun-
gen. Selten aufgeführte 
Werke von Komponisten wie 
Torri, Franceschini, Pezel 
und Telemann werden mit 
Trompeten und Pauken in 
authentischer Aufführungs-
praxis und interpretations-
weise wiederbelebt und aus 
verschiedenen Positionen 

des Kirchenraumes musi-
ziert. Der Eintritt beträgt 
Euro 7,– (6,-).

Die Musik dieses Abends 
aus dem 17. und 18. Jahr-
hundert wurde sämtlich für 
den Gebrauch an verschie-
denen Fürstenhöfen Euro-
pas geschrieben. Trompe-
ter und Pauker waren Sta-
tussymbol eines Herr-
schers. Waren sie zunächst 
sehr wichtig als Überbrin-
ger von Nachrichten (Bla-
sen von Signalen auf Tür-
men und im Feldzug), wur-
den sie Anfang des 17. Jahr-
hunderts mehr und mehr in 

die Kunstmusik einbezogen. 
Ebenfalls im 17. Jahrhun-
dert schlossen sich die 
Trompeter und Pauker zur 
Reichszunft zusammen, 
welche bis ins 19. Jahrhun-
dert hinein bestand. 

Sonntag, 13. Mai, 20.00 Uhr: 
IV. Konzert – Cembalomusik 
und Kulinarisches aus sie-
ben Ländern Europas. 
Werke von Sweelinck, Dow-
land, Frescobaldi, Cabanilles, 
Rameau, Bach und Mozart
Cembalo: Eva Schad
Eintritt: Euro 5,–
Cembalomusik  wurde in 
den vergangenen Jahrhun-
derten in den unterschied-
lichsten Ländern geschrie-
ben und musiziert in jeweils 
ganz spezifischer Art und 
Weise, je nach den Gepflo-
genheiten in den verschie-
denen Ländern. Ebenso va-
riationsreich sind die lan-
destypischen Speisen in Eu-
ropa. Neben der virtuosen 
Cembalomusik, gespielt von 
Eva Schad, sorgen kleine 
Leckereien in der Pause für 
das leibliche Wohl beim 
Konzert.

Tage alter Musik in der Christuskirche

KONZERTE 20. März BIS 20. JUNI

KREUZKIRCHE
Sonntag, 22 . April, 17 Uhr

Jubiläumskonzert: 150 JAHRE KREUZKIRCHE 
mit Kirchenchor, Posaunenchor, Solisten

Sonntag, 12. Mai, 17 Uhr
Festkonzert : Musik aus Oratorien 

von Mendelssohn, Haydn, Saint-Saens, u.a.
Werner Kraus, Bass · Ziad Nehme, Tenor

Lili Wünscher, Sopran · Ilia Bilenko, Klavier

PAULUSKIRCHE
Mittwoch, 28. März, 19 Uhr, Abendmusik
Mittwoch, 25. April, 19 Uhr, Abendmusik
Mittwoch, 30. Mai, 19 Uhr, Abendmusik

JONNY VOIGT
HEIZUNG  ·  SANITÄR  ·  SOLAR
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Ansprechpartner Nils Brünjes
Tel.: 0471-9 52 52 16
nils.bruenjes@asw-bhv.de

Endlich barrierefrei

»Es kommt in der Welt vor 
allem auf die Helfer an - und 
auf die Helfer der Helfer« 

(Albert Schweitzer)

Der ASW e. V. investiert in die barrierefreie Erwei-
terung der Jugendwohnstätte Neuelandstraße und 
schafft vier weitere Wohnplätze für junge Menschen 
mit einer geistigen Behinderung.
 

Ihre Spende hilft uns zu helfen.
 

Kreissparkasse Wesermünde-Hadeln
BLZ  292 501 50
KTO 100 016 030

»Wohnen heißt zu Hause sein«

AlberSchweitzer_5SP90.indd   1 20.03.12   18:03

Kirchenmusik gehört zu den 
Schätzen unserer evangeli-
schen Kirche. Fulbert Stef-
fensky nennt sie die „Mut-
tersprache des Glaubens.“ 
In der Musik erreicht uns die 
Botschaft des Evangeliums 
oft in anderer Intensität als 

durch das bloße Wort, sie 
spricht uns in der Tiefe an, 
sie verwandelt uns. „Gott 
hat sein Wort auch durch die 
Musik ergehen lassen“, sagt 
Martin Luther, und: „Musi-
ca ist das beste Labsal 
einem betrübten Menschen, 

dadurch das Hertze wider 
zufrieden, erquickt und er-
frischt wird.“ 
Kirchenmusik gehört denn 
auch historisch zum großen 
Reichtum unserer evange-
lischen Kirche. Die Musik hat 
unsere evangelische Kirche 
geprägt, unsere Kirche hat 
große Musik hervorge-
bracht, bis heute lockt die 
Musik ungezählte Menschen 
in die Kirchen. Was wäre 
unser Musikleben ohne 
Schütz, Bach und Brahms?
Was wären unsere Gottes-
dienste ohne die Lieder von 
Martin Luther und Paul Ger-
hardt? Besonders stolz kön-
nen wir in Norddeutschland 
auf unsere Orgel-Kultur sein, 
die Weltgeltung hat. Aber 
genauso wichtig sind moder-
ne Formen:  Jazz und Rock, 
Pop und Gospel. Kinderchö-
re und Kantoreien, Gospel-
chöre und Bands, Gitarren-
gruppen und Orchester – all 
das macht den Reichtum un-
serer Musik aus. 
In einem Artikel in der WELT 
erzählt der Journalist Mat-
thias Heine, warum er als 
junger Mann aus der Kirche 

ausgetreten sei. Aber gera-
de in der Musik habe er ge-
spürt, dass Gott ihm näher 
ist, als er gedacht habe.
 Manchmal habe er empfun-
den, Gott spreche zu ihm 
durch die Musik, und zwar 
konkret durch John Coltra-
ne, Johnny Cash und Bessie 
Smith. Nicht zuletzt deshalb 
sei er wieder in die Kirche 
eingetreten. „Gott hat ein-
fach die bessere Musik“, 
schreibt der Journalist.
Übrigens: Musik ist auch ge-
sund. Sie hat einen nicht zu 
unterschätzenden Wellness-
Faktor. Musik wirkt gegen 
Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen, Konzentrationsproble-
me und Depressionen. Das 
gilt fürs Hören, und ganz be-
sonders für das aktive Mu-
sizieren: Sängerinnen und 
Sänger etwa sind wissen-
schaftlich belegt „lebenszu-
friedener, ausgeglichener 
und zuversichtlicher, haben 
ein größeres Selbstvertrau-
en, sind häufiger guter 
Laune, verhalten sich sozi-
al verantwortlicher und 
hilfsbereiter und sind psy-
chisch belastbarer“. 

Martin Luther hat wunder-
bare Sätze „Über die Musik“ 
geschrieben: „Ich liebe die 
Musik, auch gefallen mir 
nicht, die sie verdammen, 
die Schwärmer. 1. Weil sie 
Gabe Gottes und nicht der 
Menschen ist; 2. weil sie die 
Seelen fröhlich macht, 3. 
weil sie den Teufel vertreibt; 
4. weil sie unschuldige Freu-
de macht. Dabei vergehen 
Zorn, Begierden, Hochmut. 
Den ersten Platz gebe ich 
der Musik nach der Theolo-
gie... 5. Weil sie in der Frie-
denszeit herrscht... Ich lobe 
die Fürsten Bayerns des-
halb, weil sie die Musik pfle-
gen. Bei uns Sachsen wer-
den Waffen und Bombarden 
gepredigt.“ 
So Luther 1530. Ich freue 
mich, dass wir 2012 in ganz 
Deutschland und auch bei 
uns das Jahr der Kirchen-
musik begehen. Möge die 
Musik dem Frieden dienen, 
möge sie die Seelen fröhlich 
machen und für viele Men-
schen immer wieder zum 
Segen werden.

Landessuperintendent

Dr. Hans Christian Brandy

Klingende Schönheit des Protestantismus 
Im Jahr der Kirchenmusik
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„Gottes Hand hält uns fest; 
wie ein Vogel im Nest, so 
sind wir wohl geborgen“. 
Dieses Lied kommt mir spon-
tan in den Sinn, als ich dar-
über nachdenke, diesen Ar-
tikel zum Thema: „Gott in 
der Krippe“ zu schreiben. Ich 
sehe die Handbewegungen 
dazu und denke: ,,Das würde 
sich gut anbieten für die 
Krippenkinder“. 

Sie lieben es, gemeinsam zu 
singen und dazu Bewegun-
gen auszuführen. Immer wie-
der fordern sie Wiederholun-
gen ein und verinnerlichen 
Text und Melodie. Ich denke 
an Postkarten, auf denen 
eine große Hand eine kleine 
Hand hält. Vor mir erscheint 
das Bild, wie sich vertrau-
ensvoll ein kleiner Arm mit 
einer kleinen Hand nach 
oben streckt zur Hand der 
Erzieherin. Dann gehen 
beide in den Waschraum, um 
die Windel zu wechseln. 

Wo ist Gott in der Krippe und 
wo wird seine Nähe erlebt? 
Ich denke, die Antwort ist 

ganz einfach. Da, wo kleine 
und große Menschen sich 
achtsam und wertschätzend 
begegnen, sich in die Augen 
schauen und darin lesen, 
sich zuhören, sich Zeit für-
einander nehmen. 

Da, wo Bedürfnisse gesehen, 
gehört und gefühlt werden, 
wo diese erfüllt werden, wo 
die Kinder so angenommen 
werden, wie sie erschaffen 

wurden: Als einzigartiges 
Wesen und Geschöpf Gottes. 
Wir Menschen sind von Gott 
geliebt, diese Zusage haben 
wir. Diese Zusage trägt uns, 
wir sind getragen in Gottes 
Hand. Da Gott nicht alles al-
leine machen kann, sind wir 
für ihn „stellvertretend“ tätig 
- als seine Helfer sozusagen. 

Wir als Begleiter der Kinder 
haben das Glück, den Kin-
dern Gottes Schöpfung nahe 
zu bringen. Wir staunen ge-
meinsam über jeden Käfer, 
jede Ameise, jede Blume, 
jedes Blatt, das wir beim 
Spaziergang entdecken. 

Die Kinder entdecken sich, 
ihren Körper, die Besonder-
heiten und Unterschiedlich-

keiten anderer Menschen, 
jeden Pickel, jede Narbe und 
jede wilde Locke. Sie entwi-
ckeln Sicherheit im Alltag 
durch Wiederholungen und 
Rituale. In der Gemeinschaft 
beim Essen oder beim ge-
meinsamen Singen mit unse-
rer Diakonin erleben die Kin-
der Geborgenheit, Sicherheit. 
Die Kinder erobern sich den 
Kirchenraum und sind bei Got-
tesdiensten dabei. Sie tun ihre 
ersten Schritte in eine christ-
liche Gemeinschaft hinein.

Bei den Mahlzeiten danken 
wir für das liebevoll zuberei-
tete Essen und werden auf 
der körperlichen, leiblichen 
sowie auf der geistigen, psy-
chischen Ebene gesättigt 
und angefüllt. Die christliche 

Haltung der Mitarbeiterin-
nen trägt das Kind, begleitet 
und stärkt es. Dazu gehört 
auch, es nach und nach los-
zulassen – entsprechend 
dem Spruch: ,,Wenn die Kin-
der klein sind, gib ihnen Wur-
zeln, wenn sie groß sind, gib 
ihnen Flügel“.

I. Wriede-Michaelis, Leiterin der 

Kindertagesstätte und Krippe 

Arche Noah

Gott in der Krippe: Wir sind seine Helfer
Religiöse Bildung von Anfang an - erste Schritte in christliche Gemeinschaft

Beim Singen unternehmen die Kinder erste Schritte in eine christliche Gemeinschaft.

5\bniker 6tr. � a · �7�78 %remerKaYen · 7el. �� ��-�� �� ��
Fax: 04 71-9 81 84 94 · www.pfl egedienst-peper.de

E-Mail: info@pfl egedienst-peper.de

Ambulante Krankenpfl ege
Andreas Peper

+lusliFKe .UDnNen- 
und Altenpfl ege
- Pfl egedienst -

Schmalzried_3SP50.indd   1 12.12.11   12:50

Wolfgang Holze

Ihr Ansprechpartner für Gesundheit
und Wohlbefi nden

Hans-Böckler-Straße 32
27578 Bremerhaven
Telefon 04 71/6 29 29

Die Qualität unserer Arbeit wurde zertifi ziert nach

DIN EN ISO 9001 : 2000

Klingende Schönheit des Protestantismus 

Auf Kurs Seite 11

Aus unseren Kindertagesstätten



Aus dem Kirchenkreis

Nach vier Jahren lädt der Arbeitsbereich Kin-
dergottesdienst im Michaeliskloster wieder herz-
lich zum großen Kindergottesdienst-Tag der Ev.-
luth. Landeskirche Hannovers ein.
Auf dem Programm steht ein Gottesdienst mit 
Landesbischof Ralf Meister, qualifizierte Fortbil-
dungen in über 30 Praxiswerkstätten mit Refe-
renten und Referentinnen aus der EKD, neue li-
turgische und kreative Materialien, das neue Lie-
derheft und vieles mehr…
Eingeladen sind Erwachsene und jugendliche 
MitarbeiterInnen/TeamerInnen im Bereich Kin-
dergottesdienst/Kinderkirche am Samstag, den 
2. Juni nach Hildesheim zu kommen.
Weitere Infos und Anmeldungen im Internet unter 
www.kigotag.de oder bei derBeauftragten für 
Kindergottesdienst, Diakonin Hanna Hagedorn

Immer wieder lese ich in der Zeitung oder höre 
von unseren Notfall-und Krankenhausseelsor-
gern und Seelsorgerinnen von schrecklichen 
Verkehrsunfällen, bei denen junge Menschen 
ums Leben kommen.
Eine ältere Frau, die ein Kind und später ihren 
Ehepartner verloren hat, sagte mir einmal: 
„Ein Partner geht einem von der Seite, ein 
Kind geht einem aus dem Herzen.“

Ein Kind  zu verlieren, ist für Eltern eine der  
furchtbarsten Erfahrungen.  
Zu der unendlich scheinenden Trauer und dem 
Schmerz, der mit dem Verlust eines Menschen 
verbunden ist, kommt bei dem Verlust eines Kin-
des noch das Gefühl von Sinnlosigkeit über das 
Ende von so viel hoffnungsvollem Leben hinzu.
Mit dem Tod eines Kindes, das sein ganzes 
Leben noch vor sich gehabt hätte, stirbt auch 
für die Eltern ein Stück Hoffnung und Lebens-
erfüllung.
Im Rahmen der Trauerbegleitung, einem An-
gebot des Evangelisch-lutherischen Kirchen-
kreises Bremerhaven, biete ich betroffenen 
Eltern die Möglichkeit, in einer Gruppe mit an-
deren Eltern ins Gespräch zu kommen, mitei-
nander zu trauern, zu weinen, und neue Hoff-
nung zu schöpfen.

Für weitere Gespräche, nähere Informatio-
nen  und Anmeldungen bin ich gern für Sie 
da! Zu erreichen bin ich über das Evangeli-
sche Beratungszentrum unter � 0471/32021

Karin Keller-Suhr

Sechster Tag des Kindergottesdienstes 

„Was für Kinder“Mit der „Evangelischen Allianz“ durch das Frühjahr

Wir können nur gut.

Wohnkultur

B o d e n b e l ä g e  |  Ga r d i n e n  |  Vo r ha n g s t o f f e  |  i n n e n -  u n d  a u s s e n l i e g e n d e r  S o n n e n s c h u t z  |  Ro l l l ä d e n  |  Te p p i c h e  |  u n d  v i e l e s  m e h r  …

Teppichhaus Behrens GmbH
Hafenstraße 65-69
D-27576 Bremerhaven
Tel.:  (0471) 4 58 58
info@teppichhaus-behrens.de
www.teppichhaus-behrens.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr.  10.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sa.          10.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Parkplätze hinter dem Haus.

Auf Wolke 7
Mit individuellen Teppichen und Teppichböden gestalten Sie Ihre Lebensräume: Bestimmen
Sie Formen, Farben, Eindruckmuster und Konturen nach Ihren Wünschen. Von den füh-
renden Herstellern der besten Teppiche. Als Langflor oder Kurzflor. Als Teppiche und
Teppichböden. Sie haben die Wahl – wir haben die Auswahl. Ich freue mich auf Sie und
grüße Sie herzlich, Ihr

Marc Burkhardt
(Geschäftsführer / Raumausstattermeister)

Das allmonatliche Stadtgebet der Evangelischen 
Allianz findet am 1. Dienstag im Monat um 19.30 
Uhr statt: am 3. April in der Kreuzkirche am Do-
nandt-Platz und am 5. Juni in der Erlöserkirche 
der Baptisten in der Gaußstraße 82/84.
 Am Gründonnerstag, den 5. April, wird um 19.30 
Uhr in der Aula des Geschwister-Scholl-Schul-

zentrums am Walter-Kolb-Weg das Musical der 
Adonia-Kinder- und Jugendchöre über Jesu Ver-
urteilung bei freiem Eintritt aufgeführt.
Am Sonntag,  22. April, predigt um 10 Uhr in der 
Kreuzkirche die koreanische Pastorin Kim der 
Freien evangelischen Christengemeinde Brams-
tedt. 

Verwaiste Eltern
Trauergruppe beginnt im Juni
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Diakonisches Werk Bremerhaven e.V.

Aufgabe des Tagesaufent-
haltes ist es, Personen, die 
von Wohnungslosigkeit be-
droht oder akut betroffen 
sind, eine Anlaufstelle mit 
niedrigen Zugangsvoraus-
setzungen zu bieten. Die 
Zielgruppe ist häufig durch 
zusätzliche psychische Pro-
bleme und Suchterkrankun-
gen gekennzeichnet. Dabei 
ist der Personenkreis der 
Mehrfachabhängigen hoch. 
Diese Beobachtungen sind 
nicht näher zu quantifizie-
ren, weil dies nicht im Sinne 
einer Anlaufstelle mit nied-
rigen Zugangsbarrieren ist 
und auch keine entspre-
chende personelle Ausstat-
tung vorhanden ist.

Der Tagesaufenthalt bietet 
an 365 Tagen im Jahr die 
Möglichkeit, sich über eine 
gewisse Zeit in einer ge-

schützten Atmosphäre auf-
zuhalten.

Der Zielgruppe soll die Mög-
lichkeit gegeben werden, sich 
ohne Konsumzwang aufzu-
halten und Angebote zur kos-
tengünstigen Verpflegung 
(Frühstück und Mittag) in An-
spruch zu nehmen. Außerdem 
stehen den Besuchern eine 
Waschmaschine, ein Trock-
ner sowie eine Duschgelegen-
heit zur Verfügung.
Der Tagesaufenthalt ist für 
viele dauerhafte Besucher in 
Ermangelung einer eigenen 
Adresse, Meldeanschrift für 
die Agentur für Arbeit. Da-
durch kann die notwendige 
Erreichbarkeit und folglich 
auch eine Leistungsgewäh-
rung sichergestellt werden.

Im Rahmen der persönlichen 
Hilfe werden Angebote zur 

Freizeitgestaltung wie bspw. 
Skatturniere, Brettspiele 
oder Dart durch die Mitar-
beiter initiiert, oder der Be-
sucher hat die Möglichkeit 
sich tagesaktuell über die 
Tageszeitung oder den 
Fernseher zu informieren.

Für das Beratungsangebot 
steht zu bestimmten Zeiten 
eine Fachkraft zur Verfü-
gung. Zentrale Aufgabe ist 
es, für Hilfesuchende eine 
kompetente und akzeptierte 
Ansprechmöglichkeit zu bie-
ten, die zielgerichtet an ge-
eignete Hilfeangebote wei-
tervermittelt und wenn nötig 
die Kontaktaufnahme beglei-
tet. Eigenständige Beratungs-
leistungen sollen im Tages-
aufenthalt nicht erbracht 
werden. Im Wesentlichen er-
folgen bei Bedarf weitere 
Vermittlungen an die Bera-

tungsstelle in der Schiffdor-
fer Chaussee 30.

Der Tagesaufenthalt wird 
durchschnittlich von 30 Per-
sonen pro Tag in Anspruch 
genommen. Der Frauenanteil 
liegt bei 21%. Das höchste Be-
sucheraufkommen wird jedes 
Jahr am 24.12. festgestellt.

Die Inanspruchnahme des 
Tagesaufenthaltes ist in 
den letzten Jahren leicht 
zurückgegangen. Dieser 
Umstand wird darauf zu-
rückgeführt, dass im unmit-
telbaren Umfeld weitere 
Angebote eröffnet wurden. 
Dahingehend wollen wir in 
der nächsten Zeit offensiv 
dieser Frage nachgehen 
und entsprechende Ursa-
chen herausfinden, so dass 
notwendige Veränderungen 
eingeleitet werden können.

Angemerkt werden kann, 
dass ein Bewohner des 
Wohnhilfeprojektes, der in 
einer zum Tagesaufenthalt 
gehörenden Wohnung lebt, 
über die Mitarbeiter betreut 
wird. Demzufolge kann für 
jemanden, der zuvor meh-
rere Jahre ohne feste Un-
terkunft gelebt hat, eine be-
darfgerechte Versorgung 
im hauswirtschaftlichen und 
hygienischen Bereich si-
chergestellt werden. 

Erfreulich ist, dass bislang 
weder durch den Betrieb des 
Tagesaufenthaltes noch 
durch den Bewohner der 
Einliegerwohnung Ausein-
andersetzungen mit der 
Nachbarschaft entstanden 
sind, so dass wir von einem 
akzeptierten Umfeld spre-
chen können.

Die Lebensqualität des 
Menschen wird am stärksten
von der Wohnqualität 
bestimmt.

Lage, Ausstattung, Service und 
Nachbarschaft entscheiden 
darüber, ob wir uns so richtig 
wohl fühlen in unseren vier  
Wänden

Im Mittelpunkt
..  stehen bei uns die Bedürfnisse 
unserer Mitglieder und Bewohner.

Persönliche Betreuung und Beratung 
haben bei uns einen besonders hohen Stellenwert.

Wohnungsgenossenschaft 
Bremerhaven eG

Friedrich-Ebert-Straße 5 / Hohenstaufenstraße
… mehr unter www.woge-bremerhaven.de

… mehr als ein Dach über dem Kopf

WoGe_5SP65.pdf   1   17.03.12   12:41
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„Ich kann das gar nicht ver-
stehen, wie jemand leben 
kann, ohne an Gott zu glau-
ben“.  Ryan, Seemann auf 
den Philippinen, rührt in sei-
nem Kaffee. Er hatte sich  
mit dem jungen deutschen 
Auszubildenden unterhal-
ten, der zwar konfirmiert ist, 
aber seither mit Kirche und 
Glauben nichts mehr anzu-
fangen wusste.

Wir sitzen in der Mann-
schaftsmesse. Der Fernse-
her läuft ohne Ton, ab und 
zu schaut der Koch herein. 
Die anderen haben Dienst 
oder schlafen.  „Ich bin zwar 
kein perfekter Christ“, sagt 
Ryan. „Aber wie soll man 
durch das Leben kommen 
ohne Gottvertrauen?“.

An der  Wand hängen die 
Crewliste, die Sicherheitsan-
weisungen der Reederei, Auf-
kleber verschiedener See-
mannsmissionen und ein 
Poster – und ein paar tradi-
tionelle Gebete, einfach ko-
piert und an die Wand ge-
klebt. „Manchmal brauche 
ich ein Gebet“, sagt Ryan und 
erzählt, wie ihm die Trennung 
von der Familie zu schaffen 
macht. Mit dem Gebet kann 
er ihnen und sich selbst wün-
schen, dass Gott sie behütet  
und zusammenhält.

Was der Glaube für Seeleu-
te bedeutet, kann man ge-
nauso wenig verallgemei-
nern, wie für Menschen an 
Land. Es gibt die ganze Band-
breite vom Atheisten bis zum 

streng gläubigen Christen. 
Und weil die Seeleute aus der 
ganzen Welt kommen, sind 
dabei alle Religionen in ihrer 
jeweiligen kulturellen Prä-
gung vertreten. Relativ häu-
fig ergeben sich Gespräche 
über den Glauben. In ande-
ren Kulturen scheint es da 
weniger Hemmungen zu 
geben als bei uns. 

Außerdem erfahren Seeleu-
te in ihrem Beruf die Kraft der 
Schöpfung in Wind und Wel-
len und sind stärkeren Gefah-
ren als an Land ausgesetzt. 
Ein Kapitän sagte nach einem 
Unglück, in dem fast das 
Schiff gekentert wäre: „Ich 
habe eben eine gute Mann-
schaft.“ Und sein erster Offi-
zier ergänzte mit einem Au-
genzwinkern: „We are God-
fearing people“ – Wir sind 
gottesfürchtige Leute, als 
wollte er sagen: Der hat die 
Hand über uns gehalten. Spä-
ter haben wir an Bord einen 
Dankgottesdienst gefeiert.

Der Glaube braucht auch 
Raum. Natürlich kann man an 
jeder Stelle zu Gott beten 
oder darüber sprechen. Be-
tritt man aber eine Kirche, ist 
man schnell von dieser Di-
mension des Lebens ange-
sprochen. Kirchräume helfen 
dabei zur Ruhe zu kommen 
und zum Kontakt mit Gott. 
Nicht umsonst werden mehr 
und mehr Kirchen tagsüber 
geöffnet und nicht nur zum 
Gottesdienst.

Im Seemannsheim gibt es 
einen kleinen Andachtsraum. 
Und als der Club „Welcome“ 
vor zehn Jahren geplant und 
gebaut wurde, ist gleich ein 
Raum der Stille eingerichtet 
worden. Hier finden Andach-
ten statt und immer wieder 
zieht sich jemand dorthin zu-
rück. Ein Gebetsbuch zeugt 
von den Anliegen vieler Be-
sucher. In vielen Sprachen 

sind dort Gebete nieder ge-
schrieben. Häufig geht es 
um Dank für den Schutz und 
die Bitte um die Begleitung 
Gottes für die Familie. Daran 
merken wir, wie gut es ist, 
diesen Raum zu haben.

Der Glaube braucht auch die 
Feier. Zu den eindrücklichs-
ten Erfahrungen gehört es, 
wenn Seeleute von den Got-
tesdiensten zuhause erzäh-
len. Die Erinnerung an sie 
ist ein wichtiges Stück Hei-
mat. Und wir erfahren auf 
diese Weise, wie unter-
schiedlich gefeiert wird. Das 
sind ausgelassene Feste in 
Südafrika mit Tanz und lau-
ter Musik, Stille und stun-
denlange Liturgien in rus-
sisch- orthodoxen Kirchen,  
bewegte Messen auf den 
Philippinen, erweckende 
Gospels in einer US-ameri-
kanischen Kirche, ruhige 
und besinnliche Atmosphä-
re in einem lutherischen 
skandinavischen Gottes-
dienst … Und dazwischen er-
fährt man auch von einem 
Hindu aus Indien und einem 
Moslem aus Pakistan, wie er 
seinen Glauben feiert.

Natürlich können wir mit kei-
ner Feier diesen Traditionen 
gerecht werden. Aber den-

noch bieten wir Gottesdiens-
te an. Zu den hohen Festta-
gen werden sie mit dem ka-
tholischen Pfarramt Bremer-
haven zusammen gefeiert. 
Es ist dann ein Gottesdienst 
in englischer Sprache in 
deutscher Prägung. Aber er 
zeigt uns jedes Mal in der 
Weise, wie wir zusammen 
aus der Bibel lesen, Lieder 
singen, die gemeinsamen 
Gebete sprechen und den 
Segen empfangen, dass uns 
dieser Glaube und unser 
Gott weltweit verbindet.

Auch wenn es im Hafen eher 
sachlich und nüchtern zugeht, 
gibt es dort ein buntes Glau-
bensleben. Jeder trägt sein 
eigenes Ich in sich. Und es er-
schließt sich in der Begeg-
nung, wo immer man zusam-
men kommt: wie mit Ryan am 
Tisch in der Mannschaftsmes-
se zur Kaffeepause.

Werner Gerke

Ein buntes Glaubensleben
Ryan, Seemann aus den Philippinen, fragt sich: ,,Wie soll man durch das Leben kommen ohne Gottvertrauen?“

Herzliche Einladung!

Ostergottesdienst in eng-
lischer Sprache am Os-
tersonntag, 8. April, um 
18.00 Uhr im Seemanns-
club »Welcome«, An der 
Nordschleuse 1

Gottesdienst im „Welcome“: Der Glaube verbindet.
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SeniorPartner Diakonie und Kirche

Auch in diesem Jahr organi-
siert SeniorPartner Diakonie 
und Kirche eine Urlaubsfrei-
zeit für Seniorinnen und Se-
nioren aus Bremerhaven. 
Ziel ist diesmal für sechs 
fröhliche, erholsame und zu-
gleich sehr erlebnisreiche 
Urlaubstage Hahnenklee im 
Harz.

Ganz ähnlich wie in den ver-
gangenen zwei Jahren, in 
denen die Freizeiten ihr Ziel 
in Thüringen und Nordfries-
land hatten, lernen die acht 
Mitreisenden schöne Land-
schaften, idyllische Orte und 
viele geschichtsträchtige 
Städte, wie zum Beispiel in 
Thüringen Eisenach und Er-
furt, in Nordfriesland Husum 

und Hallig Hooge und nun 
im Harz Goslar, Wernigero-
de und den Brocken und vie-
les andere mehr kennen.

Alle Unternehmungen können 
durch die relativ kleine Grup-
penstärke immer wieder sehr 
individuell auf die jeweiligen 
Teilnehmer und ihre Interes-

sen abgestimmt werden.
Wenn wir Ihre Neugier ge-
weckt haben sollten, dann 
melden Sie sich bitte jeder-
zeit bei uns, denn ob für die-
ses oder für kommende 
Jahre: Weitere Fahrten wer-
den ganz sicher geplant und 
stattfinden.
Ihr SeniorPartner Team
� (0471) 30 93 11-0

Gegenüber sitzt das Amsel-
weibchen im Fliederstrauch.
In der Nähe unter den Bü-
schen kämpfen zwei Männ-
chen um ihre Gunst. Wer 
wird Sieger sein?
Eine Kohlmeise versucht 
sich schon einmal an ihrem 
Lied. Hin und wieder lässt 
sich das Rotkehlchen sehen. 

Noch sieht man keine Blät-
ter, aber ein kaum wahr-
nehmbarer grüner Schim-
mer liegt schon über den 
Sträuchern am Zaun. 
In den Blumenrabatten ste-
cken Krokus und Narzissen 
ihre kleinen grünen Finger-
chen in die Luft. Noch wagen 
sie sich nicht weiter, denn der 

Winter will nicht ohne Kampf 
weichen und schickte noch 
ein paar Schneeflöckchen, die 
aber sofort zerrannen.
Viel ist noch nicht zu sehen, 
aber meine Seele füllt sich mit 
Freude und Hoffnung. Wieder 
einmal den Frühling erleben 
zu können, erfüllt mich mit 
Dankbarkeit.  E. Marwede

Es lässt sich nicht mehr leugnen: Der Frühling ist in Sicht!

Warum immer alleine verreisen? 
Urlaub machen mit SeniorPartner Diakonie und Kirche

Möchten Sie nicht auch einmal in einer netten Gruppe einige schöne Tage verleben? Dann 
kommen Sie doch mit uns nach Hahnenklee im Harz.

� Mietwohnungen

� Gästewohnungen

� Gewerberäume

Fritz-Reuter-Straße 7 - 9
27576 Bremerhaven
Tel.: 0471 / 954990
Fax: 0471 / 9549935

Bürozeiten: Mo.-Fr. 7.30-12.30
Sprechzeiten: Mo. 15.00-18.00
Di.-Do. 13.30-16.00

info@gwf-bremerhaven.de
www.gwf-wohnen.de

Tage im Grünen für Senioren, ist wie
Urlaub machen ohne Koffer packen

FLORALES
weckt die Lust auf

Frühlingsfeste

Schiffdorfer Chaussee 214 
27574 Bremerhaven 
Tel. 04 71/2 96 60 
Fax 04 71/29 12 48

...natürlich creativ!...natürlich creativ!

Liebe Senioren,

unsere Veranstaltung ,,Tage im Grünen für Senioren  ist wie Urlaub machen ohne 
Koffer packen“  wird vom 25. bis zum 28. Juni  auf dem Gelände der Bildungs- 
und Freizeitstätte Drangstedt stattfinden. Flyer liegen in den Gemeinden aus. Sie 
sind herzlich eingeladen.

HÄUSLICHE
PFLEGE –

zugewandt, ganzheitlich,
qualifiziert.

• Behandlungspflege
• Grundpflege
• Palliativpflege
• Verhinderungspflege
• Betreuung 
• 24-Std.-Erreichbarkeit
• Hausnotruf
• Menüservice
• Hauswirtschaftliche
 Versorgung

Wir pflegen Sie in Ihrer
gewohnten Umgebung.
Unser qualifiziertes
Pflegepersonal ist für
Sie da, wenn Sie es
brauchen. Denn wir
möchten, dass Sie
fachlich und menschlich
rundum gut versorgt
sind.

Loxstedt, Langen, Bremerhaven und umzu

Bahnhofstraße 41
27612 Loxstedt
Tel. 0 47 44/41 55
info@pflegeteam-milz.de

Leher Landstr. 105,
27607 Langen
Tel. 0 4743/949 99 00
langen@pflegeteam-milz.de

www.pflegeteam-milz.de

PflegeTeam Milz_2SP100.pdf   1   20.03.12   15:47
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Wir im Norden: Johannes-, Lukas-, Zion- und Markuskirche

Seite 16 Auf Kurs

Gerne wollen wir auch jetzt 
im Frühling wieder einen re-
gionalen Krabbelgottes-
dienst feiern. 
Unsere Krabbelgottesdiens-
te richten sich an Familien 
mit sehr kleinen Kindern, die 
gerne einmal entspannt 
einen  Gottesdienst zusam-
men erleben möchten. Für 

ungefähr eine halbe Stunde 
kommen wir zusammen und 
erleben Kirche im Singen, 
im Gebet, im besonderen 
Raum und in einer kurzen 
Geschichte zur Kirchenjah-
reszeit. 
So wie die Vögel jetzt ihre 
Jungen in einem Nest auf-
ziehen, sie gut versorgen 

und füttern, so dürfen auch 
unsere Kinder sich gebor-
gen fühlen bei den Eltern 
und bei Gott. Davon werden 
wir noch mehr hören am 
Mittwoch, den 25. April um 
16.00 Uhr in der Lukaskir-
che.
Wir laden Sie und Euch dazu 
herzlich ein!

Mein Name ist Pia-Janika 
Jarchow, ich bin 23 Jahre 
alt, verheiratet, wohne in 
Bremerhaven-Lehe und 
habe am 1. März 2012 mei-
nen Dienst in der Nordregi-
on aufgenommen. 
Man könnte sagen, dass ich 
durch meine neue Stelle zu 
meinen Wurzeln zurückkeh-
re, da ich 1989 in der Lukas-
kirche getauft und 1998 in 
der Johanneskirche meinen 
Vorkonfirmandenunterricht 
absolviert habe. 
Schließlich wurde ich jedoch 
in der Kreuzkirche konfir-

miert und wurde dort in der 
Kinder- und Jugendarbeit 
groß. Ich engagierte mich so-
wohl in der Gemeinde, sowie 
auf Kirchenkreisebene in der 
Gremienarbeit, Tage im Grü-
nen und dem Sommerlager. 
Die Jahre in der Evangeli-
schen Jugend inspirierten 
mich schließlich, Religions-
pädagogik zu studieren und 
Diakonin zu werden.
Nach meinem Studium in 
Hannover führte mich mein 
Weg zurück in meine Hei-
matstadt. So absolvierte ich 
im vergangenen Jahr mein 

Berufsanerkennungsprakti-
kum im Stadtjugenddienst 
Bremerhaven.
Ich bin sehr glücklich, dass 
es mir möglich ist, weiterhin 
hier im Kirchenkreis arbei-
ten zu können. Besonders 
freue ich mich auf die Zu-
sammenarbeit mit den 
haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeitern. Neben dem 
Sommerlager und einer Mit-
arbeiterschulung werde ich 
für und mit den Jugendli-
chen in der Nordregion Pro-
jekte, Seminare und Freizei-
ten anbieten. Zudem werde 

ich die Konfirmandenarbeit 
in der Markuskirche unter-
stützen und versuchen, die 
Kinder- und Jugendarbeit 
weiter zu vernetzen.
In den kommenden zwei bis 
drei Monaten werde ich durch 
die Region reisen, um die Ge-
meinden und deren Menschen 
besser kennen zu lernen. Ich 
werde versuchen, so viele 
Gruppen, Kreise und Angebo-
te wie möglich zu besuchen, 
auch außerhalb der Jugend-
arbeit. Hierbei hoffe ich, so 
viele wie möglich von Ihnen 
persönlich kennen zu lernen. 

Pia-Janika Jarchow stärkt den Norden
Die neue Jugenddiakonin in der Nord-Region freut sich auf ihren Aufgabenbereich

Pia-Janika Jarchow

„Geborgen wie in einem Nest“
Regionaler Krabbelgottesdienst am 25. April in der Lukaskirche

In einem Gottesdienst am 
22. April um 18 Uhr in der 
Lukaskirche wird unser lang-
jähriger Diakon Hans-Jürgen 
Großmann in den wohlver-
dienten Ruhestand verab-
schiedet. 

Seit dem 1. Februar 1984 hat 
er mit großem Engagement 
in der Lukasgemeinde viel 
bewegt. Gerade die Leherhei-
der Kinder und Jugendlichen 
lagen ihm am Herzen. Des-
halb rief er immer wieder in-
teressante Aktionen und An-
gebote ins Leben, die er mit 
seinem Team begleitete.

Zu erwähnen sind hier die 
Kindergruppe, die aus einer 
Gemeinschaftsaktion mit 
der Markusgemeinde ent-
standen ist. In den Sommer-
ferien hatte er sein gemüt-
liches Bett mit einem Feld-
bett getauscht und mit den 
Kindern zwei Wochen im Kir-
chengarten gezeltet. „Feri-
en zu Hause“ nannte er das.
Aus Liebe zur Musik bot er 

für Interessierte Gitarrenun-
terricht an und hat geduldig 
in diversen Unterrichtsstun-
den Kindern und Erwachse-
nen das Musizieren näher 
gebracht.
Auch für alle anderen Ge-
meindemitglieder hatte er 
stets ein offenes Ohr. Um 
Abwechslung in den Alltag 
der Seniorinnen und Senio-
ren zu bringen, bot er meh-
rere Termine für Halbtages-
fahrten, u. a. zum Besuch 
des Landfrauenmarktes in 
Ihlienworth an, die auch 
immer gerne wahrgenom-
men wurden. Auch unsere 
Bingogruppe ist durch seine 
Initiative entstanden.

Es wird schwer sein, die 
Lücke, die durch den Weg-
gang von Herrn Großmann 
entsteht, zu schließen. Die 
Lukasgemeinde bedankt 
sich für den enormen Ein-
satz und wünscht Herrn 
Großmann für den Ruhe-
stand alles Gute.

Der Kirchenvorstand

Mit großem Engagement 
viel bewegt
Hans-Jürgen Großmann geht in den Ruhestand

Sie erreichen uns:

Gemeindebüro-Nord:
Angelika Grimm und  Petra Jürgens
Louise-Schröder-Straße 1,
� 04 71/6 18 88 · Fax 6 99 95 80 
GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9 bis 
11.30 Uhr, Di. und Mi. 15 bis 17 Uhr

Zionkirchengemeinde:
Pastor Michael Maschke, � 04 71/8 47 15 
michael.maschke@t-online.de
Bürozeiten in Imsum: Dienstag von 9 bis 
11 Uhr, Donnerstag von 17 bis 18.30 Uhr

Johanneskirchengemeinde:
Pastor Sebastian Ritter, Vor dem Gra-
bensmoor 6, � 0471/80 10 87
Pastorin Bettina Breden, Fuhrenweg 8, 

� 4 81 90 36, johanneskirche@t-online.de
Organist und Chorleiter Volker Nagel-
Geißler, � 04 71/80 39 58 
oder � 04 71/8 33 20
Küster Stefan Zippel, � 04 71/8 33 20, 
(Gemeindehaus) 
Kindergarten „Johannesmäuse“, Vor 
dem Grabensmoor 4 a, � 04 71/8 50 30

Markuskirchengemeinde:
Pastorin Beate Kop, Entenmoorweg 13, 
� 04 71/6 50 23, beate.kopf@web.de
www.markuskirchengemeinde-bremer-
haven.de

Lukaskirchengemeinde:
Pastorin Betina Dürkop, 
beduerkop@gmx.de, Ludwigstraße 11b, 
� 04 71/6 20 87
Küsterin Simone Stalder, � 4 71/6 06 89
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Johanneskirche Speckenbüttel

was wird das für eine Umge-
wöhnung werden, wenn du 
nicht mehr da bist. Die Ge-
meinde wird dich vermissen 
und ich auch: Schon allein den 
Schnack am Morgen oder die 
Kabbeleien zwischen dir und 
unserem Küster (wie ein altes 
Ehepaar) …
Und ich will da noch gar nicht 
die Frage aufwerfen, wie wir 
deine Arbeit weiterführen sol-
len. Als wir im letzten Jahr 
unser Jubiläum gefeiert 
haben und zugleich dein 35. 
Dienstjubiläum, habe ich oft 
gedacht, wie kostbar es ist, 
dass du fast die Hälfte der 75 
Jahre die Gemeinde beglei-
tet hast. 
Wie oft haben mir Menschen 
erzählt – Konfirmandeneltern 
zum Beispiel – , dass sie selbst 
in der Johannesgemeinde 
konfirmiert wurden, um dann 
zu fragen: „Das war bei dem 
Diakon, Herrn Göldner, ken-
nen Sie den noch?“ Und ich 

konnte dann immer sagen: 
„Ja, der ist immer noch fröh-
lich dabei.“
Die Johannesgemeinde war 
deine erste Stelle. Nach dei-
ner Lehre als Bürokaufmann 
und deinem Dienst bei der 
Bundeswehr hast du im Ste-
phansstift in Hannover die  
Diakonenausbildung absol-
viert. Friseure scheint es in 
Hannover nicht viele gegeben 
zu haben, denn du kamst mit 
langen Haaren und Bart. Jetzt 
bist du da ja friseusen-mäßig 
bestens versorgt.
Damals, am 1. Dezember 
1976, einem Mittwoch, nahm 
dich Albrecht Westphal 
unter seine Fittiche und so 
kamst du gleich am ersten 
Tag in den Mittwochs- oder 
Seniorenkreis. Es gab lecke-
re Klaben, die du damals 
zum ersten und einzigen 
Mal mit Todesverachtung 
gegessen hast, um dir dann 
zu schwören, so etwas Ek-

liges nie wieder zu essen. 
Dafür wurdest du mit jahr-
zehntelangem Butterku-
chenessen bestraft.
Ansonsten hast du diesen 
Kreis aber mit viel Liebe und 
Treue bis jetzt geleitet: wie 
überhaupt die Seniorenarbeit 
von Anfang an mit Fahrten, 
Besuchen und Geburtstags-
feiern eines deiner Standbei-
ne war.
Das andere Standbein war die 
Jugendarbeit. Diese Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen 
hat dir immer viel bedeutet. 
Du konntest Deine zweite 
Kindheit ausleben, wie du mir 
erzählt hast: so viele Zeltla-
ger mit bis zu 200 Kindern, 
eigenem Küchenteam und 
vielen Mitarbeitern, die Spiel-
nachmittage, der Konfer und 
natürlich das Varieté.
Es hat uns sehr gefreut, wie 
viele Menschen deiner Einla-
dung zum Ehemaligentreffen 
gefolgt sind und sich mit Dir 
erinnert haben. Stolz blickst 
Du auch auf drei Pastoren 
und drei Diakone, die aus 
„Deinen“ Jugendlichen er-
wachsen sind. Ich habe mich 
oft amüsiert, wie Du den Ju-
gendlichen bierernst erklär-
test, Du wärst ja schon 1876 
geboren und zu Deiner Zeit 
habe es noch keine Schulbil-
dung gegeben. Oder wie Du 
mir frühere Mitarbeiter vor-
stelltest mit den Worten: „Das 
ist übrigens meine absolute 
Lieblingskonfirmandin gewe-
sen!“ Und das jedes Mal – aber 
das soll ich ja nicht verraten. 
Du hast diese Gemeinde als 
ein ruhender Pol durch viele 
Veränderungen begleitet: 
Stellenwechsel und Kürzun-
gen, veränderte Aufgaben-
gebiete (Mitarbeit in der 
Nordregion und dann im Kir-
chenkreis, vor zehn Jahren 
Aufgabe der Jugendarbeit). 
Auch in allen Bereichen der 
Gemeinde hast du mitgewirkt, 
hast im Team Krippenspiele, 
Konfirmationen, Taufen und 
Gottesdienste mitgestaltet 
und auch bei so mancher Be-
erdigung mitgewirkt.

Ja, wir konnten uns auch mal 
aneinander reiben. Aber mir 
geht es da wie dir: Wenn ich 
auf andere Gemeinden 
schaue, dann merke ich, wie 
lächerlich unsere Meinungs-
verschiedenheiten im Ver-
gleich waren. Kurz: Es war 
schön, dich hier zu haben! 
So sagst du auch selbst, dass 
es insgesamt eine sehr gute 
Zeit war, für die du sehr 
dankbar bist.
Es freut uns alle, dass du so 

einen lieben Menschen gefun-
den hast, deine Waltraut, zu 
der du nun in den Ruhestand 
gehst. In großer Dankbarkeit 
werden wir dich am Oster-
montag verabschieden. Und 
ich wünsche euch beiden 
auch im Namen aller Mitar-
beiter und des Kirchenvor-
stands von Herzen Gottes 
Segen und ganz viel Freude. 
Und schaut zukünftig doch 
bitte oft bei uns vorbei!

Dein Sebastian 

Lieber Rolf,

Rolf mit einigen seiner absoluten Lieblingskonfirmanden.

Rübeling Dental-Labor
Langener Landstraße 173
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 / 984 87-0
info@ruebeling.de · www.ruebeling.de

 Wir fertigen Ihren Zahnersatz 
ausschließlich vor Ort

 Wir kooperieren mit den 
führenden deutschen Universitäten

 Wir schaffen Arbeitsplätze 
hier in Bremerhaven

Qualitäts-Zahnersatz 
made in Bremerhaven

Fuhrenweg 8 · 27578 Bremerhaven
Tel. 04 71/4 70 64 30 · Fax 4 70 76 26 · Mobil 0 162-8 94 38 67

Inh.: Henning Gläss
Zimmerei · Hartbedachungen · Innenausbau
Fenster · Türen · Beschläge · Reparaturen

Seite 18 Auf Kurs



Johanneskirche Speckenbüttel

Sonnabend, 4. Februar, war 
es endlich so weit. Über ein 
Jahr geplant, 120 Adressen 
zusammenbekommen und 
dann kamen sie (ca. 70) aus 
allen vier  Himmelsrichtun-
gen, ehemalige Jugendmit-
arbeiter, die in meiner akti-
ven Zeit der Jugendarbeit 
zum Teil über viele Jahre in 
der Johanneskirche vom Kin-
dergottesdienst bis im Seni-

orenkreis sehr aktiv waren. 
Fotoalben machten die 
Runde, Videos von vielen 
Fahrten und Ferienmaßnah-
men, von den Anfängen des 
Varietés, Beachpartys und 
jede Menge Veranstaltungen 
brachten manche schöne Er-
innerung zurück. Danke an 
alle die gekommen sind und 
das wir  einen tollen gemein-
samen Tag verbracht haben.

in wenigen Tagen packe ich 
meinen Koffer nach 36 Jah-
ren Dienst als Diakon in der 
Johanneskirche, um in die 
Altersteilzeit zu gehen.
Ich packe meinen Koffer…
…und denke mit Schmunzeln 
an meinen Start als Berufs-
praktikant mit langen Haa-
ren und Revoluzerbart und 
voll spinnerten Ideen für die 
Gemeindearbeit und die 
große Geduld der damaligen 
Pastoren
…mit vielen guten Erinne-
rungen an die KV´s, die ich 
in diesen Jahren erleben 
und mit ihnen zusammenar-
beiten durfte
… mit der Erinnerung an viele 

Menschen,  die mir in diesen 
Jahren begegnet sind, Kin-
der und Jugendliche aus der 
Jugendarbeit, von Fahrten 
und Lager, Senioren aus 36 
Jahren Mittwochskreis, 

Freunde die ich in der Ge-
meinde gefunden habe, Men-
schen die in dieser Zeit mit 
mir gelacht , geweint und 
auch gefeiert haben.

…viele Menschen, die in die-
sen Jahren zu Grabe getra-
gen wurden
…  mit den Pastorinnen und 
Pastoren,  die meine Arbeit 
zu jeder Zeit begleitet und 
unterstützt haben.
Ich gehe nicht mit dem viel 
zitierten lachendem und wei-
nenden Auge, sondern voll 
Erwartung auf eine neue und 
wie ich denke auch abwechs-
lungsreiche und spannende  
Altersteilzeit. Wenn ich dann 
Bremerhaven verlasse, 
werde ich aber immer gerne 
an die Johanneskirche und 
ihre Menschen denken.

Leben Sie Wohl, 

Ihr Rolf Göldner

Liebe Gemeinde,

Am 6. Mai werden konfir-
miert: Kyra Boxberger, Bjar-
ne Brinkmann, Birte Buck, 
Carlotta Büge, Amelie Busch-
mann, Alica Dietzel, Marit 
Eichstädt, Iva Ewert, Hend-
rik Glüsing, Jana Göken, Lea 
Gritzmacher, Annika Henrik-
son, Lea Alba Marie Holst, 
Manon John, Rebecca Köh-
ler, Niklas Lusch, Noah Juli-
us May, Colja Manuth, Lilly 
Marotzke, Pascal Korczykow-
ski, Cedric Mohrmann, Tho-
mas Reimchen, Julia Rein-
ke, Florian von Riegen, Joén-

na Cherry Royal, Mathis 
Schröder, Karina Sengstaken, 
Hannah-Lena Stegemann, 
Merve Tegge, Nathalie Thode, 
Marten Timmermann, Timo 
Trociewicz, Fabian Wagner, 
Lucina Wojtkowiak

Am 13. Mai werden konfir-
miert: Theresa Arzenheimer, 
Julia-Kathrin Becken, Piet 
Birreck, Tobias Buss, Carla 
Held, Tarek Müller, Mario 
Niewöhner, Léonie Otten, 
Rudolf Spomer, Kristin Tuch-
tenhagen

Gottesdienste und Veranstaltungen

Gründonnerstag, 5. April, 19.00 Uhr: Feierliches 
Tischabendmahl. Der Gottesdienst findet an Tischen 
im Gemeindehaus statt. Dabei werden wir auch zu-
sammen essen und wie in der Urgemeinde teilen, 
was mitgebracht wird. 
Karfreitag, 6. April, 10.00 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst zum Gedächtnis der Kreuzigung Jesu. 
Karsamstag, 7 April, 20.00 Uhr: Ökumenischer Os-
ternachtgottesdienst in St. Ansgar. Beginn am Os-
terfeuer vor der Kirche.
Ostersonntag,  8. April, 10.00 Uhr: Auferstehung 
des HERRN. Symbolisch wird darum das leere Dor-
nenkreuz vom Karfreitag mit Blumen geschmückt. 
Jeder Gottesdienstbesucher soll eine Blume an das 
Dornenkreuz stecken. Bitte bringen Sie Blumen mit!
Ostermontag, 9. April, 10.00 Uhr: Festlicher Fami-
liengottesdienst für die vier Nordgemeinden in der 
Johanneskirche. In diesem Gottesdienst verabschie-
den wir uns nach mehr als 35 Jahren von unserem 
Erzdiakon Rolf Göldner.
Tauferinnerungsgottesdienst, 15. April, 10 Uhr: Auch 
als Gemeinde denken wir an viele schöne Tauffeste 
– nicht nur in der Weser – zurück. Zu diesem Gottes-
dienst werden besonders diejenigen eingeladen, die 
in den letzten zwei Jahren getauft wurden. Darüber 
hinaus sind aber alle willkommen, die sich mit uns 
an ihre Taufe erinnern wollen. Wer noch seine Tauf-
kerze hat, kann die gerne mitbringen.
Himmelfahrt, 17. Mail, 10.30 Uhr in Thieles Garten: 
Gottesdienst mit der Einführung unserer neuen Ju-
gend-Diakonin für die Nordregion Pia-Janika Jarchow. 
Bei schlechtem Wetter in der Lukaskirche.
Pfingstmontag,  28. Mai, um 10 Uhr: Gottesdienst 
am Geestbauernhaus
3. Juni um 16 Uhr: Einführung des neuen Kirchen-
vorstands und Grillfest. In einem fröhlichen Famili-
engottesdienst werden die neuen Kirchenvorstehe-
rinnen und Kirchenvorsteher eingeführt. Anschlie-
ßend feiern wir ein schönes Grillfest, zu dem Groß 
und Klein herzlich willkommen ist. Für Musik und 
Spiel, Getränke und Grillgut ist reichlich gesorgt.

Auf den Spuren
der Vergangenheit
Treffen der ehemaligen Jugendmitarbeiter

Auf Kurs Seite 19



Lukaskirche Leherheide

Wie unschwer zu erkennen 
ist, haben wir in diesem Jahr 
nur sechs Konfirmanden die 
es geschafft, haben bis zum 
Ende durchzuhalten. Anstatt 
Masse haben wir dieses Mal 
Klasse. 

Auf dem Gruppenfoto sehen 
Sie (von links)  Michael 
Obenauer, Michael Merkel, 
Rieke Schüßler, Lorena Ewe, 
Leon Ohlhoff und Alec Mc-
Carthy. Die Konfirmation fin-
det am 20. Mai statt.

Gruppen und Kreise

Montag
15 Uhr:  Bastelgruppe
20 Uhr:  Chor „GoSpirit“ in der Markusgemeinde

Dienstag:
16.30 Uhr: Kindergruppe (ab 8 Jahre)

Mittwoch
15 Uhr:  Cafeteria
19 Uhr:  Bibelgesprächskreis am 28.03., 11.04., 

25.04., 09.05., 23.05., 20.06.

Donnerstag
15 Uhr:  Gemeindenachmittag am 19.04., 24.05.,  

21.06.
15 Uhr:  Bingo am 12.04., 10.05., 14.06.
20 Uhr:  Kantorei Nord in der Johannesgemein-

de

Freitag
15 Uhr:  Spielenachmittag am 30.03., 13.04., 

27.04., 11.05., 25.05., 08.06., 22.06.

Wichtige Termine

1. April, 15.00 Uhr: Frühlingsfest mit dem Chor und 
den beiden Kindertanzgruppen des Familienzent-
rums

22. April, 18.00 Uhr: Gottesdienst zur Verabschie-
dung von Diakon Großmann mit anschließendem 
Empfang

6. Mai, 12.00 Uhr: Spargelessen, um rechtzeitige 
Anmeldung im Gemeindebüro wird gebeten.

10. Juni, 10.00 Uhr: Gottesdienst zur Einführung 
des neuen und Verabschiedung des alten Kirchen-
vorstands mit anschließendem Empfang

17. Juni, 12.00 Uhr: Matjesessen, um rechtzeitige 
Anmeldung im Gemeindebüro wird gebeten.

bislang waren in der Lukaskir-
che Taufen nur jeden zweiten 
Sonntag im Monat im Haupt-
gottesdienst möglich. Um den 
besonderen Bedürfnissen jun-
ger Familien gerecht werden 
zu können, bietet die Lukas-
kirche in Zukunft einen spezi-
ellen Taufgottesdienst am 
zweiten Sonntag im Monat um 
11.30 Uhr an. Dieser Gottes-
dienst wird kurz sein (ca. 30 
Minuten), er wird in kindge-
rechter Sprache gehalten sein 
und bietet mehr Raum für per-
sönliche Gestaltung.
Natürlich können Sie Ihr Kind 
auch weiterhin im Hauptgot-
tesdienst zur Taufe bringen.

Sie sind herzlich eingeladen 
zur Gemeindefahrt am 6. 
Juni nach Ostfriesland mit 
einem Aufenthalt und ge-
meinsamen Mittagessen in 
Aurich und dem Besuch mit 
Führung und Andacht im 
Zisterzienserkloster in Ihlow. 
Dort werden wir auch ge-

meinsam gemütlich Kaffee 
trinken. 

Abfahrt an das Lukaskirche 
ist um 10.00 Uhr. Gegen 
19.00 Uhr werden wir wie-
der zurück sein. Der Teilneh-
merbeitrag beträgt circa 35 
Euro.

Liebe Eltern,

Gemeindefahrt 
nach Ostfriesland

Gerhard Heins Malermeister GmbH

Isländer Platz 1 · 27570 Bremerhaven · Tel. (04 71) 3 33 10 · Fax (04 71) 3 33 21
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Markuskirche Leherheide

Ja, bald ist es wieder so 
weit: Bereits zum dritten Mal  
gehen wir hier im Norden 
gemeinsam auf Konfirman-
denfahrt in die Niederlande 
nach Heino, in ein Jugend-
camp (www.heino.nl). Für 
fünf Tage und vier (kurze) 
Nächte sind wir vom 21. bis  
25. März dort und freuen 
uns auf dieses gemeinsame 
Erleben. 

Wir, das sind die Konfis aus 
der Markus-, Lukas- und Jo-
hannesgemeinde. Diese Zeit 
in Heino wird ausgefüllt sein 
mit vielen Unternehmungen, 
wie einer Fahrt nach Ams-
terdam mit dem Besuch des 
„Anne Frank Hauses“ und 
natürlich der Besichtigung 
einer traditionellen Käserei 
und Holzschuhmacherei und 
einem holländischen Markt.

Außerdem können wir in 
unserer freien Zeit die ver-
schiedensten sportlichen 
Möglichkeiten im Camp wie 
schwimmen, Fußball, Vol-
leyball und vieles mehr 
nutzen. 

Natürlich gibt’s auch man-
che Gelegenheit einfach mal 
so miteinander zu chillen 
oder abends ins Kino oder 
in die Disco zu gehen.

Doch vor allen Dingen sind 
wir beschäftigt mit dem 
Vorbereiten unserer Kon-
firmandengottesdienste zu 
Themen, die wir uns selber 
wählen, weil sie uns gerade 
sehr bewegen. Von A bis Z 
gestalten wir unseren Got-
tesdienst, wie er uns gefällt. 
Anfangs können wir uns oft 
gar nicht vorstellen, dass 

wir das hinkriegen. Aber bis-
her ist es den anderen 
immer so toll gelungen, und 
da werden wir es auch 
schon schaffen.

Und wer sich davon viel-
leicht mal selber überzeu-
gen will, ist schon jetzt herz-
lich eingeladen zu unseren 
Vorstellungsgottesdiensten, 
wie sie im Gottesdienstplan 
für unsere Gemeinden im 
Norden stehen.

Aber wenn ihr das hier lest, 
sind wir wahrscheinlich ge-
rade erst mal weg und 
mächtig am Ackern oder 
Ausruhen oder voller Unter-
nehmungsdrang. 

Dann mal Tschüss – bis zum 
Wiedersehen!

Wir sind dann mal weg
Gemeinsame Konfirmandenfreizeit der Nordgemeinden

Wer ist der/die Schönste von den Konfis 2010?

In allen Größen - Holzschuhe und Konfirmanden 2011.

Kurz vor der Abschlussfahrt - die Konfirmanden 2012.
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Grabmale Außeneingänge 
Einfassungen Terrassen
Nachbeschriftungen Fußböden
Restaurationen Fensterbänke
Auf allen Friedhöfen Fassaden
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Katalog, Beratung und Info im Büro
27607 Langen · Brandenburger Str. 1

� (0 47 43) 91 37 37 · Fax 91 37 39
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Entwurf + Fertigung
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Gründonnerstag 
18 Uhr: Tischabendmahl in der 

Dionysius-Kirche 

18 Uhr: Abendmahlsgottesdienst in der 

Kreuzkirche 
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Karfreitag 
10 Uhr: Gottesdienst  Dionysiuskirche 

10 Uhr: Gottesdienst Kreuz-Kirche   

15 Uhr: Gottesdienst  Pauluskirche 

Karsamstag 
22 Uhr: Osternacht Dionysiuskirche 

Ostersonntag 
5.45 Uhr: Osterfrühgottesdienst mit 

Abendmahl,  anschl. Frühstück, 

Pauluskirche 

10 Uhr: Gottesdienst in der Kreuz- und 

Dionysiuskirche 

Ostermontag 
10 Uhr: regionaler  Tauferinnungs- 

Gottesdienst mit Taufen, Pauluskirche 

Heizungsbau und Kundendienst GmbH

27576 Bremerh.-L., Wilhelm-Busch-Str. 2, � 04 71/41 13 52 + 41 13 22
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Reduzierung von Elektrosmog? 
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Nach dem erfolgreichen ers-
ten Nachmittag im Mai 2011 
zum Thema: „Kinder trau-
ern anders als Erwachsene 
– aber wie?“ wollen wir auch 
in diesem Jahr das Thema 
neu aufgreifen.
Dazu laden die Bestatterin 
Anja Schlange, Pastorin Lilo 

Eurich und Renate Fechner 
von der Kindertrauergrup-
pe im Hospiz ein am Mitt-
woch, 16. Mai, von 16 bis 18 
Uhr ins Gemeindehaus der 
Alten Kirche, Stresemann-
straße 265.
Besonders herzlich eingela-
den sind Erzieher/innen und 

Lehrer/innen, aber auch  
Pflegekräfte und alle Men-
schen, die mit Kindern zu 
tun haben und sich für diese 
Frage stärken und informie-
ren möchten. 
Für Fragen steht Pastorin 
Eurich unter � 969 13 54 
zur Verfügung.

Eine spannende Gemeinschaft!
Tauferinnerung am Ostermontag

Kinder, Jugendliche, Er-
wachsene – alle, die seit Os-
tern 2008 in der Kreuzkir-
che, der Pauluskirche, der 
Dionysiuskirche und aus den 
drei Gemeinden beim Tauf-
fest an der Weser getauft 
worden sind, haben in die-

sen Wochen Post erhalten. 
Alle anderen sind auf die-
sem Wege eingeladen, am 
Ostermontag um 10 Uhr die 
eigene Taufe in den Blick zu 
nehmen - in einem regiona-
len Gottesdienst in der Pau-
luskirche mit Stationen zum 

Mitmachen und mit Taufen. 
Gestaltet wird er von Diako-
nin Hanna Hagedorn, Pas-
tor Johann de Buhr und Pas-
torin Andrea Schridde zu-
sammen mit Silke Matschei-
zik an der Orgel.

Wenn Kinder trauern
Informationsnachmittag am 16. Mai

Bei schönem Wetter feiern wir 
am 17. Mai um 10.30 Uhr einen 
regionalen Gottesdienst im 
Garten des Michaeliszent-
rums. Sollte es wider Erwar-

ten regnen, dann ist im Mi-
chaeliszentrum Platz. 
Pastorin Lilo Eurich und Pas-
torin Andrea Schridde gestal-
ten den Gottesdienst zusam-

men mit dem Leher Blasor-
chester unter Leitung von Dr. 
Donald Preuß. Im Anschluss 
wird im Michaelis-Garten ge-
grillt.

Himmelfahrt mit Luft und Laune

Seite 22 Auf Kurs

Wir in Lehe/Mitte: Dionys-Lehe, Michaelis-Pauluskirche, Kreuzkirche
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Zionkirche Imsum

Palmsonntag, 1. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Maschke

Karfreitag, 6. April, 10 Uhr
Gottesd. m. Abendm., P. Schlüter

Ostersamstag, 7. April, 20 Uhr
Ökumenische Osternacht, Start 
in St. Ansgar, P. Ritter, Pn. Kopf

Ostersonntag, 8. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Schlüter

Ostermontag, 9. April, 10 Uhr
In der Johanneskirche regiona-
ler Gottesdienst mit Verabschie-
dung von Erzdiakon Göldner,
Pastor/innen der Region

Mittwoch, 25. April, 16 Uhr 
In der Lukaskirche regionaler 
Krabbelgottesdienst, 
Pn. Dürkop

Sonntag, 6. Mai, 10 Uhr
Konfirmation, P. Maschke

Christi Himmelfahrt, 17. Mai, 
10.30 Uhr, in Thieles Garten 
regionaler Gottesdienst mit Ein-
führung Dn. Jarchow, (bei 
schlechtem Wetter in der Lukas-
kirche) P. Ritter, Pn. Dürkop

Pfingstsonntag, 27. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst im Gemeindegar-
ten, P. Maschke

Pfingstmontag, 28. Mai, 10 Uhr
Am Geestbauernhaus im Spek-
kenbütteler Park gemeinsamer 
Open-Air-Gottesdienst, 
Pastor/innen aus der Region

Sonntag, 3. Juni, 10 Uhr 
Einführung des neu gewählten 
Kirchenvorstandes, P. Maschke 

Sonntag, 17. Juni, 19 Uhr
Gottesdienst, P. Schlüter

Johanneskirche 

Sonntag, 25. März, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Breden

Palmsonntag, 1. April,
17.30 Uhr, Musik z. Ankommen
18 Uhr Abendgottesd., P. Schlüter

Gründonnerstag, 5. April, 
19 Uhr, Tischabendmahl, 
Pn. Breden, P. Ritter 

Karfreitag, 6. April, 10 Uhr
Gottesd. m. Abendm., Pn. Breden

Ostersamstag, 7. April, 20 Uhr
Ökumenische Osternacht, Start 
in St. Ansgar, P. Ritter, Pn. Kopf

Ostersonntag, 8. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Ritter

Ostermontag, 9. April, 10 Uhr
Regionaler Gottesdienst mit 
Verabsch. von „Erzdiakon“ Göld-
ner, Pastor/innen der Region

Sonntag, 15. April, 10 Uhr
Tauferinnerungsgottesd., P. Ritter

Sonntag, 22. April, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Breden

Mittwoch, 25. April, 16 Uhr 
In der Lukaskirche regionaler 
Krabbelgottesdienst, Pn. Dürkop

Sonntag, 29. April, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Breden

Sonntag, 6. Mai, 9.30 Uhr und 
11 Uhr Konfirmationen, P. Ritter

Sonntag, 13. Mai, 10 Uhr
Konfirm., Dn. Göldner, P. Ritter

Christi Himmelfahrt, 17. Mai,
10.30 Uhr, in Thieles Garten regio-
naler Gottesd. und Einführung Dn. 
Jarchow, (bei schl. Wetter i. d. 
Lukask.) P. Ritter, Pn. Dürkop

Sonntag, 20. Mai, 10 Uhr
Gottesd. m. Abendm., P. Ritter

Pfingstsonntag, 27. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Breden

Pfingstmontag, 28. Mai, 10 Uhr
Am Geestbauernhaus im Spek-
kenbütteler Park, Gemeinsamer 
Open-Air-Gottesdienst, 
Pastor/innen aus der Region

Sonntag, 3. Juni, 16 Uhr          
Gottesd. m. Einf. des Kirchen-
vorst., P. Ritter, Pn. Breden 

Sonntag, 10. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Breden

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr
Gottesd. mit Abendm., P. Ritter

Markuskirche

Sonntag, 25. März, 10 Uhr
Gottesd. m. Abendm., P. Schlüter

Palmsonntag, 1. April, 10 Uhr
Vorst. der Konfirm., Pn. Kopf

Gründonnerstag, 5. April, 18 Uhr
Tischabendmahl, Pn. Kopf 

Karfreitag, 6. April, 10 Uhr
Gottesd. m. Abendm., Pn. Kopf

Ostersamstag, 7. April, 20 Uhr
Ökumenische Osternacht, Start 
in St. Ansgar, P. Ritter, Pn. Kopf

Ostersonntag, 8. April, 10 Uhr
Gottesd. m. Taufen, Pn. Kopf, 
anschl. Osterläuten

Ostermontag, 9. April, 10 Uhr
I. d. Johannesk., reg. Gottesd. mit 
Verabsch. von „Erzdiakon“ Göld-
ner, Pastor/innen der Region

Sonntag, 15. April, 10 Uhr
Vorstellung der Konfirmanden 
und Tauferinnerung, Pn. Kopf

Sonntag, 22. April, 10 Uhr
Konfirmation, Pn. Kopf 

Mittwoch, 25. April,  16 Uhr 
In der Lukaskirche regionaler 
Krabbelgottesdienst, Pn. Dürkop

Sonntag, 29. April, 10 Uhr
Konfirmation, Pn. Kopf

Sonntag, 6. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, Pn. Kopf

Sonntag, 13. Mai, 18 Uhr
Gottesdienst, P. Schlüter

Christi Himmelfahrt, 17. Mai, 
10.30 Uhr, in Thieles Garten, 
regionaler Gottesd. mit Einf. Dn. 
Jarchow, P. Ritter, Pn. Dürkop

Sonntag, 20. Mai, 10 Uhr
Gottesd. m. Abendm., P. Kopf

Pfingstsonntag, 27. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, P.i.R. Nolte

Pfingstmontag, 28. Mai, 10 Uhr
Am Geestbauernhaus im Spek-
kenb. Park, Gem. Open-Air-Got-
tesdi., Pastor/innen a. d. Region

Sonntag, 3. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Einführung des 
neuen Kirchenvorstandes, Pn. Kopf 

Sonntag, 10. Juni, 10 Uhr
Silberne Konfirmation, Pn. Kopf

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf

Lukaskirche Leherheide

Sonntag, 25. März, 18 Uhr
Abendgottesdienst, Pn. Dürkop

Palmsonntag, 1. April, 10 Uhr 
Gottesd. m. Abendm., Pn. Dürkop

Gründonnerstag, 5. April,
18 Uhr Tischabendm., Pn. Dürkop  

Karfreitag, 6. April, 10 Uhr
Gottesd. m. Abendm., Pn. Dürkop 

Ostersamstag, 7. April, 20 Uhr
Ökumenische Osternacht, Start 
in St. Ansgar, P. Ritter, Pn. Kopf

Ostersonntag, 8. April, 6 Uhr
Frühgottesd., Pn. Dürkop, 10 Uhr 
Gottesd. m. Taufen, Pn. Dürkop

Ostermontag, 9. April, 10 Uhr
I. d. Johannesk. regionaler Got-
tesd. m. Verabsch. von Erzdiakon 
Göldner, Pastor/innen der Region

Sonntag, 15. April, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Dürkop 

Sonntag, 22. April, 10 Uhr
Vorstellung der Konfirmanden, 
D. Großmann, Pn. Dürkop
18 Uhr Verabsch. D. Großmann

Mittwoch, 25. April,  16 Uhr 
Regionaler Krabbelgottesdienst, 
Pn. Dürkop

Sonntag, 29. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Schlüter

Sonntag, 6. Mai, 10 Uhr
Gottesd. m. Abendm., P. Schlüter 

Sonntag, 13. Mai, 10 Uhr
Gottesd. m.Taufe, Pn. Dürkop

Christi Himmelfahrt, 17. Mai,
10.30 Uhr, in Thieles Garten, 
regionaler Gottesd. mit Einführung 
Dn. Jarchow, P. Ritter, Pn. Dürkop

Sonntag, 20. Mai, 10 Uhr
Konfirmation, Pn. Dürkop, 
Dn. Großmann

Pfingstsonntag, 27. Mai, 
10 Uhr Gottesd., P.i.R. Dürkop

Pfingstmontag, 28. Mai, 10 Uhr
Am Geestbauernhaus im Speckenb. 
Park, gemeinsamer Open-Air-Got-
tesd., Pastor/innen aus der Region

Sonntag, 3. Juni, 10 Uhr 
Gottesd. m. Abendm., Pn. Dürkop 

Sonntag, 10. Juni, 10 Uhr
Gottesd.m. Einf. des Kirchenvor-
standes, Pn. Dürkop 

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Dürkop 

Dionysiuskirche Lehe

Sonntag, 25. März, 10 Uhr
Im reformierten Gemeindehaus
Gottesdienst mit der ev.-ref.
Gemeinde, Pn. Eurich, 
ÄP. Sassenberg

Palmsonntag, 1. April, 10 Uhr
Gottesd., P. Keil, P. de Buhr
11.30 Uhr Taufgottesd. P. de Buhr

Gründonnerstag, 5. April,
18 Uhr, regionaler Gottesdienst 
mit Tischabendmahl,
Pn. Eurich, Pn. Breuer, P. Keil

Karfreitag, 6. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. de Buhr

Samstag, 7. April, 22 Uhr
Osternachtsfeier, P. de Buhr, 
Pn. Breuer,  D. Hempel

Ostersonntag, 8. April, 10 Uhr
Gemeinsamer Festgottesdienst 
der ev.-luth. und ev.- ref. 
Gemeinden, Pn. Eurich, P. Keil

Ostermontag, 9. April, 10 Uhr
Regionaler Tauferinnerungsgot-
tesdienst und Taufen in der Pau-
luskirche, Pn. Schridde, Dn. 
Hagedorn, P. de Buhr

Sonntag, 15. April, 10 Uhr
Gottesd. m. Taufen, Pn. Eurich 

Sonntag, 22. April, 10 Uhr
Konfirmation, Pn. Eurich

Sonntag, 29. April, 10 Uhr
Konfirmation, P. de Buhr
10 Uhr, im Gemeindehaus
Kindergottesdienst mit
Dn. Hagedorn und Team

Sonntag, 6. Mai, 10 Uhr 
Visitationsgottesdienst zum 
Sonntag Kantate mit dem Sing-
kreis, Pn. Eurich, O.-E. Last

Sonntag, 13. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, P. de Buhr

Christi Himmelfahrt, 
17. Mai, 10 Uhr, regionaler 
Open-Air-Gottesdienst im 
Michaeliszentrum, Pn. Schridde, 
Pn. Eurich, anschl. Grillen

Sonntag, 20. Mai, 10 Uhr
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden, P. de Buhr

Pfingstsonntag, 27. Mai, 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesd. der ev.-
luth. und der ev.-ref. Gemeinde, 
P. de Buhr, P. Keil, 11.30 Uhr 
Taufgottesd., P. de Buhr

Pfingstmontag, 28. Mai, 10 Uhr
Am Geestbauernhaus im Spek-
kenbütteler Park, Gemeinsamer 
Open-Air-Gottesdienst, Pastor/
innen aus der Region

Sonntag, 3. Juni, 10.30 Uhr
Konfirmandengottesdienst,
P. de Buhr, Pn. Eurich, 10 Uhr im 
Gemeindehaus Kindergottesd. 
mit Dn. Hagedorn und Team

Gottesdienste 



Sonntag, 10. Juni, 18 Uhr
„Nachtschicht“,
P. de Buhr und Team

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr
Gottesd. m. Einf. der Kirchen-
vorsteher, P. de Buhr, Pn. Eurich

Michaelis- und 
Pauluskirche Lehe

Sonntag, 25. März, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Warnecke

Palmsonntag, 1. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Breuer

Gründonnerstag, 5. April
18 Uhr, in der Kreuzkirche
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Warnecke
18 Uhr, in der Dionysiuskirche 
Lehe Gottesd. mit Tischabendm., 
Pn. Breuer, Pn. Eurich, P. Keil

Karfreitag, 6. April, 15 Uhr
Gottesdienst, P. Warnecke

Ostersonntag, 8. April, 5.45 Uhr    
Gottesd. mit Abendmahl, Pn. 
Schridde, P. Weber und Lekto-
ren, anschl. Osterfrühstück

Ostermontag, 9. April, 10 Uhr
Regionaler Tauferinnerungsgot-
tesdienst mit Taufen, Pn. Schrid-
de, Dn. Hagedorn, P. de Buhr

Sonntag, 15. April, 18 Uhr
Feierabendmahl im Michaelis-
zentrum, Pn. Schridde und Team

Sonntag, 22. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Warnecke

Sonntag, 29. April, 18 Uhr              
Gottesdienst „Wunschkirche“,
Pn. Schridde und Team

Samstag, 5. Mai, 18 Uhr
Gottesd. mit Abendm. am Vor-
abend der Konfirm., Pn. Breuer

Sonntag, 6. Mai, 10 Uhr
Gottesd. z. Konfirm., Pn. Breuer

Sonntag, 13. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Schridde

Christi Himmelfahrt, 17. Mai, 
10.30 Uhr, regionaler Open-Air-
Gottesdienst im Michaeliszen-
trum, Pn. Schridde, Pn. Eurich, 
anschl. Grillen

Sonntag, 20. Mai, 18 Uhr
Gospelchurch, 
Pn. Breuer und Team

Pfingstsonntag, 27. Mai, 
10 Uhr, Gottesd., P. Warnecke

Pfingstmontag, 28. Mai, 
10 Uhr, am Geestbauernhaus im 

Speckenbütteler Park, gemein-
samer Open-Air-Gottesdienst, 
Pastor/innen aus der Region

Sonntag, 3. Juni, 10 Uhr 
Gottesd. m. Abendm., P. Niehaus

Sonntag, 10. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufmöglich-
keit, P. Warnecke

Sonntag, 17. Juni, 18 Uhr
Feierabendmahl im Michaelis-
zentrum, Pn. Schridde

Kreuzkirche Mitte

Sonntag, 25. März, 10 Uhr
Gottesdienst, P.i.R. Schliep

Palmsonntag, 1. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Warnecke

Gründonnerstag, 5. April, 18 Uhr
Gottesd. m. Abendm., P. Warnecke

Karfreitag, 6. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Weber

Ostersonntag, 8. April, 10 Uhr
Gottesdienst und Kindergottes-
dienst, P. Warnecke, anschl. 
Osterfrühstück

Ostermontag, 9. April
- kein Gottesdienst -
10 Uhr Einladung in die Paulus-
kirche zum Tauferinnerungsgot-
tesdienst, Pn. Schridde, P. de 
Buhr, Dn. Hagedorn

Sonntag, 15. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Weber

Sonntag, 22. April, 10 Uhr
Gottesd., Pn. Kim (Bramstedt)

Sonntag, 29. April, 10 Uhr
Gottesdienst, Ln. Hoffmann

Sonntag, 6. Mai, 10 Uhr
Gottesd. zur Konfirmation mit 
Abendm., P. Weber, D. Hempel

Sonntag, 13. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Weber

Christi Himmelfahrt, 
17. Mai, 10.30 Uhr
im Michaeliszentrum, regionaler 
Open-Air-Gottesdienst, Pn. 
Schridde, anschl. Grillen

Sonntag, 20. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Niehaus

Pfingstsonntag, 27. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Weber

Pfingstmontag, 28. Mai, 10 Uhr
Am Geestbauernhaus im Spek-
kenbütteler Park, gemeinsamer 
Open-Air-Gottesdienst, Pastor/
innen aus der Region

Sonntag, 3. Juni, 10 Uhr
Abschlussgottesdienst des Jubi-
läums, Landessuperint. Brandy

Sonntag, 10. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, L. Kleen

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr
Gottesd. mit Einführung des 
Kirchenvorstandes, P. Weber

Christuskirche 
Geestemünde

Sonntag, 25. März, 10 Uhr
Gottesd., P. v. Stuckrad-Barre

Mittwoch, 28. März, 18 Uhr 
In d. Marienkirche Passionsand., 
Sup. Wendorf-von Blumröder

Palmsonntag, 1. April,
9.30 Uhr, Beichte
10 Uhr, Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pn. Anz

Gründonnerstag, 5. April, 
15 Uhr, i. d. Marienkirche 
Tischabendm. im Seniorenkr., P. 
v. Stuckrad-Barre, P. Langhorst

Karfreitag, 6. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendm., P. v. 
Stuckrad-Barre, 17 Uhr Gottesd. 
mit Passionskantate, Pn. Anz

Samstag, 7. April, 21 Uhr
Osternacht mit Orgelmusik zur 
Passion, Kn. Schad, u.a.
23.30 Uhr Festlicher Ostergot-
tesdienst mit Abendmahl,
Sup. Wendorf-v. Blumröder

Ostersonntag, 8. April, 10 Uhr
Festgottesdienst, Pn. Anz

Ostermontag, 9. April, 9.30 Uhr
Osterfrühstück, 
11 Uhr, Familiengottesd. m. dem 
Kinder- und Jugendchor, D. The-
iler, Kn. Schad, anschl. Osterei-
ersuchen

Sonntag, 15. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. v. Stuckrad-
Barre, anschl. Kirchencafé

Sonntag, 22. April, 10 Uhr
Gottesd., P. v. Stuckrad-Barre

Sonntag, 29. April, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Anz

Samstag, 5. Mai, 18 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl zur 
Konfirmation, Pn. Anz, D. Theiler

Sonntag, 6. Mai, 10 Uhr
Konfirmationsgottesdienst, 
P. v. Stuckrad-Barre

Sonntag, 13. Mai, 10 Uhr
Konfirmationsgottesdienst, 
P. v. Stuckrad-Barre, D. Theiler

Christi Himmelfahrt, 17. Mai, 
10 Uhr, regionaler Gottesd. a. 
dem Drachenberg (bei Regen in 
der Christuskirche), Pn. Anz, P. 
Langhorst, D. Theiler

Sonntag, 20. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Anz, anschl. 
Kirchencafé

Pfingstsonntag, 27. Mai, 10 Uhr
Gottesd., P. v. Stuckrad-Barre

Pfingstmontag, 28. Mai, 10 Uhr,
In der Marienkirche
Festgottesdienst, P. Langhorst,
anschl. Fahrradtour: „Kommt 
Geist, kommt Rad!“

Sonntag, 3. Juni, 
9.30 Uhr, Beichte 
10 Uhr, Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pn. Anz

Sonntag, 10. Juni, 10 Uhr
Gottesd., P. v. Stuckrad-Barre

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr
Gottesd. mit Einführung des 
neuen Kirchenvorstandes,
P. v. Stuckrad-Barre, Pn. Anz,
anschl. Kirchencafé

Kirche mit Kindern: ab dem 13. 
April, nicht am 18. Mai, freitags 
um 15.30 Uhr. D. Theiler

Marienkirche Geestemünde

Sonntag, 25. März, 10 Uhr
Gottesdienst, Sup. Wendorf-von 
Blumröder

Mittwoch, 28. März, 18 Uhr
Passionsandacht: Jesu Verurtei-
lung und Verspottung, Sup. Wen-
dorf-von Blumröder

Palmsonntag, 1. April, 10 Uhr
Gottesd. im Dialog, P. Langhorst 
und L. Kleen, anschl. Kirchkaffee

Gründonnerstag, 5. April,
15 Uhr, Tischabendmahl im 
Seniorenkreis, P. von Stuckrad-
Barre, P. Langhorst
18 Uhr, Abendmahlsandacht, 
P. Langhorst

Karfreitag, 6. April, 10 Uhr
Gottesdienst zum Aufrichten des 
Kreuzes, P. Langhorst

Ostersonntag, 8. April, 10 Uhr
Festgottesdienst, P. Langhorst

Ostermontag, 9. April, 11 Uhr
In der Christuskirche Familien-
gottesd., D. Theiler, Kn. Schad

Sonntag, 15. April, 18 Uhr
Musik-Gottesdienst, D. Theiler, 
R. Matscheizik

Sonntag, 22. April, 10 Uhr
Gottesd. m. Abendm., P. Langhorst

Sonntag, 29. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Niehaus

Samstag, 5. Mai, 18 Uhr
Abendmahl am Vorabend der 
Konfirmation, P. Langhorst

Sonntag, 6. Mai, 10 Uhr
Konfirmation, P. Langhorst

Samstag, 12. Mai, 14 Uhr
Tauffest mit der Kita Ellhorn-
straße, D. Theiler und Sup. Wen-
dorf-von Blumröder
18 Uhr, Abendmahl am Vorabend 
der Konfirmation, P. Langhorst

Sonntag, 13. Mai, 10 Uhr
Konfirmation, P. Langhorst

Christi Himmelfahrt, 17. Mai
10 Uhr, regionaler Gottesdienst 
auf dem Drachenberg (bei Regen 
in der Christuskirche), Pn. Anz, 
P. Langhorst, D. Theiler

Sonntag, 20. Mai, 18 Uhr
Gottesdienst mit Jugendlichen: 
„Augen zu, sonst bist Du blind!“,
P. Langhorst und Team

Pfingstsonntag, 27. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Langhorst

Pfingstmontag, 28. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Langhorst,
anschl. Fahrradtour: „Kommt 
Geist, kommt Rad!“

Sonntag, 3. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, L. Kleen

Sonntag, 10. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Niehaus

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr
Gottesd. z. Einf. des Kirchenvor-
standes mit Abendmahl, P. Lang-
horst, anschl. Empfang

Matthäuskirche 
Geestemünde

Mittwoch, 28. März, 18 Uhr 
In der Marienkirche 
Passionsandacht, Superinten-
dentin Wendorf-von Blumröder

 Gottesdienste



Gründonnerstag, 5. April, 10 Uhr
Tischabendmahlsfeier im 
Gemeindehaus, P. Colmsee

Karfreitag, 6. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Colmsee

Ostersonntag, 8. April, 6.30 Uhr
Gottesdienst zur Osternacht, P. 
Colmsee und Team, 10 Uhr Fest-
gottesdienst, P. Colmsee

Ostermontag, 9. April, 11 Uhr
In der Christuskirche Familien-
gottesd., D. Theiler, Kn. Schad

Sonntag, 15. April, 10 Uhr
Lektorengottesdienst, Präd. 
Peter und L. Ahrens

Sonnabend, 28. April, 18 Uhr
Abendmahl am Vorabend der 
Konfirmation

Sonntag, 29. April, 10 Uhr
Konfirmation

Sonntag, 6. Mai, 10 Uhr
Gottesd. m. Abendm.l, P. Colmsee

Christi Himmelfahrt, 
17. Mai, 10 Uhr
Regionaler Gottesd. a. d. Drachen-
berg (bei Regen in der Christusk.), 
Pn. Anz, P. Langhorst, D. Theiler

Sonntag, 20. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Colmsee

Pfingstsonntag, 27. Mai, 10 Uhr
Gottesd. zu Pfingsten, P. Colmsee

Pfingstmontag, 28. Mai, 10 Uhr,
In der Marienkirche Gottes-
dienst, P. Langhorst, anschl. 
Fahrradtour: „Kommt Geist, 
kommt Rad!“

Sonntag, 3. Juni, 14 Uhr
Gottesdienst zum 50jährigen Jubi-
läum m. d. Elisabeth-Haus und der 
Kita, anschließend Gemeindefest

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr
Gottesd. zur Einführung des Kir-
chenvorstands, P. Colmsee

Jeden zweiten und vierten
Montag im Monat, 15.30 Uhr
Andacht in den Räumen des
Elisabeth-Hauses

Petruskirche Grünhöfe

Sonntag, 25. März, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Großkopf

Palmsonntag, 1. April, 10 Uhr
Gottesd. m. Abendm., P. Großkopf

Gründonnerstag, 5. April, 18 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Großkopf

Karfreitag, 6. April, 
10 Uhr, Gottesdienst mit Beich-
te und Abendmahl, P. Großkopf
15 Uhr, Andacht zur Todesstun-
de Jesu, P. Großkopf

Ostersonntag, 8. April, 
6 Uhr, Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Frühstück, P. Großkopf
10 Uhr, Gottesdienst, P. Großkopf

Ostermontag, 9. April, 10 Uhr
Familiengottesdienst, P. Groß-
kopf

Sonntag, 15. April, 18 Uhr
„Selig am Abend“ mit den Gla-
demakers, P. Großkopf

Sonntag, 22. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Großkopf

Sonntag, 29. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Großkopf

Sonntag, 6. Mai, 10 Uhr
Gottesd. m. Abendm., P. Großkopf

Sonntag, 13. Mai, 18 Uhr
„Selig am Abend“ mit den Gla-
demakers, P. Großkopf

Christi Himmelfahrt, 17. Mai, 
10 Uhr, regionaler Gottesd. auf 
dem Drachenberg (bei Regen in 
der Christuskirche), Pn. Anz, P. 
Langhorst, D. Theiler

Sonntag, 20. Mai, 10 Uhr
Gottesd. m. Verabsch. des alten 
Kirchenvorstandes, P. Großkopf

Pfingstsonntag, 27. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit Einführung des 
neuen Kirchenvorstandes, P. 
Großkopf

Pfingstmontag, 28. Mai
- kein Gottesdienst -

Sonntag, 3. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, P. 
Großkof

Sonntag, 10. Juni, 18 Uhr
„Selig am Abend“ mit den Gla-
demakers, P. Großkopf

Sonntag, 17. Juni 10 Uhr
Goldene Konfirm., P. Großkopf

Auferstehungskirche 
Surheide

Sonntag, 25. März, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Nagel

Gründonnerstag, 5. April, 19 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl zur
Vorbereitung auf die Konfirmati-
on, Pn. Nagel

Karfreitag, 6. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Nagel

Ostersonntag, 8. April, 10 Uhr
Festgottesdienst mit Taufen und 
Posaunen, Pn. Nagel

Sonntag, 22. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Schlüter

Sonntag, 29. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P.i.R. Stegen

Sonntag, 13. Mai, 10 Uhr
Konfirm. mit Posaunen, Pn. 
Nagel und D. Neumann-Borutta

Christi Himmelfahrt, 17. Mai, 
10 Uhr, im Garten Gottesd. mit 
Posaunen, Pn. Nagel, P. Postel

Pfingstsonntag, 27. Mai, 10 Uhr
Festgottesdienst, Pn. Nagel

Sonntag, 10. Juni, 10 Uhr
Festgottesd. mit Verabsch. des 
alten und Einführung des neuen 
Kirchenvorst., Pn. Nagel

Martin-Luther-Kirche
Wulsdorf

Sonntag, 25. März, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Schäfer

Palmsonntag, 1. April, 10 Uhr
Gottesd. m. Abendm., P. Schäfer

Montag, 2. April, 18.30 Uhr
Passionsandacht, P. Schäfer

Dienstag, 3. April, 18.30 Uhr
Passionsandacht, P. Schlüter

Mittwoch, 4. April, 18.30 Uhr
Passionsandacht, P. Niehaus

Donnerstag, 5. April, 18.30 Uhr
Tischabendmahl am Gründon-
nerstag, P. Schäfer und Team

Karfreitag, 6. April, 10 Uhr
Gottesd. m. Abendm., P. Schäfer

Ostersonntag, 8. April,
5 Uhr Feier der Osternacht mit 
Abendmahl, P. Schäfer u. Team, 
anschl. Osterfrühstück
10 Uhr, gemeinsamer Gottes-
dienst in der Dionysiuskirche, 
P. Thürnau-Warnecke

Ostermontag, 9. April, 10 Uhr
Gottesd., P. Thürnau-Warnecke

Sonntag, 15. April, 18 Uhr 
Gemeinsamer Abendgottesd. in 
der Dionysiuskirche, P.i.R. 
Schröder, anschl. kleiner Imbiss

Sonntag, 22. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Schäfer, anschl. 
Kirchenkaffee

Sonntag, 29. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Schäfer

Sonntag, 6. Mai, 10 Uhr
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden, Gruppe Dn. Koep-
pen, anschl. Kirchenkaffee

Samstag, 12. Mai, 19 Uhr
Abendmahlsgottesdienst am 
Vorabend der Konfirmation

Sonntag, 13. Mai, 10 Uhr
Konfirmation, Dn. Koeppen, P. 
Schäfer, P. Thürnau-Warnecke

Mittwoch, 16. Mai, 19 Uhr
Abendmahlsgottesdienst am 
Vorabend der Konfirmation

Christi Himmelfahrt, 17. Mai
9.30 Uhr, Konfirmation, P. 
Schäfer, Dn. Koeppen, P. Thürn-
au-Warnecke
11 Uhr, Konfirmation, P. Thürnau-
Warnecke, Dn. Koeppen, P. Schäfer

Sonntag, 20. Mai, 18 Uhr 
Abendgottesdienst „mit Durch-
blick“, P. Schäfer und Team, 
anschl. Essen

Pfingstsonntag, 27. Mai, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe, P. Schä-
fer, „Blue Moon Gospel Singer“

Pfingstmontag, 28. Mai, 10 Uhr 
Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Dionysiuskirche, P. Schäfer

Sonntag, 3. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Schäfer

Sonntag, 10. Juni, 18 Uhr 
Gemeinsamer Abendgottes-
dienst in der Dionysiuskirche,
P. Thürnau-Warnecke,
anschl. kleiner Imbiss

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Einführung der 
neuen Kirchenvorsteherinnen 
und Kirchenvorsteher, P. Schä-
fer, anschl. Kirchenkaffee

Dionysiuskirche Wulsdorf

Sonntag, 25. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, P. 
Thürnau-Warnecke 

Palmsonntag, 1. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kita-Jubiläum, 
P. Thürnau-Warnecke

Karfreitag, 6. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Chor, P. Thürn-
au-Warnecke 

Ostersonntag, 8. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Chor, P. Thürn-
au-Warnecke 

Ostermontag, 9. April, 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Martin-Luther-Kirche, P. 
Thürnau-Warnecke 

Sonntag, 15. April, 18 Uhr
Abendgottesdienst, P.i.R. Schrö-
der, anschl. kleiner Imbiss

Sonntag, 22. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Niehaus

Sonntag, 29. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, P. 
Thürnau-Warnecke 

Sonntag, 6. Mai, 10 Uhr
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden, P. Thürnau-
Warnecke 

Sonnabend, 12. Mai, 19 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl für 
die Konfirmanden und ihre Fami-
lien in der Martin-Luther-Kirche

Sonntag, 13. Mai, 10 Uhr
Konfirmation in der Martin-
Luther-Kirche, Dn. Koeppen

Mittwoch, 16. Mai, 19 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl für 
Konfirmanden u. Familien, Mar-
tin-Luther-Kirche

Christi Himmelfahrt, 17. Mai, 
9.30 Uhr Konfirmation in der 
Martin-Luther-Kirche, P. Schäfer
11 Uhr Konfirmation in der Mar-
tin-Luther-Kirche, P. Thürnau-
Warnecke 

Sonntag, 20. Mai, 18 Uhr
Gemeinsamer Abendgottes-
dienst in der Martin-Luther-Kir-
che, P. Schäfer, anschl. Essen

Pfingstsonntag, 27. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, 
P. Thürnau-Warnecke 

Pfingstmontag, 28. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Schäfer

Sonntag, 3. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Präd. Knischka und 
P.i.R. Schröder

Sonntag, 10. Juni, 18 Uhr
Abendgottesdienst, P. Thürnau-
Warnecke, anschl. kleiner Imbiss

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Einführung des 
neuen Kirchenvorstandes, 
P. Thürnau-Warnecke mit Chor

Gottesdienste



Dionysiuskirche Lehe

Zu unserer Kindergruppe 
am Donnerstag von 16 bis 17 
Uhr (außer in den Ferien) 
laden wir alle Kinder im 
Alter von sechs bis zehn 
Jahren in das Gemeinde-
haus ein. 

Das Programm erstellen wir 
mit euch zusammen: tolle 
Sachen basteln, spielen, sin-
gen, backen, kochen, Filme 
schauen, eben alles, was uns 
Spaß macht. Bei schönem 
Wetter sind wir natürlich 
auch draußen. 

Weitere Informationen gibt 
es bei Diakon Kay Hempel, 
Tel 45687.

Eure Christin, Henriette, 

Lara, Vanessa und Kay.

Spiel und Spaß in 
der Kindergruppe Musikalische Veranstaltungen

in der „Alten Kirche“
Singgottesdienst zur Pas-
sion; Gemeinsamer Sing-
kreis der luth. und ref. Ge-
meinde

Musikalische Passionsan-
dacht mit Tisch-Abend-
mahl
Bariton: Kurt Kniesche, 
Orgel: Otto-Ernst Last

Singgottesdienst zum 
Sonntag Kantate mit Chor-
sätzen alter und neuer 
Meister; Gemeinsamer 
Singkreis der luth. und ref. 
Gemeinde

Sonntag, 25. März, 
10.00 Uhr
Reformiertes Gemeinde-
haus, Lange Straße
Ltg. Otto-Ernst Last
Pn.  Eurich, P. Keil
 
Donnerstag, 5. April, 
18.00 Uhr
Dionysiuskirche Lehe, 
Alte Kirche 
Pn. Heike Breuer, Pn. Lilo 
Eurich, P. Werner Keil

Sonntag, 6. Mai,  
10.00 Uhr
Dionysiuskirche Lehe,
Alte Kirche
Leitung: Otto-Ernst Last
Pn. Eurich

Sie erreichen uns:
Pastor Johann de Buhr · Friedhofstraße 1a · � 8 18 15
Pastorin Lilo Eurich · Friedhofstr. 1c · � 9 69 13 54
Diakonin Hanna Hagedorn · Friedhofstr. 1d · � 30 89 55 6
Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken · Friedhofstr. 1d · � 8  14  12 · Fax: 8 20 85
Mo, Di, Do.: 9 bis 12 Uhr · Mi. nur 15 bis 18 Uhr 
Küster Klaus Busse · � 01 62/4 93 30 71
Kindertagesstätte Arche Noah · � 95 84 52 95 · Friedhofstraße 1
Leitung: Frau Wriede-Michaelis
Büro der Kindertagesstätte und Krippe Arche Noah · Stresemannstr. 265 · � 8 44 88
Krippe Arche Noah · Stresemannstr. 265 · � 8 00 99 71
Gemeindehaus: Stresemannstraße 267 · � 8 21 34
Kirchenmusik: Kantor O.-E. Last · Poststraße 4 · � 8 11 89
Vorsitzender des Kirchenvorstandes: Harald Helms · Nordstraße 26 · � 80 13 12  

Angebote für Eltern und Kinder:
Eltern-Kind-Gruppe: Freitag, 10 Uhr
Angebote für Kinder und Jugendliche:
Kinderspielgruppe: Dienstag und Donnerstag, jew. von 8.30 Uhr bis 11.45 Uhr
Kindergruppe (ab 6 J.): Donnerstag, 16 bis 17 Uhr
Jugendgruppe (für Konfirmierte): Mittwoch, 17 Uhr
Angebote für Ältere:
Seniorenkreis: Donnerstag, 15 Uhr
Poesie am Vormittag: Mittwoch, 11. April, 2. Mai, 6. Juni, 10 Uhr, 
Gedächtnistraining: Mittwoch, 18. April, 16. Mai, 20. Juni, 10 Uhr
Angebot für Theater-Mitspieler:
Kindertheater DIONYS: Freitag 20 Uhr
Angebote für musikalische Aktivitäten:
Singkreis (im ref. Gemeindehaus): 17.04., 24.04., 15.05., 05.06., 19.06., 03.07., 20 Uhr
Posaunenchor: 22.03., 19.04., 03.05., 17.05., 31.05., 14.06., 28.06.,12.07., 19.30 Uhr

Regelmäßige Termine (nicht in den Schulferien)

Am Sonntag, 22. April, werden um 10.00 Uhr folgende 
Mädchen und Jungen in der Dionysiuskirche-Lehe durch 
Pn. Eurich konfirmiert: Jennifer Ahrens; Vivien Carstens; 
Annika Gerke; Anika Meyer, Albert-Pfitzer-Str. 25; Alexan-
dra Renko, Kleiner Blink 11; Nina Rohlfs, Chantal Röseler; 
Vanessa Schulz; Jana Wendland; Kea Wredenhagen; Jan-
Hendrik Bode, Schierholzweg 197; Jonas Gröhl, Steinkäm-
pe 63; Hendrik Hellmer, Steinkämpe 66; Mika Henrik Lili-
enthal, Gaußstr. 7; Lennart Powel, Nordstr. 26; Joshua 
Schlicht, Eckleinjarten 8; Silvio Truscheit, Adolfstr. 19

Am Sonntag, 29. April, werden um 10.00 Uhr folgende 
Mädchen und Jungen in der Dionysiuskirche-Lehe durch 
P. de Buhr konfirmiert: Michelle Blümlein, Hilda-Heine-
mann-Str. 12; Celina Dietz, Brookkämpe 12; Sophie Fuhr-
ken, Schlachthofstr. 9; Fenja Gutsche , Fichtestr. 8; Tabea 
Gutsche, Fichtestr. 8; Jessica Haarbeck; Lena Hanke; Ju-
stice-Alina Instenberg; Jennifer Jung; Stephanie Meyer, 
Eckleinjarten 7; Laura Scholz; Jennifer Vogt, Kurt-Schu-
macher-Str. 66; Jennifer Witthuhn; Christian Abel; Timo 
Bast, Mildred-Scheel-Str. 12b; Dennis Diekmeier, Gaußstr. 
3; Rene von der Lieth, Kleiner Blink 24; Julian Otto; Chris-
toph Pöting; Joshua Pretzel; Arne Proft, Nordstr. 35; Do-
minik Schwittay, Langener Landstr. 88; Jendrik Sprung, 
Fröbelstr. 33; Dominik Stolle, Fröbelstr. 37; Daniel Tiede-
mann, Lange Str. 115

Wir gestalten nach Ihren 
Wünschen die Dekoration

für Ihre Familienfeste:
Konfirmation, Hochzeit
Geburtstag, Jubiläum

 04 71  | 80 99 02 83
Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag
 9 bis 18 Uhr

Sonnabend und Sonntag 
9 bis 13 Uhr

NEU 
in der Spadener Straße, 

direkt gegenüber
dem Friedhof 

„Spadener Höhe“
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Dionysiuskirche Lehe

Nach zwei erfolgreichen 
Durchgängen wird auch im 
dritten Jahr wieder in der 
Ev.-luth. Dionysiusgemeinde 
Lehe das Elterncafé ange-
boten. 
Es richtet sich an junge Fa-
milien, um sich zu treffen 
und sich zu Themen rund 
um die Familie weiterzubil-
den. Vom 3. Mai bis 12 Juli 
ist jeden Donnerstag ab 9 
Uhr das Café geöffnet. Alle 
14 Tage wird von Referentin-

nen ein Thema angeboten. 
Aufgelockert werden die 
Themen durch Filme wie 
„Die Brüllfalle“. 
Außerdem besteht die Mög-
lichkeit, an einem Erste-Hil-
fe-Kurs teilzunehmen, der 
sich speziell um Notfälle bei 
kleinen Kindern dreht. Bei 
allen Angeboten gibt es eine 
kostenlose Kinderbetreu-
ung. 
Weitere Informationen bei 
Diakonin Hanna Hagedorn.

Hier dreht sich alles 
um die Familie

Nachtschicht in der Kirche

Elterncafé in der Dionysiusgemeinde

In der Reihe „Nachtschich-
ten“ lädt die ev. Jugend 
Bremerhaven ein zum Ju-
gendgottesdienst am Sonn-
tag, 10. Juni, in der Alten 
Kirche, Lange Straße. Die 
Jugendband des ev.-luth. 
Kirchenkreises wird den 
Gottesdienst musikalisch 
begleiten.

Am 20. Januar verstarb Pastor Martin Rufus 
in Oldenburg im Alter von 77 Jahren. Von 
1962 bis 1966 arbeitete er nur vier Jahre als 
Pastor in der Dionysiusgemeinde in Lehe.

Es war seine erste Gemeinde, in der er besonders Ak-
zente setzte in der Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen. Mit anderen Diakonen und Pastoren bildete er 
eine Initiative, die den Grundstein für die heutigen 
Tage im Grünen in Drangstedt legte. In seinem Ab-
schiedsvotum schrieb der damalige Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes, Pastor Jan Sachau, an seinen 
Kollegen:
„Sie legten Wert darauf, den Mitarbeitern Gelegen-
heit zu selbständiger und verantwortlicher Tätigkeit 
zu geben. Das entsprach der beherrschenden Ten-
denz Ihrer Verkündigung, der zufolge das Evangeli-
um nicht nur Kraft auf ein besseres Jenseits ist, son-
dern die Kraft, die schon hier inmitten des Alten Ver-
änderung schafft und auf Neuwerdung drängt. In die-
sem Zusammenhang hat man auch Ihr ausgespro-
chenes Gespür für soziale Fragen zu sehen.“
Nach seiner Gemeindetätigkeit wurde er Schülerpas-
tor in der Landeskirche Hannover.
In der Traueranzeige schreiben die Angehörigen: 
„Martin Rufus hatte ein erfülltes Leben“. Aus seiner 
Tätigkeit in Bremerhaven können wir rückblickend 
sagen, dass seine Arbeit in der damaligen Zeit ein 
Segen für die Menschen in unserer Gemeinde war 
und dieser Segen bis heute zu spüren ist.

Seine Arbeit war ein Segen 
für unsere Gemeinde
Am 20. Januar verstarb Pastor Martin Rufus 
in Oldenburg im Alter von 77 Jahren. Von 
1962 bis 1966 arbeitete er nur vier Jahre als 
Pastor in der Dionysiusgemeinde in Lehe.

Seine Arbeit war ein Segen NACHRUF
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Michaelis- und Pauluskirche Lehe

Heizung & Sanitär

Gerd Nolte 0nh� 9� :ch\mann Ç :chiffdorfer *ha\ssee ���
����� )remerha]en Ç � 04 71/9 29 02 01

Badgestaltung in 3D · staubfreie Badsanierung
Barrierefreie Bäder · Modernisierung, Reparatur und 

Wartungen von Heizungsanlagen · Solaranlagen
Dachrinnenarbeiten · Kanalreinigung und Inspektion

Badsanierung aus einer Hand

Visitation – unsere Superin-
tendentin war zu Besuch in 
der Gemeinde.  Das war ganz 
schön aufregend. Das gibt 
es eben nicht alle Tage. Auf-
regend weil:

- die Chefin des Kirchen-
kreises in alle Gruppen 
kommt

- mal  genau geschaut wird
- keiner weiß, was dabei he-

raus kommen wird
- das Ergebnis positiv ist, 

oder eben auch nicht!

In dem Visitationsbericht in 
der Gospelchurch kam das 
Ergebnis zur Sprache. Da-
nach scheinen wir auf 
einem guten Weg zu sein. 
Natürlich gibt es Dinge und 
Situationen, die wir noch 
verbessern können. Aber 
von außen betrachtet 

scheint es so, als wenn wir 
am Puls der Zeit sind – und 
Glück mit unseren beiden 
Pastorinnen und unserem 
Pastor haben – was wir, Ent-
schuldigung Frau Wendorf, 
auch ohne Visitation schon 
wussten.

Ich finde, das wirklich Gute 
an einer Visitation ist, dass 
jede Gruppe, jeder Haupt- 
und Ehrenamtliche geehrt 
wird. Geehrt durch die Zeit, 
die ihm gewidmet wird. Das 
Gefühl, ich sehe dich, ich ver-
bringe Zeit mit dir, du kannst 
mir sagen, was dich bewegt 
und ich nehme dich ernst, 
mit allem, was dich umtreibt. 
Das ist Wertschätzung für 
die Zeit und Mühe, die so 
manch einer/eine in die Ar-
beit in einer Gemeinde 
steckt!

Es ist schön zu hören, dass 
es in unserer Gemeinde so 
viele gute Dinge gibt,  weil 
wir uns einbringen, weil wir 
mit dabei sind. Genau „Wir“!  
Das haben Sie uns vermit-
telt Frau Wendorf, und dafür 
möchte ich danken. 

Es kann keinen besseren 
Lohn für die Arbeit in Micha-
elis-Paulus geben. Das gibt 
Auftrieb und Ansporn, auch 
die Dinge anzugehen, die 
vielleicht noch im Argen lie-
gen. 
Also packen wir´s an, weil 
wir nach dem Blick durch 
Ihre Lupe wissen, dass wir 
es durch die Vielfalt an 
Gruppen und Persönlichkei-
ten, die wir in der Gemein-
de haben, schaffen werden!
 

Inge Schenke

Durch die Lupe betrachtet
Visitation in der Michaelis-Paulus-Gemeinde

Sonniger Spaziergang durch unseren Gemeindebezirk im Rahmen der Visitation: Vom 
Tidesperrwerk bis zur Aue.

Sie erreichen uns:

Pastorin Heike Breuer: 
 Eichendorffstr. 18,  � 5 64 94
Pastorin Andrea Schridde: 
 Neuelandstr. 55,  � 4 07 98
Pastor Stefan Warnecke:
 Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, � 4 19 11 25
Kantorin Silke Matscheizik: � 8 00 91 25
Küster Frank Wessels: � 0 1 5 7/74 71 65 47
Gemeindebüro: 
 Goethestr. 65, � 5  41  14, Fax 8 00 58 33
 KG.Michaelis-Paulus@evlka.de
 Mo., Di., Do., Fr. 10 - 12 Uhr und Di. 16 - 18 Uhr, mitt-
wochs geschlossen
Kindertagesstätte Michaelis: Potsdamer Str. 21,
� 5 15 30
Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr. 44,
� 9 55 52 14
Internet: www.pauluskirche-bremerhaven.de

Ausstellung in der Pauluskirche:
Offizielle Eröffnung am Mittwoch, 25. April, 11 Uhr
Öffnungszeiten:
Mittwoch, 25. April, 11 bis 16 Uhr, Donnerstag, 26. April, 
10-16 Uhr, Freitag, 27. April, 10 bis 13 Uhr

KinderKulturprojekt startet am 25. April

Abschied, Sterben und Tod

Seite 28 Auf Kurs



Offener Nachmittag
März: fällt aus
26. April, 14.30 Uhr: Treffen am Radarturm –  
anschließend Kaffeetrinken (Wasserschout o.ä.)
24. Mai, 14.30 Uhr: Treffen am Leher Tor - Geeste-
wanderweg mit Kaffee und Kuchen als Picknick (bei 
Regen: Spielenachmittag im MZ)
Bitte für beide Veranstaltungen im Gemeindebüro an-
melden. U. Schreiber, � 5 33 43

Offene Kirche
2. Mai bis 28. September, Montag-Freitag, 18-19 Uhr

Wunschkirche
Wunsch-Kirche zum Mitmachen. Erinnern Sie sich 
noch…? Nun eine Fortsetzung: 29. April, 18 Uhr

Michaelis- und Pauluskirche Lehe

Hafenstraße 211 · 27568 Bremerhaven · Telefax (04 71) 53 1 53

Rechtsanwalt
und Notar

Tel. (04 71) 51 9 51
ra_noehring@

rae-ohlmann.de

Rechtsanwalt

Tel. (04 71) 55 7 11
ra_ohlmann@

rae-ohlmann.de

Rechtsanwältin

Tel. (04 71) 309 63 75
rain_ansorge@
rae-ohlmann.de

Jens Nöhring Thorsten Ohlmann Birgit Ansorge

Noehring_2SP40.indd   1 11.11.10   07:18

Inh.: Nicole Steffens

Hafenstraße 81 · 27576 Bremerhaven
04 71/4 83 44 71 · www.buchhandlung-mausbuch.de

MAUSBUCH
Buchhandlung

04 71/4 83 44 71 · www.buchhandlung-mausbuch.de

Bücher  · Schreibwaren · Holzspielzeug
CDs  · DVDs · E-Books

Am 6. Mai feiern: Florian Aufderheide, Dana Beiersdorf, Denise Breier, Johannes Breuer, 
Annika Frerichs, Cedric Gödecker, Dominik Raasch, Sally-Marie Ruff, Ann-Kathrin Saevecke, 
Tobias Tüshaus, Tilko Veit, Anke Witt

Batteriestraße 81 · 27568 Bremerhaven
Telefon 0471/9521561-62

Schornsteintechnik · Sanierung/Umbau/Reparatur
Mauer-/Betonarbeiten · Fliesenarbeiten

Ökologische Einblasdämmung

www.otto-spezialbau.de · E-Mail: otto.spezialbau@t-online.de

 

27576 Bremerhaven
Auf den Sülten 5
Tel. 0471-51909
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Weil der Termin unseres Se-
niorennachmittags genau 
auf den Gründonnerstag 
fällt, wollen wir das Fest zum 
Thema nehmen und Abend-
mahlsabbildungen in der 
Kunst genauer betrachten 
(Seniorennachmittag, 5. 
April, 15 Uhr).
 Im Frauenkreis am Nachmit-
tag wird dann Rose Weber 
über das bewegte Leben der 
Hilde Schneider erzählen (2. 
April, 16 Uhr).
 Einen Monat später wird 
uns unsere Kantorin im Ru-
hestand Christa Kraemer 
den Maler Chagall nahebrin-
gen (7. Mai, 16 Uhr).

 Außerdem haben wir im Mai 
Reiner Wettje und Maren 
Beckmann zu Gast. Die bei-
den werden uns etwas zum 
Thema „Energiesparen, spe-
ziell für Senioren“ erzählen 
und praktisch beraten (Se-
niorennachmittag, 3. Mai, 15 
Uhr).
 Das Sommersingen mit un-
serer aktiven Kantorin Silke 
Matscheizik ist schon ein 
bisschen Tradition gewor-
den und soll auch in diesem 
Jahr nicht fehlen (Senioren-
nachmittag 7. Juni, 15 Uhr).
Freuen wir uns drauf!

Ihr Pastor Stefan Warnecke

Fünf weitere Veranstaltungen in Planung

Aktive Senioren! Endlich leben:  
Veränderung ist mit Gottes Hilfe möglich!

Kreuzkirche in Feierlaune

Vor einem Jahr begann  in 
der Kreuzkirche die erste 
„endlich-leben“-Gruppe.

 Die Pilotphase dieses christ-
lich-seelsorgerlichen Pro-
jektes, das bundesweit mit 
Erfolg läuft, geht jetzt zu 
Ende. Eine neue „endlich 
leben“-Selbsthilfegruppe 
soll im Mai 2012 an der 

Kreuzkirche starten. Sie 
richtet sich an Menschen, 
die immer wieder mit Belas-
tungen und Problemen im 
Leben kämpfen und die den 
Willen und den Mut zu Ver-
änderungen haben.

In zwölf Schritten wird dabei 
im Vertrauen auf Gott ein 
Weg gegangen, der zu Hei-

lung, innerer Wandlung und 
Gelassenheit führt.
Interessierte an solcher 
spannenden Selbstverände-
rung in der Gruppe mit Gott 
melden sich bitte bei Pastor 
Götz Weber unter � 43733 
und kommen zum Informati-
onsabend am Mittwoch, den 
25. April, um 19.30 Uhr im 
Alten Saal der Kreuzkirche. 

Das 150jährige Jubiläum wird weiter mit zahlreichen Veranstaltungen gefeiert

Selbsthilfegruppe startet im Mai in der Kreuzkirche

• Am Sonntag, den 22. April, 
um 17 Uhr ist Jubiläums-
konzert mit den Chören 
der Kantorin Silke Mat-
scheizik und Solisten

• Am Dienstag, den 1. Mai 
(Feiertag), werden die Orte 
der Gemeindegeschichte 
begangen, vom Auswan-
dererhaus an der Hoch-
schule über die Große Kir-
che und das Gelände der 
alten Kreuzkirche bis zum 
Donandt-Platz. Treffpunkt 
ist um 16 Uhr die Hoch-
schule zwischen den Ge-
bäuden K und L. 

• Am Sonnabend, den 12. 
Mai, um 17 Uhr werden im 
Festkonzert Arien und 
Duette aus Oratorien von 

Haydn, Saint-Saëns und 
anderen erklingen. Es sin-
gen: der vielen gut bekann-
te Werner Kraus (Bass), 
Ziad Nehme (Tenor) und 
Lilli Wünscher (Sopran) 
Kreuzkirchenorganist Ilia 
Bilenko begleitet am Kla-
vier. 

 
• Am Sonntag, den 3. Juni, 

um 10 Uhr ist der Ab-

schlussgottesdienst des 
Jubiläums mit Landessu-
perintendent Dr. Brandy 
als Prediger und früheren 
Pastoren an der Kreuzkir-
che als Liturgen. 

 Die Gemeinde feiert zu-
sammen mit der Partner-
gemeinde All Saints in 
Harwich und dem Kinder-
garten. Nach Gottesdienst 
und Programm gibt es 
einen Mittagsimbiss. 

• Am Freitag, den 15. Juni, 
um 19 Uhr findet im Alten 
Saal und in den Jugend-
räumen die Jubiläumspar-
ty der Evangelischen Ju-
gend der Kreuzkirche mit 
Essen, Wiedersehen und 
Jubiläumsshow statt.

Kistnerstraße 37 · 27576 Bremerhaven
Telefon (04 71) 4 31 24
www.ellermann-bestattungen.de

»Sie sollten mitreden, wenn es um 

Ihren Abschied geht. Sprechen Sie 

mit uns über Bestattungsvorsorge –

eine Sorge weniger«

FACHKUNDIG · PREISGÜNSTIG · PERSÖNLICH

Sie erreichen uns:

Gemeindebüro Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, Ilona Greulich
 � 4 20 64, Fax 300 10 56
e-Mail: kreuzkirche-bhv@nord-com.net
Öffnungszeiten: Di. und Do. 10-12 Uhr, Di. 14-15 Uhr

Pastor Götz Weber, Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11, � 4 37 33
Pastor Stefan Warnecke, Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, � 41 911 25
Diakon Kay Hempel, Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, � 4 56 87
Kantorin Silke Matscheizik, � 80 091 25
Küsterin Roswitha Strechel, � 01578 – 95 06 291

Kindergarten, Brigitte Steinlein, Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, �4 56 57

Am Sonnabend, den 5. Mai, 
findet das 5. Männerfrüh-
stück statt. Wir treffen uns 
um 9 Uhr im Theatercafe Da 
capo. Das ausgiebige, lecke-
re Frühstück kostet 9 Euro. 
Anschließend wird Intendant 
Ulrich Mokrusch mit den 
Männern eine Führung 
durchs Theater machen. Er 
wird referieren zum Thema: 

„Kultur- Sahnehäubchen 
oder Salz des Lebens“. Die 
Teilnehmenden werden in 
Tischgruppen darüber spre-
chen und Pastor Weber wird 
zum Thema eine kirchliche 
„Gegenrede“ halten.
Anmeldung bis zum 2. Mai 
im Gemeindebüro der Kreuz-
kirche (� 42064) oder bei 
Pastor Weber (� 43733)

Männerfrühstück im Stadttheater
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Am 6. Mai: Kiara James, Shannon Kueck, Maylin Malter, Jasmin Müller, Sarah Zim-
mermann, Leon Bethke, Daniel Riemer, Dirk Riemer, Dominique Stolz, Florian-Dominik 
Stüve, Leon Wiechmann

Die Arbeitsstelle Religionspädagogik (ARP) des Ev.-luth. Kirchenkreises Bremer-
haven sucht für ihre Religionspädagogische Bibliothek zum 15. April oder später

eine ehrenamtliche Mitarbeiterin oder 
einen ehrenamtlichen Mitarbeiter.

Seit ihrem Neustart in 2008 ist die Arbeitsstelle Religionspädagogik (ARP) mit 
mittlerweile über 5000 Büchern und Medien zu einer attraktiven Anlaufstel-
le für die Mediensuche und Beratung im Bereich der kirchlichen Arbeit, des 
Religionsunterrichtes und der religionspädagogischen Arbeit in den Kinderta-
gesstätten geworden. 2010 und 2011 wurden jeweils mehr als 2000 Bücher 
und Materialien bei uns ausgeliehen.

Ihre Aufgaben?
Wir suchen eine ehrenamtliche Mitarbeiterin oder einen ehrenamtlichen Mit-
arbeiter, die/der uns dabei unterstützt in den kommenden zwei Jahren weite-
re 800 neue Bücher und Medien einzuarbeiten. Es geht darum die Materialien
- mit einer Schutzfolie zu versehen, 
- zu inventarisieren,
- zu beschriften
- und mit Hilfe unseres Bibliotheksprogramms elektronisch zu erfassen. 
- (Keine Angst, das klingt komplizierter als es ist! Und vor allem: Es macht 

Spaß!)

Zeitumfang?
4 Stunden pro Woche,  während unserer Öffnungszeiten (dienstags 11.00-
16.00 Uhr und/oder donnerstags 11.00-18.00 Uhr) In den Schulferien haben 
wir grundsätzlich geschlossen!

Was sollten Sie mitbringen? 
- Interesse am christlichen Glauben und der Arbeit mit Büchern und ande-

ren Medien. 
- Spaß an der Arbeit im Team mit anderen ehrenamtlichen und hauptamtli-

chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 
- Ein freundliches Auftreten im Kontakt mit den Kunden.
- Wünschenswert wären Grundkenntnisse in der Arbeit am Computer 

(Word und Excel). 
- Für das Bibliotheksprogramm benötigen Sie keine Vorkenntnisse! Wir 

arbeiten Sie ein!

Was können Sie von uns erwarten?
Ein aufgeschlossenes und freundliches Mitarbeiterteam aus zwei ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen und einem hauptamtlichen Mitarbeiter. Intensive und 
professionelle Einführung in alle Aufgabenbereiche Ihrer Tätigkeit. Bei uns 
wird niemand alleine gelassen!
Außerdem:
- Klare Arbeitszeiten
- Weitere Fortbildungen bei Bedarf und Interesse
- Fahrtkostenerstattung

Wenn Sie Interesse bekommen haben, wenden Sie sich bitte an: Diakon And-
reas Hagedorn, An der Mühle 8 - 27570 Bremerhaven - Tel.: 0471-3020070. 
Sie können ihn dort zu folgenden Zeiten erreichen: dienstags von 11.00 – 
16.00 Uhr und donnerstags von 11.00 – 18.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihre Anfragen! Das Team der ARP

Stellenangebot_ARP.indd   1 17.03.12   11:40

STELLENMARKT
WIR BRINGEN SIE AUF KURS!

Bürgermeister-Smidt-Straße 57a · 27568 Bremerhaven
Telefon (04 71) 4 36 54/4 94 60 · www.buchhandlung-morisse.de

freundlich – kompetent – zuverlässig seit 120 Jahren
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Von Karfreitag bis Ostern 
finden auch in diesem Jahr 
wieder täglich kirchenmusi-
kalische Veranstaltungen in 
der Bremerhavener Chris-
tuskirche (Schillerstraße 1) 
statt.
Am Karfreitag, 6. April, um 
17.00 Uhr wird traditionell 
der musikalische Passions-
gottesdienst gefeiert. Im 
Mittelpunkt steht in diesem 
Jahr die Passionskantate 
„Der sterbende Heiland“ des 
„Schweriner Hof- und Ca-
pell-Compositeurs“ Johann 
Wilhelm Hertel aus dem 
Jahre 1764. Es musizieren 
die Sopranistin Sibylle Fi-
scher sowie Daniel Kim 
(Tenor) und Peter Kubik 
(Bass) vom Stadttheater, 
der Bremerhavener Kam-
merchor und das Bremerha-
vener Kammerorchester. 
Die musikalische Leitung hat 
Eva Schad. Die Predigt hält 
Pastorin Friederike Anz. Ob-
gleich als „Passionskanta-
te“ überschrieben, handelt 
es sich doch eher um ein 
umfangreiches Passionsora-
torium. Die sehr eigene Ver-

bindung von traditionellen 
Zügen und einer zum Teil 
ganz neuartigen Expressivi-
tät macht den großen Reiz 
seiner Passionsmusik aus. 
Die Passionsgeschichte wird 
ganz in freier Dichtung er-
zählt und auf ihre affekt-
stärksten Momente wie 
Gebet und Gefangennahme 
im Garten Gethsemane, Ver-
rat und Reue des Petrus, 
Geißelung, Kreuzigung und 
Tod reduziert. Die lyrische 
Ich-Form des Textes spiegelt 
das Bestreben, die Hörer 
durch die Vergegenwärti-
gung der Passionsereignis-
se zu Glauben und Buße zu 
führen.
Am Karsamstag, 7. April, 
lädt Organistin Eva Schad ab 
21.00 Uhr wieder zur „Oster-
nacht in der Christuskirche“ 
mit Organisten aus Bremer-
haven ein. Besucher, die das 
gesamte Programm wahr-
nehmen wollen, erwartet ein 
langer, ereignis- und ab-
wechslungsreicher Abend: 
Von 21.00 bis 23.15 Uhr er-
klingt Orgelmusik zur Passi-
on mit Werken aus allen Epo-

chen, unterbrochen von 
einem gemeinsamen Abend-
essen im Kirchenraum der 
Christuskirche. Mit dem Ent-
zünden der Osterkerze auf 
dem Kirchplatz wird um 23.15 
der festliche Ostergottes-
dienst (23.30 Uhr) mit ge-
sungener Osterliturgie ein-
geleitet. Den Abendmahls-
gottesdienst gestalten Su-
perintendentin Susanne 
Wendorf-von Blumröder und 
Kantorin Eva Schad. 
Am Ostersonntag, 9. April,  
um 10.00 Uhr lädt die Chris-
tuskirchengemeinde zu 
einem „Musikalischen Fest-
gottesdienst“ ein. 
Die Gottesdienste mit Kir-
chenmusik schließen mit 
einem Familiengottesdienst 
am Ostermontag, 10. April, 
um 11.00 Uhr, der durch Di-
akon Michael Theiler und die 
Kinderchöre und den Ju-
gendchor der Christuskirche 
gestaltet wird. Ab 9.30 Uhr 
wird zu einem Osterfrüh-
stück ins Gemeindehaus ein-
geladen. 

Eva Schad

Am Sonntag, 17.Juni, (2.
Sonntag nach Trinitatis) wird 
der neue Kirchenvorstand in 
einem Gottesdienst um 10 
Uhr in der Christuskirche fei-
erlich eingeführt. 
Alle ausscheidenden Kir-
chenvorsteherinnen und Kir-
chenvorsteher werden in die-
sem Gottesdienst verab-
schiedet. Für unsere Gemein-

de ist dieser Sonntag ein 
wichtiger Tag. Wir begleiten 
den neuen Kirchenvorstand 
mit unseren Segenswün-
schen und unserer Fürbitte. 
Wir bedanken uns bei denen, 
die ausscheiden.
Es wäre schön, wenn viele 
Menschen aus unserer Ge-
meinde an diesem Gottes-
dienst teilnehmen.

Am 17. Mai um 10:00 Uhr fin-
det der traditionelle Him-
melfahrtsgottesdienst der 
Geestemünder Gemeinden 
sowie der Petruskirche auf 
dem Drachenberg im Bür-
gerpark statt. Zeitgleich bie-
tet Diakon Theiler ein Pro-

gramm für Kinder an. Nach 
dem Gottesdienst besteht 
bei einer Tasse Kaffee die 
Gelegenheit zum Austausch 
und Gespräch. Bei Regen 
findet der Gottesdienst in 
der Christuskirche statt.

Karfreitag bis Ostern

Christuskirche Geestemünde

Gottesdienst zur Einführung 
des neuen Kirchenvorstands

Himmelfahrtsgottesdienst 
auf dem Drachenberg

Das Sparkassen-Finanz-
konzept: ganzheitliche 
Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, 

Vermögen.

Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung 
zufrieden – machen Sie jetzt Ihren in-
dividuellen Finanz-Check bei der Spar-
kasse. Wann und wo immer Sie wollen, 
analysieren wir gemeinsam mit Ihnen 
Ihre finanzielle Situation und entwi-
ckeln eine maßgeschneiderte Rundum-
Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in 
Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.
sparkasse-bremerhaven.de. Wenn’s 
um Geld geht – Sparkasse.

Jetzt Finanz-Check 

machen!
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Christuskirche Geestemünde

GELD sofort
für GOLD
Schmuck, Uhren

Alt- und Zahngold
Handgefertigte
Trauringe
Paar   ab199.– @

Im Hanse-Carré · Bürger 10
1. Etage · Tel. 41 16 07

DIE GOLDGRUBE

Raimund Fohs
Grafik-Designer

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«

Exil_2SP25.indd   1 19.03.12   20:24

Am 13. Mai, 10.00 Uhr, Christuskirche, Pastor v. Stuckrad-Barre/Diakon Theiler
Denise Hentschel, Sarah Kohnke, Annalena Leiskau, Nadine Linke; Thees Adickes, Lars 
Hibbeler, Nico Ingebrand, Kevin Dominic von Lohmann, Mika Ole Mesterharm, Niklas Mur-
ken, Mirco Schlüsing, Louis Schlüter, Sven Schröer

Am 6. Mai, 10.00 Uhr, Christuskirche, Pastor v. Stuckrad-Barre
Elana Dörwald, Julia Lücke, Tabea Lüning, Romina Antonia Porcu, Alexa Roßkamp, Merle 
Staschen, Lena Stenzler; Lukas Bischoff, Pascal Fricke, Erik Köhler, Fabio Müller, Leon Mül-
ler, Joshua Sarpong, Konstantin Schäfer, Fabian Schulz, Marvin Simmler

Sie erreichen uns:

Gemeindebüro: Schillerstr. 1 · Frau Mädje und Frau Schmonsees · � 9 21 47 74 
Fax 2 62 07
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10 bis 12 Uhr · Montag: 16 bis 18 Uhr 
Dienstag und Donnerstag: 14 bis 16 Uhr 
Pastorin Friederike Anz · Schillerstr. 3 · � 9 21 47 80
Pastor Ulrich von Stuckrad-Barre · Robert-Blum-Straße 11 · � 9 29 24 05
Diakon Michael Theiler · An der Mühle 12 · � 8 00 46 86
Kindertagesstätte: Frau Küspert · Kehdinger Straße · � 2 14 22 
Kirchenmusikerin: Eva Schad · � 20 02 90
Kleiderkammer: Robert-Blum-Straße 8 · Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10 bis 12 Uhr

Zertifi ziertes QM System
nach ISO 9001:2008

Auch eine einfache Form des
Abschieds erfordert eine respektvolle
Gestaltung der Bestattung.

              Am Ende zählt der Respekt
                 vor dem Menschen

Vertrauen über 
Generationen

Grashoffstraße 8 • 27570 Bremerhaven
24-Stunden-Telefon: 0471 - 922 170
Am Friedhof Spadener Höhe: 0471 - 8061681
www.koop-bestattungen.de
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Marienkirche Geestemünde

… wenn Michael Theiler un-
seren Kindergarten betritt. 
Jeden 2. Donnerstag kommt 
er nun schon seit drei Jah-
ren zu uns. 

Die Kinder freuen sich Tage 
vorher, mit „Michi“ all die 
tollen Lieder zu singen. 
Nicht nur die Stimmbänder 
kommen dabei in Schwung, 
sondern auch so manche 
Hüfte kommt beim Tanzen 
ordentlich zum Einsatz. 
Gemeinsam haben wir schon 
viele schöne Andachten zu 
den verschiedensten The-

men durchgeführt. Für au-
ßergewöhnliche Dinge, wie 
eine Osterandacht im Leher-
heider Wald, ist Michael 
jeder Zeit zu haben. 

Die Zusammenarbeit mit 
dem „netten Diakon von ne-
benan“ ist immer wieder eine 
große Freude, da sie unkom-
pliziert, locker aber trotzdem 
sehr erfolgreich ist. 
An dieser Stelle vielen Dank. 
Wir hoffen auf noch viele 
weitere gemeinsame Jahre, 
in denen Musik in der Luft 
liegt …

Musik liegt in der Luft …

Faschingsparty im Gemeindehaus
Evangelische Jugend plant weitere tolle Aktionen 

Über 40 Kinder haben am 
Rosenmontag wieder das 
Gemeindehaus in Beschlag 
genommen. In der großen 
Gruppe machte das Spielen 
und Tanzen gleich doppelt 
Spaß.
Acht Teamer aus der Ev. Ju-
gend hatten ein tolles Pro-
gramm vorbereitet, organi-
sierten Spiel – und Bastelan-
gebote und sorgten für eine 
Kleinigkeit zu Essen und 
Trinken, in diesem Jahr 
wurde das Buffet aber noch 
reichlich durch Spenden aus 
der KITA verstärkt. 
Highlights waren wieder 
Stopptanz und eine Bierde-
ckel-Schlacht, die die Tea-
mer für sich entschieden. 
Am Schluss flogen noch 
ganz traditionell Kamelle 
von der Bühne und die letz-

ten Ballons wurden zum 
Platzen gebracht. 
Diese und andere Angebote 
der Ev. Jugend sind für Kin-
der und Jugendliche in un-
serem Stadtteil wichtig und 
sehr gefragt:  Ob Kinder-
gruppe /-Kino, Kinderspaß-
tage, Freizeiten oder Ausflü-
ge, wir versuchen unsere Ak-
tionen zu erschwinglichen 
Preisen anzubieten. 
Regelmäßige Angebote wie 
die Kindergruppe sind na-
türlich kostenlos. Denn un-
sere Angebote sollen allen 
offen stehen. 

Also, kommt ins Gemeinde-
haus; wir freuen uns immer 
über neue Gesichter und 
sind für euch da.  Weitere In-
formationen gibt es im Ju-
gendbüro,  An der Mühle 12.Viele Geschenkideen zu Ostern und zur Konfirmation.

An der Mühle 34· Bremerhaven· Tel. 0471 32145· www.huebener.de

Inh.: A. Hübener

RADIO WEDDIGE
Mehr als nur Radio

TV • SAT • HIFI • CD • ELEKTRO

>esers[r� �� Ç ����� )remerha]en Ç � �� ���� �� ��

www.radio-weddige.de

Diakon Michael Theiler mit den Kindern beim Fasching.

Feen und Zauberer im Bastelkeller der Marienkirche.

Konfirmations - Dekoartikel
 

     
• (Geld-) Geschenkverpackungen
•  festliche Tischdekoration
•  Konfirmationskerzen
•  Einladungskarten gestalten
•  Kartenpapier m. christl. Symbolen  

Das besondere Geschenk
zur Konfirmation:

Eine Lichterkugel
mit Namen und Datum

Georgstraße 29 · Bremerhaven
Inh. Kerstin Brock
✆ 04 71/2 90 09 79
info@bastelino-bremerhaven.de 

Bastelino_2sp35_220312.pdf   1   16.03.12   11:51
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Marienkirche Geestemünde

Sie erreichen uns
 
Kirchenbüro Geestemünde der Marien und Chris-
tuskirche: Frau Mädje und Frau Schmonsees, Schil-
lerstraße 1 (an der Christuskirche), �  921 4774, 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-12 und 16-18 Uhr (außer 
Fr nachmittags)
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr. 3, � 31 809
Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumrö-
der: Mushardstr. 4, � 31519
Diakonin Karin Koeppen: �  50 18 12
Diakon Michael Theiler: im Gemeindehaus An der 
Mühle 12, �  800 46 86
Küsterin Helma Loewner: im Gemeindehaus, �  800 
46 85
Organist Roger Matscheizik: �  65702
Kindertagesstätte an der Marienkirche: Leiterin  
Susanne Mehrtens, � 800 4684

Die Marienkirche
 
Andacht zur Marktzeit: mittwochs, 8.00 Uhr, im 
Winter im Kirchenkreisamt;
Krabbelgruppe: donnerstags, 10.30 - 12.00 Uhr;
Kindergruppe: donnerstags, 16.00 - 17.30 Uhr;
Konfirmandenunterricht „2012“: dienstags oder 
donnerstags, 17.00 Uhr;
Konfirmandenunterricht „2013“: dienstags 15.30 
Uhr;
Offenes Haus der Evangelischen Jugend: dienstags, 
18.00 - 19.30 Uhr;
Seniorennachmittag: donnerstags, 15 - 17 Uhr;
Deutscher Evangelischer Frauenbund (DEF): 16. 
April, 21. Mai, 18. Juni jeweils um 15.00 Uhr.
Frauengruppe: nach Absprache;
Freizeittreff „Mittelalter“: dienstags, 15.30 - 17.30 Uhr

Fisch im 
Seniorenkreis

Der Seniorenkreis der 
Marienkirche lädt ein zum 
traditionellen Fisches-
sen in der Fastenzeit am 
Donnerstag, 29. März, um 
12.00 Uhr. Anmeldungen 
bitte bei Frau Loewner im 
Gemeindehaus 

Welchen König bringt 
uns dieser Esel?

Ein Gottesdienst im Dialog: 
Lektor Thorsten Kleen und 
Pastor Lars C. Langhorst 
gehen am Palmsonntag 
im Predigtdialog der Frage 
nach: Was für ein König 
ist Jesus? Wie konnte die 
Menge ihn so missverste-
hen, dass aus dem ,,Hosi-
anna“ binnen vier Tagen 
ein ,,Kreuzigt ihn!“ wurde? 
Herzliche Einladung zum 
Dialoggottesdienst am 
Palmsonntag, 1. April, um 
10 Uhr.

Zu Tisch am 
Gründonnerstag

Am Gründonnerstag, 5. April, 
werden wir im Gemeinde-
haus der Marienkirche ge-
meinsam Tischabendmahl 
feiern. In diesem Jahr ist der 
Seniorenkreis der Christus-
kirche bei uns zu Gast, auch 
andere Gäste sind herzlich 
willkommen! Die Abend-
mahlsfeier wird von Pastor 
von Stuckrad-Barre und Pas-
tor Langhorst geleitet und 
beginnt um 15.00 Uhr.

Abends am  
Gründonnerstag

Jesus mit seinen Jüngern 
– und wir. Am 5. April um 18 
Uhr laden wir zu einer 
Abendmahlsandacht mit Pas-
tor Langhorst in die Kirche 

ein. Die Andacht wird circa 
eine halbe Stunde dauern.

Das Kreuz wird 
aufgerichtet

Das Kreuz wird aufgerichtet 
im Gottesdienst am Karfrei-
tag um 10 Uhr mit Pastor 
Langhorst. Wir beginnen den 
Gottesdienst mit dem Ab-
räumen des Altares zum Zei-
chen unserer Trauer. Wie im 
letzten Jahr endet der Got-
tesdienst draußen vor der 
Kirche unter dem aufgerich-
teten Kreuz.

Klarinettenmusik 
am Ostersonntag

Gottesdienst mit fröhlicher 
Klarinettenmusik von Harm 
Ahlers, begleitet von unse-
rem Organisten Roger Mat-
scheizik.

Vorstellung der 
Konfirmandinnen 
und Konfirmanden

Wer sind sie eigentlich, die 
neuen Konfis der drei Geeste-
münder Gemeinden? Konfir-
mandinnen und Konfirman-
den der Marien-, Matthäus 
und Petruskirche haben ja 
nun gemeinsam zwei Jahre 
lang studiert, diskutiert und 
auch Spaß gehabt. 

Am 15. April stellen sie sich 
in der Petruskirche vor: In 
einem von den Konfirman-
den selbst gestalteten Got-
tesdienst unter dem Thema 
„Hände“. 

Zu Himmelfahrt nach 
draußen ins Grüne

Am Himmelfahrtstag laden 
wir ein zum gemeinsamen 
Gottesdienst der Geeste-
münder Gemeinden auf dem 
Drachenberg. 

Kommt Geist, 
kommt Rad!

Am Pfingstmontag, 28. Mai, 
laden wir um 10 Uhr zum Got-
tesdienst unter den Pfingst-
flammen in die Marienkirche 
ein. Die Feuerflammen sind 
Zeichen des Geistes und un-
serer Begeisterung. Anschlie-
ßend gehen wir wieder auf 
Fahrradtour. Wir fahren hin 
und zurück circa 40 Kilome-
ter im ganz gemütlichen 
Tempo, so dass auch Kinder 
mitkommen. Am Ziel warten 
auf uns Getränke und ein an-
geheizter Grill. Anmeldung ist 
nicht nötig, aber bitte etwas 
zum Grillen mitbringen!

Wer bin ich – und 
wenn ja, wie viele?

Da spielt man ganz verschie-
dene Rollen im Leben: Die 
strebsame Schülerin oder 
eifrige Mitarbeitern, die 
brave Tochter, die sexy Ge-
liebte, die begeisterte Te-
amerin, die treue Freundin. 
Und wer bin ich selbst zwi-
schen all diesen Rollen? In 
einem Wochenendseminar 
für junge Erwachsene ab 16 
Jahren wollen wir der Frage 
nachgehen, in Gesprächen 
und mit künstlerischen Aus-
drucksmöglichkeiten. Kunst-
therapeutin Annette Rich-
ter wird Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen künstle-
risch anleiten, und zwar vom 
1. bis 3. Juni in Wulsbüttel. 
Nähere Informationen bei 
der Evangelischen Jugend 
Geestemünde oder bei Pas-
tor Langhorst.

Am 6. Mai werden in der 
Marienkirche konfirmiert:
Nico Barth
Anita Freitag
Leon Hasse
Patrizia Kolsch
Ann Kathrin Kück
Shanna Lord
Bianka Schalk
Natalie Schmidt
Markus Sponholz
Melina Türk
Alexander Paul Walter
Angelique Schriefer

Jade Westphal
Marvin Winkels
Franziska Wittmar

Am 13. Mai werden in der 
Marienkirche konfirmiert:
Kimberly Engler
Tobias Funfhaus
Ramona Gramkow
Lasse Hantke
Simon Lenz
Jule Naumann
Lena Rettke
Elisabeth Solvejg Vireau

ABENDGOTTESDIENSTE IN DER MARIENKIRCHE

SONNTAG, 15. APRIL UM 18.00 UHR

Musik-Gottesdienst 
Mit Ostern einen neuen Anfang wagen

Mit Texten und Liedern von Leid und Erlösung 
Mitwirkende: Silke Wacker, Gesang; Roger Matscheizik,
Klavier, Gitarrengruppe der Ev. Jugend Geestemünde
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über 50 Jahre

Lederwaren · Schirme · Reisegepäck
umfangreiches Schulranzensortiment

Grashoffstraße 13 + „Bürger“ 75 · Bremerhaven

Radfelder_2SP30.indd   1 16.03.12   16:36

Neemann_2SP30.indd   1 14.03.12   18:22

Grashoffstraße 11 · Bremerhaven · Telefon 04 71/3 60 52

Inh.: L. Bürstner

Ihre Stadtteilbuchhandlung in Geestemünde

CARL BECKEN
www.carl-becken.de

Kolmarer Straße 5 – 7 · 27570 Bremerhaven · Telefon 04 71/2 04 55

Eisenwaren · Werkzeuge · Gartengeräte · Schlüsseldienst · Reparaturwerkstatt

CARL BECKE
Eisenwaren · Werkzeuge · GaWerkzeuge · GaW rtengeräte · Schlüsseldienst · Reparatu

Bringen Sie jetzt 
Ihren Rasenmäher
zur Inspektion

Becken_2SP60.pdf   1   19.03.12   10:55

In der Grashoffstraße findet in der Zeit 
von 10 bis 18 Uhr ein Straßenfest statt, auf 
dem zahlreiche Händler als auch Vereine 
und Institutionen mit Informationsständen 
zu finden sind. Für das kulinarische Wohl 
ist ebenso gesorgt.

Gleichzeitig können Besucher bei 
einem Bummel über den Konrad-
Adenauer-Platz ihren Bedarf an 
Frühjahrsblumen und –pflanzen de-
cken, wo eine Riesenauswahl keine 
Wünsche unerfüllt lässt. Die 

Geestemünder Fachgeschäfte öffnen in 
der Zeit von 12 bis 17 Uhr und halten an 
diesem Tag zahlreiche Sonderangebote 
und Aktionen für die Kunden parat.
Für gute Laune sorgen auf den Bühnen an 
der Schillerstraße und Georgstraße be-
kannte Musikgruppen.
Auch die kleinen Besucher erwartet ein 
großes buntes Programm mit Spiel, Spaß 
und guter Laune.
 
Die Geestemünder freuen sich auf Ihren 
Besuch. 

BLÜTENFEST
am 6. Mai 2012

Seit 19 Jahren
Qualität und Service

küchen-center

Rolf Patzka
Georgstraße 34

27570 Bremerhaven
Tel. 04 71/20 74 66  

Patzka_2SP30.pdf   1   19.03.12   17:41

Grashoffstr. 33 (Nähe Hauptbahnhof) · 27570 Bremerhaven · 0471/24443
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Geestemünder Blütenfest am 6. Mai
An diesem Tag erwartet Sie ein buntes Programm in Geestemünde.



Schillerstraße 30 · 27570 Bremerhaven · � (04 71) 29 00 79 14

SONDERANGEBOTE ZUM BLÜTENFEST!
15% Rabatt auf das gesamte FELINA-Sortiment

10% Rabatt auf Ihren Einkauf ab 50,- Euro
(ausgenommen FELINA-Sortiment und bereits reduzierte Ware)

Wäsche&Mehr_2SP40.indd   1 19.03.12   11:32

WÄRME-
SCHUTZ-
GLAS?

RUFEN SIE UNS AN.

Galerie
& Glaserei

Fiedler

Galerie
& Glaserei

Fiedler

Grashoffstr. 11 · Tel. 0471-9 31 33 03

6eit ��� -DKUen

Inh. Hubert Paetz

Trauerfloristik

Jahreszeitlicher
Grabschmuck

Grabpflege

Wir lassen Erinnerungen
blühen.

Feldstraße 12 · 27574 Bremerhaven
Tel. (04 71) 3 70 01

www.gaertnereirieger.de
rieger@gaertnereirieger.de

Rieger_Gärtnerei_1SP90.pdf   1   20.03.12   11:06

Ambulante Krankenpflege

Ihre Lebensqualität ist uns wichtig …

… wir sind für Sie in ganz Bremerhaven
und umzu unterwegs

Georgstraße 40 · 27570 Bremerhaven
Tel. 0471/9413556 · Pflegedienst-An-Der-Weser.de

Inh. Adam Wandzioch
»An der Weser«

Krankenpflege_AdW_2SP60.pdf   1   19.03.12   20:44

Für Ihre Gesundheit
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Georgstr. 56 · Mit eigenen Parkplätzen im Hof ·  0471/31282
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Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme –
Rufen Sie mich an!«

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de
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Matthäuskirche Geestemünde

Am 29. April: Christin Buch-
holz, Alina Fiedler, Kim Luisa 
Jürgensen, Anna Martens, 
Isabel Melüh, Julia Rosen-
berger, Annalena-Chantale 
Schröder, Sandra Spasic, 
Alysha Wilshosen und Calvin 
Döscher.

Wir wünschen diesen jungen 
Menschen mit ihren Famili-
en zusammen einen fröhli-
chen Konfirmationstag und 
dass der Segen Gottes sie 
begleiten möge auf den 
Wegen, die vor ihnen liegen.



Matthäuskirche Geestemünde

Der 3. Juni  kommt immer 
näher und mit ihm das ,‚Ge-
burtsjahr“ unserer Matthä-
us-Kirchengemeinde, genau-
er: der 50. Jahrestag zur 
Weihe von Kirche und Ge-
meindehaus. Und etwa ein 
Jahr vorher wurde das Eli-
sabethhaus eingeweiht. 
Grund genug für ein gemein-
sames Jubiläumsfest.

Der Festausschuss hat be-
reits ein  umfangreiches Pro-
gramm erstellt, die heiße 
Phase zur Fertigstellung der 

Festschrift ist im Gange, und 
auch ein Heizungsausfall 
kann die Phantasie nicht 
,‚zum Gefrieren bringen“ 
(siehe Bild vom Festaus-
schuss bei der letzten Sit-
zung).

Ganz dringend suchen  wir 
noch viele Bilder aus diesen 
50 Jahren: Vielleicht von 
Ihrer Trauung in der Mat-
thäus-Kirche? Oder von 
einer Taufe, der Konfirma-
tion  -  wie das Bild der Jun-
gengruppe von 1965? Oder 

von einer Feier im Gemein-
dehaus? Melden Sie sich im 
Büro oder bei Pastor Colm-
see. Wir möchten gerne das 
eine oder andere Bild in der 
Festschrift aufnehmen oder 
für die wechselnden Aus-
stellungen einsetzen.

Ehemalige Chormitglieder 
sollen zum Nachmittag der 
Kirchenmusik eingeladen 
werden. Zu einer Veranstal-
tung im Herbst wollen wir 
Ehemalige aus Kinderspiel-
kreis und Kindergarten ein-
laden. Für jede Information 
dazu sind wir sehr dankbar.

Und für die Goldene Konfir-
mation im Herbst fehlen uns 
die heutigen Adressen der 
Jubilare. Wer wurde 1962 in 
der Marienkirche, aber als 
Mitglied der Matthäus-Kir-
chengemeinde konfirmiert? 

Wer kennt heutige Anschrif-
ten? Und wer möchte viel-
leicht mitfeiern, weil eine 
Goldene Konfirmation in der 
damaligen Heimat nicht 
möglich ist? Und vielleicht 
besitzen Sie ja auch ein Bild 

von damals. Wir freuen uns 
über jede Rückmeldung. 
Einen Überblick für die ein-
zelnen Veranstaltungen 
zum gemeinsamen Jubilä-
um sehen Sie auf dieser 
Seite.

Elisabeth und Matthäus  feiern ,‚Goldenes Jubiläum“
Wir suchen noch alte Bilder für die Festschrift – buntes Festprogramm in Planung

Jubiläumsveranstaltungen

Ab sofort  Verkauf vom immerwährenden Kalender 
im Büro und nach den Gottesdiensten

Sonntag, 3. Juni, 14 Uhr Festgottesdienst; Anschließend buntes 
Programm 

Mittwoch, 6. Juni, 15 Uhr Musikalischer Nachmittag in der Cafete-
ria des Elisabeth-Hauses

Donnerstag, 7.  Juni, 14.30 Uhr  Kaffee, Klönen, Kino; Filmvorführung „Die 
Feuerzangenbowle“

Sonntag, 10. Juni, 14 Uhr Nachmittag der Kirchenmusik
Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr Gottesdienst zur Einführung des neuen 

Kirchenvorstands
Sonntag, 24. Juni Gemeindeausflug nach Neuenwalde
Sonntag, 30. September, 10 Uhr Feier der Goldenen Konfirmation
Angefragt:  Tanzveranstaltung mit den Blackbeats

Ausstellung mit wechselnden Inhalten 
und Vorträgen im Gemeindehaus
Ab 3. Juni Bilder von Kirche und Ausstattung; Unse-

re Dallglasfenster (Künstler angefragt)
September Aus dem Leben des Elisabeth-Hauses; Vor-

trag von Herrn Otten
Oktober Matthäus und Elisabeth auf Reisen; Ge-

schichte einer Partnerschaft (Leipzig)
November Als die Kinder laufen lernten; Aus Kindern 

werden Eltern … und sogar Großeltern

Der Jubiläumsausschuss nach dem Heizungsausfall.

�  Länderübergreifende 

    Werkstätten für 

    behinderte Menschen

�   Berufsbildungsbereich

�   Stationäres Wohnen

�   Betreutes Wohnen

�   Persönliche Assistenz

�   Integrationsfachdienst

�   Unterstützte 

    Beschäftigung

�   Fortbildungsstätte

�   Kindertagesstätte 

    Nimmerland

�   Hausfrühförderung

�   Schülerhort · Krippe

Mecklenburger Weg 42 · 27578 Bremerhaven · Telefon: 0471/ 689-0
Fax: 0471/ 689-140 · E-Mail: info@eww-wfb.de · www.eww-wfb.de
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Kirchenstraße 6 · 27607 Langen-Debstedt
04743/911352 · www.debstedt.de

am 24. und 25. März von 11 bis 17 Uhr

Über 90 Künstler und Kunsthandwerker
Österliche Kaffeestube · Frühlingssuppe

Eiergrog · Eierkuchen
Aal-Jonny · Wurst Heinrich 

Heimatmuseum_Debstedt_2SP50.pdf   1   19.03.12   18:18
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Matthäuskirche Geestemünde

Sie erreichen uns:

Ev.-luth. Pfarramt: Pastor Uwe Colmsee � 0471 / 9691591 oder � 0170 / 73 19 38 7
Sprechstunde jeweils freitags 10 -12 Uhr im Büro
Vorsitzende des Kirchenvorstandes: Helga Zimbalski
Gemeindebüro: Frau Schmonsees, donnerstags von 9-12 Uhr � 0471/33713
E-Mail: KG.Matthaeus.Bremerhaven@evlka.de
Küsterin: Jutta Reinhardt, � 0176 / 77 18 84 45

Ev. Kindergarten, Am Oberhamm 95, Leiterin: Ilse Schubert � 0471 / 3 22 91

Regelmäßige Veranstaltungen
Fit in die Woche  montags um 10 Uhr
Seniorenfrühstück  3. Mittwoch im Monat um 

9 Uhr
Wandergruppe  1. Mittwoch im Monat 
Frauenkreis  1. und 3. Donnerstag im 

Monat um 15 Uhr
Seniorentreffen jeden Freitag um 15 Uhr

Seniorentreffen: jeden Freitag um 15 Uhr

Ostern in Matthäus
In der Karwoche und zum Osterfest laden wir zu folgenden Veranstaltungen und 
Gottesdiensten ein:

Gründonnerstag, 5. April 18 Uhr Tischabendmahlsfeier im Gemeindehaus
Karfreitag, 6. April 10 Uhr Gottesdienst in der Kirche
Ostersonntag, 8. April 6 Uhr Osternachtgottesdienst (zum anschließenden 

Frühstück bitte anmelden!);
 10 Uhr Festlicher Ostergottesdienst

Anlässlich ihrer Konfirmation im Jahre 1965 trat diese Jungengruppe im Sonntagsanzug 
vor die Linse des Fotografen. Das Schwarz-Weiß-Foto hat uns unser Leser Herr W. Heller 
zur Verfügung gestellt.

Christliche Heimstiftung Bremerhaven Walther-Rathenau-Platz 6 I 27570 Bremerhaven
T: +49 (0)471 924550 I F: +49 (0)471 9245514 I E-Mail: info@chr-heimstiftung.de

Wir pflegen persönlich.      
Für mehr Lebensqualität im Alter.

Johannesstraße 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71/3 80 55 · Fax 04 71/3 30 47

E-Mail: august@fiedler-bedachungen.de
www.fiedler-bedachungen.de

Institut SCHLANGE, 
Ihr Berater im Trauerfall!

� finden Sie jetzt in der
 Hafenstraße 142 im Medien-  
 haus der Nordsee-Zeitung

� führt weiterhin Trauerfeiern   
 in der schönen Kapelle in der   
 Adolf-Butenandt-Str. 2 durch

� bietet kostenlose 
 Vorsorgeberatung

Bremerhaven
� 800 9000
Hafenstraße 142
im Medienhaus

Nordsee-Zeitung

� ,KUe 9RUsRUge sRll unseUe 6RUge sein �

s e r i ö s  u n d  p re i s w e r t !
www.bestattungen-schlange.de

Anja Schlange ist
Thanatologin und 
Inh. des Bestattungs-
instituts Schlange

Seebestattungen ab 
Bremerhaven 
und Cuxhaven

seemännisch – begleitet
termingerecht

Ev.-luth Friedhofsamt Geestemünde · Feldstr.16 
27574 Bremerhaven · Tel 04 71/3 70 07

F5,E'+2F69E5%A1' 
%5EME5+A9E1

Wir bieten an auf den Friedhöfen  
Geestemünde · Alt-Wulsdorf · Schiffdorf

Grabpflege 
Moderne Grabgestaltung

Saisonale Grabbepflanzung
Individueller Winterschmuck 

Dauergrabpflege 

Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme –
Rufen Sie mich an!«

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de
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Schiffdorf

Zum Feldkamp 16 · Tel. 04706/932930
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-22 Uhr · Sa. 7-22 Uhr

Die Kunden des Schiffdorfer Aktivmarktes tun jeden Tag ein 
klein wenig Gutes. Cent für Cent, Euro für Euro haben sie 
gespendet und die Drangstedtstiftung inzwischen mit mehr 
als 3.000 Euro unterstützt.
Und das kam so: Als Marktleiter Uwe Berndt vom Evange-
lisch-lutherischen Kirchenkreis Bremerhaven gefragt wurde, 
ob er in seiner Filiale eine Charity-Box aufhängen würde, in 
die die Kunden ihre Pfandbons als Spende einwerfen können, 
zögerte er nicht lange. »Ich war sofort von der Idee begeis-
tert«, erinnert sich Berndt. Im Dezember 2010 startete die 
Pfandboxaktion, die seitdem von den Kunden toll angenom-
men wird. Jeden Tag wandern kleinere und auch größere 
Geldspenden in Form von Pfandbons in die Box, die einmal 
monatlich geleert wird. Das Geld wird dann zu 100 Prozent an 
die Drangstedtstiftung überwiesen. Diese möchte den Tagen 
im Grünen und dem Sommerlager eine Zukunft geben.  
»Zahlreiche Kunden haben mich bereits auf die Spendenbox angesprochen und mir 
signalisiert, wie toll sie diese Aktion fi nden«, berichtet Berndt und freut sich: »Da 
zeigt sich wieder einmal, dass viele kleine Gesten eine große Wirkung haben.«

Cent für Cent Gutes tun
Schiffdorfer Aktiv-Markt sammelt Pfandbons

AktivMarkt_3SP100.indd   1 14.03.12   13:22

Petruskirche Grünhöfe

Gerade eine Ausgabe ist es 
her, dass wir die neue Leite-
rin des Familienzentrums in 
den Räumen der Petrus – 
Kirchengemeinde in der 
Braunstraße vorgestellt 
haben. Doch schon während 
die Ausgabe in Druck war, 
kam der Schock sowohl für 
die Mitarbeitenden als auch 
für unsere Gemeinde: Wegen 
der Insolvenz der „Diakonie 
family“ musste auch das Fa-
milienzentrum schließen, 
allen Mitarbeitenden wurde 
fristlos gekündigt. Schlimm 
ist diese Entwicklung vor 
allem für die, um die es geht: 
Die Kinder und Familien, die 
jetzt seit vier Jahren die 
vielfältigen Angebote nutz-
ten und nun von einem Tag 
auf den anderen vor ver-
schlossenen Türen stehen. 

Bei allem Schlimmen dieser 
Entwicklung ist aber auch 
Licht am Ende des Tunnels 
– mindestens zu erahnen. 

Denn der Kirchenkreis be-
müht sich mit allen Mitteln, 
die Trägerschaft für das Fa-
milienzentrum zu überneh-
men. Hier ist unserer Su-
perintendentin Susanne 
Wendorf-von Blumröder für 
ihr großes Engagement zu 
danken.

Allerdings muss das Insol-
venzverfahren durch den In-
solvenzverwalter abgewi-
ckelt werden – und zur Zeit 
können wir nicht sagen, wie 
lange das dauern wird.

Der Kirchenvorstand der Pe-
trus – Kirchengemeinde ist 
in der Zeit seit Februar nicht 
untätig gewesen. Auf einer 
seiner letzten Sitzungen be-
schloss er für den Fall einer 
Übergangslösung, für zu-
nächst drei Monate auf Miet-
einnahmen zu verzichten, 
um Initiative nicht durch fi-
nanzielle Lasten zu erschwe-
ren. Auf der letzten Sitzung 

des Kirchenvorstandes 
wurde zudem beschlossen, 
das Angebot der „Kinder-
kochgruppe“ - vorerst als 
Veranstaltung der Petrus-
kirche - nach den Osterferi-
en mit den vertrauten Mit-
arbeiterinnen Kirsten Gerke 
und Tina Schölzel wieder 
aufleben zu lassen. Die für 
dieses Angebot anfallenden 
Kosten übernimmt unsere 
Gemeinde, bis der neue Trä-
ger bestätigt ist. 

Auf der letzten Stadtteilkon-
ferenz in Grünhöfe sagte 
Herr Muras, Leiter des Dia-
konischen Werkes zu, den 
gleichen Betrag wie die Pe-
truskirche draufzulegen, so 
dass wir bis zur endgültigen 
Klärung zwölf Stunden in 
den Räumen unserer Ge-
meinde finanzieren können.

Sicherlich ist dies nur ein 
Tropfen auf dem heißen 
Stein angesichts der vielen 

Aufgaben – aber es ist eben 
auch ein deutliches Signal 
der Kirchengemeinde, wie 
wichtig uns das Familien-
zentrum und die dort ge-
leistete Arbeit ist.

Wir werden in den nächsten 
Ausgaben von „Auf Kurs“ be-
richten, wie es weitergeht – 
hoffentlich mit der positiven 
Meldung: Das Familienzen-
trum ist wieder geöffnet!

Das Familienzentrum ist geschlossen
Der Kirchenkreis möchte die Trägerschaft übernehmen 

Sie erreichen uns:

P. Großkopf, Tel. 3 61 37
Gemeindebüro (Petra Gräfje-Larm): Öffnungszeiten 
dienstags von 15 bis 17 Uhr, donnerstags von 9 bis 11 
Uhr, � 3 87 63. kg.petrus.bremerhaven@evlka.de

Diakon (Daniel Tietjen): � 30 37 34
Küster (Detlef Röhrs): � 01 76/65 64 26 25
Familienzentrum (Tina Schölzel): � 9 58 61 34, 
Braunstr. 10
Soul- u. Gospelchor (Vivian Glade): � 92635718,
vorstand@glademakers.de
Internet: www.petruskirche-bremerhaven.de

Hansa_2SP118.indd   1 14.03.12   16:54
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Regelmäßige Veranstaltungen

MONTAG: Kinderbücherei, 14-16 Uhr. Kostenlose Aus-
leihe. Jeden Montagnachmittag lesen, spielen, basteln;
 Kinderkochgruppe im FZ, 15-16.30 Uhr. Kochen, Ba-
cken, Spielen für Kinder ab 6 Jahren. Mit Frau Schöl-
zel. Familienzentrum Braunstr. 10
DIENSTAG: „Einblicke“ Gesprächskreis, 15 Uhr, erster 
Di. im M. Seminarraum
MITTWOCH: Krabbelgruppe im FZ, 10.30-11Uhr mit Frau 
Schölzel, Familienzentrum, Braunstr. 10
 Eltern-Kind-Gruppe ab 3 Jahren, von 15-17 Uhr im   Fa-
milienzentrum,
 Diakonie-Besuchskreis, 9 Uhr, 1. Mi im Monat
 Gebets- und Singkreis, 15-17 Uhr, Seminarraum.
DONNERSTAG: Krabbelgruppe bis 2 Jahre, 9.30-11 Uhr 
im Familienzentrum,
 Spielenachmittag, 15-17 Uhr, Büchereiraum
FREITAG: Senioren-Café, 15-16.30 Uhr, jd. 2. Fr. i. M., 
Seminarraum.
 Kleidermarkt, 15-16.30 Uhr, letzter Fr. i. M., Gemeindesaal.
 Wochenschlussandachten, 18 Uhr, 1. und 3. Freitag i. M.
SAMSTAG: Gebets- und Singkreis , 14-16 Uhr, Seminar-
raum, auch So.
 Familienfrühstück, 10-12 Uhr, Familienzentrum. 1. Sa. 
im M. Bitte vorher telefonisch anmelden (� 9586134)

Ihr Spezialist für Badplanung und Badsanierung

Muth & Bahr
Haustechnik GmbHM &  B

Schillerstraße 12 · 27570 Bremerhaven · Telefon 04 71/9 21 27  70
Telefax 04 71/9 21 27 72

Sanitärinstallationen · Gasheizungen
Klempnerei · Ölheizungen · Energiesparanlagen

Petruskirche Grünhöfe

Nun ist es soweit. Wir laden 
alle Jubilare, die im Februar, 
März oder April dieses Jah-
res 75 Jahre oder älter wer-
den/geworden sind, zu einem 
gemütlichen Beisammensein 
im Foyer der Petruskirche ein 
am 25. April um 15 Uhr.

Um besser planen zu kön-
nen, bitten wir Sie, sich im 
Büro unserer Kirchenge-
meinde zu den Öffnungszei-
ten anzumelden.

Gefühlt ist Weihnachten ge-
rade vorbei, da bereiten wir 
uns schon wieder auf die 
Karwoche und Ostern vor. 
Wir laden ganz herzlich ein 
zu einem Abendgottesdienst 
am Gründonnerstag, den 5. 
April um 18.00 Uhr mit der 
Feier des Heiligen Abend-
mahls. Am Karfreitag findet 
um 10 Uhr ein Gottesdienst 
mit Beichte und Heiligem 

Abendmahl statt. Um 15 Uhr 
laden wir ein zu einer litur-
gischen Andacht zur Todes-
stunde Jesu.
Den Ostersonntag beginnen 
wir – dieses Jahr ein erstes 
Mal – um 6 Uhr in der noch 
dunklen Kirche und begrü-
ßen das aufgehende Licht 
in einem Gottesdienst mit 
Entzünden unserer neuen 
Osterkerze (einen herzlichen 

Dank an Frau Steude, die 
auch in diesem Jahr die 
neue Osterkerze liebe- und 
geschmackvoll gestaltet 
hat). Um 10 Uhr feiern wir 
unseren Ostergottesdienst 
mit anschließendem Oster-
frühstück und Ostereiersu-
chen für die Kleinen.
Am Ostermontag findet in 
der Petruskirche kein Got-
tesdienst statt.

Auch in diesem Jahr wollen 
wir wieder die Goldene Kon-
firmation in unserer Petrus-
kirche feiern – 2010 war die 
erste mögliche Goldene 
Konfirmation bei uns, denn 
in diesem Jahr wurde unse-
re Kirchengemeinde 50 
Jahre alt.
Wir laden alle Konfirman-
dinnen und Konfirmanden 
der Jahre 1961 und 1962 
ganz herzlich ein zu einem 
feierlichen Gottesdienst am 
17. Juni um 10 Uhr in der 
Petruskirche. 
Im Anschluss an den Gottes-
dienst wollen wir gemein-

sam (allerdings auf eigene 
Rechnung) Mittag essen – 
wie beim letzten Mal auf 
dem Salondampfer „Hansa“ 
im Fischereihafen. Anschlie-
ßend laden wir ein zu einem 
gemütlichen Kaffeetrinken 
im Foyer unserer Kirche.

Wir bitten Sie, sich im Ge-
meindebüro zu den Bürozei-
ten anzumelden. Selbstver-
ständlich ist auch Ihr Ehe- 
bzw. Lebenspartner ganz 
herzlich eingeladen.

Wir freuen uns auf einen 
schönen Tag!

Goldene Konfirmation

Karwoche und Ostern in der Petruskirche

Einladung zum 
Geburtstagskaffee 

Energie sparen
• Haustüren • Insektenschutz

•Markisen •Fenster •Jalousien
•Wintergartenbeschattungen
•Faltstores •Garagentore
•Lamellenvorhänge •Terrassen-

überdachungen•Rolläden

hebu
Meisterbetrieb

Lipperkamp 3 · 27580 Bremerhaven
� 04 71/8 82 28 · Fax 04 71/8 60 83

www.hebu-bremerhaven.de

Auf Kurs Seite 41



Auferstehungskirche Surheide

Ein Gottesdienst unter frei-
em Himmel ist immer etwas 
Besonderes. Man fühlt sich 
dem Himmel und der Schöp-
fung besonders nahe.

Wenn dann das erste Mal die-
ser Gottesdienst gemeinsam 
mit der Schiffdorfer Martins-
gemeinde gefeiert wird, dann 
muss man einfach kommen. 
Zudem haben wir wieder das 
Vergnügen, unseren Posau-
nenchor zu hören.

Sollte es aber stürmen und 
schneien, werden wir den 
Gottesdienst in der Kirche 
feiern. Geleitet wird der Got-
tesdienst von P. Postel und 
Pn. Nagel.

Im Anschluss gibt es dann 
bei Grill-Würstchen, Kartof-
felsalat die Möglichkeit sich 
näher kennen zu lernen, 
damit zusammenwächst, 
was einmal zusammen ge-
hörte. Wir freuen uns auf 
rege Beteiligung. 

Der Himmelfahrtsgottesdienst wird gemeinsam mit der Schiffdorfer Martinskirche unter freiem Himmel gefeiert.
Bild: Helmut Gross (www.grosspicture.de).

Dem Himmel und der Schöpfung ganz nahe
Himmelfahrtsgottesdienst im Gemeindegarten zusammen mit den Schiffdorfern

Seniorenfahrt  
nach Kramelheide 

Die Pappmäuse

Weserstr. 96a · 27572 Bremerhaven · ✆ 04 71/9 21 80 08

· Schreib- und Bastelartikel
· Dekorationen

Inh. Sigrun Toben

Jeden Monat 

werden Bastelkurse 

angeboten!

Schönenborn_2SP50.pdf   1   19.03.12   17:13

Sie erreichen uns:
Pfarrbüro im Gemeindezentrum: Pastorin Christa Nagel, 
� 29 12 14, privat � 9 02 04 87
Sprechstunden: Mi. von 15.30 bis 17 Uhr und Fr. 10 bis 12 Uhr                           
Küster: Gerd Reinke, � 29 12 14
Gemeindebüro Carsten-Lücken-Str. 131
Sekretärin: Petra Gräfje-Larm, � 29 12 14
Büro: Di. von 9 bis 11 Uhr und Do. von 14.30 bis 16.30 Uhr
www.auferstehungskirche-surheide.de
mail@auferstehungskirche-surheide.de

Förderverein: Vorstandsvorsitzender: Horst G. Cordes
Kindertagesstätte Surheide: 
Leitung: Andrea Klatt-Carstensen, Carsten-Lücken-Str. 
125, � 2 96 37, kts.surheide.bremerhaven@evlka.de
Redaktionskr.: Christa Nagel, Babs Mann, Gerhild von der Born

Apotheker Erika und Klaus-Peter Miéville · www.rosenapo.de

Schiffdorfer 
Chaussee 184 A

27574 Bremerhaven
Tel. 0471 / 296 00

Schiffdorfer 
Chaussee 184 A

27574 Bremerhaven
Tel. 0471 / 290 97 96

Brameler Straße 3
27619 Schiffdorf

Tel. 04706 / 70 70

Inmitten einer idyllischen 
Landschaft mit altem Baum-
bestand, Wiesen und Tei-
chen verbinden sich Kunst 
und Natur.

Am 27. Juni  um 10 Uhr fah-
ren wir in den verwunsche-
nen Park der ehemaligen Kur-
heilstätte in Kramelheide. 

Der Unkostenbeitrag beträgt 
12,50 Euro für Mittagessen 
und Kaffee. Die Busfahrt 
wird vom Förderverein ge-
tragen. 

Anmeldungen an: 
B. Mann � 29 13 95, 
B. Mauer �  29 05 75, oder 
ans Gemeindebüro � 29 12 14.
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Auferstehungskirche Surheide

Am 13. Mai: Jana Cordes, La-
jana Dahnke, Pascal Gerken, 
Birte Gräwe, Jennifer Hein, 
Jan Kaiser , Jil Kluge, Sarah 
Langer, Philipp Loof, Michelle 
Malkmus, Jonas Mehrtens, Ka-
tharina Oetjen, Lea Papendick, 
Marina Röper, Marian Schle-
singer, Julian Schulz, Jana 
Seedorf, Rieke Seedorf, Janik 
Weber,  Merle Weidmann, Ca-
rina Wellbrock, Imke Wöhrn, 
Tim Zietelmann

Wöchentliche Veranstaltungen
Kniffelnachmittag:   .  .  .  .  .  .  .montags 14.30 Uhr 
Posaunenchor: .  .  .  .  .  .  .  .  .  .mittwochs um 19 Uhr
Flötenkreis:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .mittwochs um 15.30 Uhr, ab 1. Mai donnerstags 

um 19.30 Uhr 
Gedächtnistraining: .  .  .  .  .  .  .donnerstags von 10 - 11.30 Uhr 

Evangelische Jugend Surheide
Unsere neue Kindergruppe 
„KIDO“   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  für alle 5-11-jährigen donnerstags von 16-17 Uhr 

mit Hannah, Imke, Nathalie und Niklas.
„Löffel“ der Jugendtreff: .  .  .  .ab 14 Jahre, freitags ab 20 Uhr
Die Kinder-Disco:   .  .  .  .  .  .  .  . findet statt am Samstag, 14.4.; 19.5.; 30.6. von 

18 bis 21.15 Uhr

Besondere Veranstaltungen
Theateraufführungen 
der Gemeindebühne 25.3. .  .  .  . 15 Uhr, 30. und 31. März 19.30 Uhr 
Gründonnerstag, 5.4.   .  .  .  .  .  . 19 Uhr Abendmahl zur Vorbereitung für die Kon-

firmation
Karfreitag, 6.4. .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Ostersonntag, 8.4. .  .  .  .  .  .  .  . 10 Uhr Festgottesd. mit Taufe und Posaunenchor
Freitag, 13.4   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 19 Uhr Jahresversammlung der Mitglieder des 

Fördervereins
Sonntag, 13.5.   .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 10 Uhr Konfirmation 
Donnerstag, 17.5.   .  .  .  .  .  .  .  . 10 Uhr Himmelfahrtsgottesdienst im Kirchgarten 

mit Posaunenchor und anschließendem Grillen
Sonntag, 10.6.   .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 10 Uhr Festgottesdienst mit Verabschiedung des 

alten und Einführung des neuen Kirchenvorstandes
Mittwoch, 27.6.   .  .  .  .  .  .  .  .  . 10 Uhr Seniorenfahrt nach Kramelheide 

KREUZ UND QUER

Erleben Sie Ihr blaues 
Druck-Wunder!

www.druckzentrum-nordsee.de

VHS Kataloge
Kundenzeitschriften
Anzeigenblätter
Semi-Comercial
u.v.m.
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Martin-Luther- und Dionysiusgemeinde Wulsdorf

Sie erreichen uns:

Dionysiusgemeinde
Pastor Christoph Thürnau-Warnecke, Am Jedutenberg 2, � 7 36 57
Gemeindebüro: Heike Rißmüller, Am Jedutenberg - � 7 52 32-Di. + Do. 10-12 Uhr
Diakonin Karin Koeppen, � 50 18 12
Küsterin Cornelia Krieg, � 01 60-90 95 55 23
Ev. Kita. Mikado: Petra Höveler, Am Jedutenberg 2a - � 7 54 71
Organist: Dr. Rüdiger Ritter, Rasenweg 18 - � 8 33 05
Friedhof Kreuzackerstr. 19, � 7 64 17, Leitung: Volker Lichtenberg � 3 70 07
Homepage: www.dionysiusgemein.de

Martin-Luther-Gemeinde
Pfarramt: Pastor Matthias Schäfer, � 73224, E-Mail: matthias.h.schaefer@t-online.de
Gemeindebüro: Marion Hartmann – Blumenthaler Str. 15 –  � 7 75 07; Fax 700 59 69; 
E-Mail: KG.Martin-Luther.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 10 bis 12 Uhr
Küsterin Jutta Reinhardt: Gemeindehaus an der Kirche, � 700 59 10
Diakonin Karin Koeppen, � 501812
Diakonische Mitarbeiterin Iris Bülles, � 7 64 28
Organist Folker Froebe, � 200 290
Internet: www.martin-luther-wulsdorf.jimdo.com

Wer ihn Anfang des Jahres 
in der Markus-Gemeinde ver-
passt hat: Nun ist noch ein-
mal Gelegenheit, den Kir-
chenkabarettisten Ingmar 
von Maybach-Mengede zu 
erleben.

Kirche und Kabarett – passt 
das zusammen? Pfarrer 
Maybach meint: Unbedingt! 
Wie beides eine gelingende 
Einheit bilden kann, zeigt er 
in seiner Christlich Satiri-
schen Unterhaltung, mit der 
er am 27. April um 19 Uhr in 
der Dionysiuskirche Wuls-

dorf, Am Jedutenberg 2, 
gastiert.
Nähere Informationen und 
eine Hörprobe auf seiner In-
ternet-Seite: www.maybach-
menge.de. Eintrittskarten: 
15,- Euro (Abendkasse), 13,- 

im VVK und 10,- Euro ermä-
ßigt  (Schüler, Studenten und 
Menschen mit sonstigem ge-
ringem Einkommen).
Vorverkauf im Gemeinde-
büro, Am Jedutenberg 2, 
sowie Buchhandlung Hü-
bener und im Tabakshop 
Wulsdorfcenter.

Bundesweite CSU:
Noch einmal in Bremerhaven
Christlich Satirische Unterhaltung am 27. April

Veranstaltungen Dionysiusgemeinde

Kinderclub: 2. + 4. Mittwoch jew. 16 Uhr (außer in 
den Ferien)
Krabbelgruppe: donnerstags, 10 Uhr 
Spielkreisgruppe: montags, 15 Uhr
Entspannungsgruppe: donnerstags 17 Uhr 
Theatergruppe: donnerstags 19.30 Uhr
Chor: freitags 17.45 Uhr
Handarbeitskreis: mittwochs 18 Uhr 
Selbsthilfegr. f. Alkoholgefährdete: freitags 18.30 Uhr 
Plattsnackobend: 16. April, 21. Mai, 18. Juni jew. 19 Uhr
Förderverein Vorstandssitzung: 10. Mai 18 Uhr
Frauenkreis: 5. April, 10. Mai jew. 15 Uhr, 14. Juni 
Ausflug 14 Uhr
Bezirksfrauen: 2. April, 7. Mai, 4. Juni jew. 15 Uhr
Gespräch mit der Bibel: 3. April, 15. Mai, 5. Juni, 19. 
Juni jew. 18 Uhr
Kirchen-Kabarett: 27. April 19 Uhr

Flohmarkt-Artikel 
gesucht

Der Gemeindebeirat der Di-
onysiusgemeinde sammelt 
wieder für einen Flohmarkt-
verkauf: Geschirr, Spielzeug, 
Tischdecken, Kinderbücher, 
aber keine Möbel, Kleidung 
oder Bücher. 

Der Erlös kommt unserem 
Förderverein zugute. Abga-
be im Gemeindehaus Am Je-
dutenberg ab 14. Mai. Wir 
holen auch ab! Telefoni-
scher Kontakt: Herr Fix,  
� 7 69 96; Frau Warnecke: 
� 971 21 88 oder Gemeinde-
büro � 7 52 32

Ab 9. Juni um 20.45 Uhr 
übertragen wir wieder alle 
deutschen Spiele sowie das 

Endspiel. Einlass: 0,5 Std. 
vor Spielbeginn.
Der Eintritt ist frei; Geträn-

ke-Verkauf (keine Bratwürs-
te!) zu Gunsten des Förder-
vereins.

Fußball-EM am Jedutenberg

GR
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Friedhofstraße 30 · � 04 71/8 20 41
Weserstr. 168 · � 04 71/7 33 20 · Spadener Str. 149 · � 04 71/3 00 65 46 

NATURSTEINBETRIEB GmbH & Co. KG
G. HERRMANNG. HERRMANN
P� P�

P�P�
Denkmale
Nachbeschri� ungen
auf allen Friedhöfen

Außeneingänge
Fensterbänke
KüchenarbeitsplattenP� P�

www.natursteine-herrmann.de


 Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen

 Energiesparende Heizungsanlagen

 Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung

 Solaranlagen für Warmwasser und Heizung

 Reparatur- und Wartungs-Service

  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel

Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de
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Martin-Luther- und Dionysiusgemeinde Wulsdorf

Am 18. März sind die neuen 
Kirchenvorstände in unseren 
Gemeinden gewählt worden. 
Anschließend werden noch 
weitere Kirchenvorsteher/
innen vom Kirchenkreisvor-
stand auf Vorschlag der Ge-
meinden berufen. Im Juni wer-

den in der ganzen Landeskir-
che die neuen Kirchenvorstän-
de in ihr Amt eingeführt.
In der Dionysius- sowie in der 
Martin-Luther-Kirche feiern 
wir diesen Einführungsgot-
tesdienst am 17. Juni um 10 
Uhr. Wir laden Sie herzlich 

ein, mitzufeiern und die 
neuen Kirchenvorsteher/
innen dadurch in ihrem wich-
tigen Amt zu ermutigen. 
Die Kirchenvorsteher/innen, 
die aus dem Amt scheiden, 
werden in diesem Gottes-
dienst verabschiedet.

Ihr Kind ist zwischen Juli 
1999 und Juli 2000 geboren?
Dann besteht jetzt die Mög-
lichkeit, Ihre Tochter oder 
Ihren Sohn zum „Wulsdor-
fer Konfirmandenunter-
richt“ anzumelden.
Bitte kommen Sie dazu mög-
lichst bald – spätestens bis 
zu den Sommerferien – in das 
jeweilige Gemeindebüro der 

Martin-Luther- oder Dionysi-
uskirchengemeinde. Wenn 
möglich, bringen Sie das Fa-
milienstammbuch mit. 
Sollte es Ihnen nicht möglich 
sein, ins Büro zu kommen, 
können Sie sich das Anmelde-
formular auch von unseren In-
ternetseiten www.martin-lu-
ther-wulsdorf.jimdo.com/kon-
firmandenarbeit/ oder www.

dionysiusgemein.de/Themen-
seiten/Downloads.htm herun-
terladen. (Hinweis: Aus recht-
lichen Gründen können nur 
die Erziehungsberechtigten 
ihr Kind anmelden.)
In einem besonderen Gottes-
dienst am 23. September in 
der Martin-Luther-Kirche wer-
den die „Neuen“ und ihre El-
tern begrüßt.

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht

Einführungsgottesdienst 
für die neuen Kirchenvorstände 

In der Ev.-luth. Martin-Luther-Kirche am Sonntag Roga-
te, 13. Mai, um 10 Uhr durch Diakonin Koeppen, Pastor 
Schäfer und Pastor Thürnau-Warnecke. 
An Christi Himmelfahrt, 17. Mai, um 9.30 Uhr und um 11 Uhr 
durch Pastor Schäfer und Pastor Thürnau-Warnecke.

17. Mai, 9.30 Uhr: Kimberly Anders, Denise Patrischa Barth, 
Rabea Buddrus, Melissa Eden, Cheyenne Sophie Fenske, Maxi-
milian Funck, Celine Gerken, Marcel Gode, Laura Sophie Gon-
calves, Niklas Guse, Jana Hoppe, Nils Kerner, Marie Celine 
Lange, Melina Vera Lorenz, Lennart Meier, Franziska Rampe, 
Luka Julian Schönwälder, Luisa Marie Vollers, Leonie Wicker

17. Mai, 11 Uhr: Nicole Bruse, Lars Buerfeind, Jan-Philip Ehnis, 
Marius Frerichs, Jannis Huth, Jacqueline Jürgens, Nico Kopp-
low, Marcel Lührs, Kai Uwe Mittwoch, Justin Phillip Özel, Marco 
Rühs, Charleen Schmick, Nina Schumacher, Jan Lucas Sieben, 
Alena Spiekermann, Allina Luisa Zimmermann

13. Mai, 10 Uhr: Karolin Drieling, Marlit Eicke, Bennet Eng-
lert, Denise Fricke, Alica Hartmann, Leif Hillmann, Svea 
Huth, Paula Kasper, Karolina Lindemann, Christina Lührs, 
Nils-Owe Ortgies, Luisa Stahmer, Marcel Wieland
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Martin-Luther- und Dionysiusgemeinde Wulsdorf

Liebe Leserinnen, liebe 
Leser! Ich kenn ein Haus, 
schauen viele Kinder raus… 
So heißt es in einem Kinder-
lied! Ich denke dabei gerade 
an unsere Ev. Kindertages-
stätte Mikado, die in diesem 
Frühjahr ihren 40. Geburts-
tag feiert. 
Aus diesem Anlass werden 
wir am 1. April eine große 
Geburtstagsfeier mit Kin-
dern, Eltern und Mitarbei-
tern gestalten.
Auf diesem Weg möchten wir 
alle Freunde der Kita, Nach-

barn, Ehemalige und alle, die 
uns kennenlernen möchten, 
herzlichst einladen. Wir be-
ginnen um 10 Uhr mit einem 
Gottesdienst. Anschließend 
bitten wir alle Gäste zu uns 
in den Kindergarten. 
Hier gibt es Aktionen für 
Kinder (Hüpfburg, schmin-
ken, Tombola…) und Erwach-
sene. Also: notieren Sie sich 
den 1. April  auf  Ihrem Ter-
minkalender. Wir freuen uns 
auf viele Gäste.

     Petra Höveler

Leiterin der Ev. Kita Mikado

Alle Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, die vor 50 
Jahren (1962) in der Martin-
Luther-Kirche konfirmiert 
wurden, sind herzlich einge-
laden zur Goldenen Konfir-
mation am 30. September.
Wir wollen gemeinsam Got-
tesdienst feiern, der um 10 
Uhr beginnt und uns am Nach-
mittag im Gemeindehaus zum 
Kaffeetrinken treffen. 
Bitte melden Sie sich im Ge-
meindebüro bei Frau Hart-
mann (� 7 75 07; KG.Mar-
tin-Luther.Bremerhaven@
evlka.de) oder bei Pastor 
Schäfer (� 7 32 24). 

Dankbar sind wir auch, wenn 
Sie uns dabei helfen können, 
möglichst viele Namen und 
Adressen der Jubilare aus-
findig zu machen.

40 Jahre und 
kein bisschen leise

Seit fast 15 Jahren bin ich für 
Mitglieder der Martin-Luther-
Gemeinde Ansprechpartne-
rin, wenn Hilfe benötigt wird: 
Begleitung zu Arztbesuchen, 
zu Ämtern, zum Friseur etc. 
– oder Fahrten zum Einkau-
fen, wenn man es alleine 
nicht mehr kann, aber gern 
selbst Dinge aussuchen 
möchte, die man braucht.
Ich komme auch gern einfach 
zum Reden, wenn jemand 
mal nicht alleine sein will.

Durch die verschiedenen 
Menschen, die ich betreut 
habe und die individuell un-
terschiedliche Hilfe brauch-
ten, hat sich meine Arbeit 

immer wieder verändert.
Ich bin viele Kilometer ge-
fahren und habe interessan-

te Begegnungen mit Men-
schen verschiedener Alters-
stufen gesammelt. Wichtig 
sind mir die vielen Gesprä-
che über Gott und die Welt 
und besonders auch über 
unseren christlichen Glau-
ben. Dazu hat man ja nicht 
so oft Gelegenheit.
Wenn Menschen unserer Ge-
meinde einen der beschrie-
benen Dienste in Anspruch 
nehmen möchten, bin ich für 
sie da. Wenden Sie sich 
gerne an mich und sprechen 
Sie Termine mit mir ab! 
Meine Telefonnummer fin-
den Sie im Kästchen „Sie er-
reichen uns“.

Iris Bülles

Wenn Hilfe benötigt wird …

Veranstaltungen der Martin-Luther-Gemeinde

Miniclub: montags 9.30 Uhr (nicht in den Ferien)
AA-und Angehörigengruppe: dienstags 20 Uhr
Guttemplergruppe: mittwochs 19.30 Uhr u. freitags 20 Uhr
Gebetsgemeinschaft in der Kirche: mittwochs 18.30 Uhr
Jugendgruppe: freitags 15.30 Uhr (nicht in den Ferien)  
Gospelchor: freitags 20 Uhr
Tagesschlussand.: jeden 1. Donnerstag im Monat, 18 Uhr
Kinderclub für Kinder ab 6 Jahren in der Dionysiuskirche:
 jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat jew. 16.00 Uhr (nicht 
in den Ferien)
Minikirche f. 3- bis 6-jährige: 11. April; 2. Mai; 6. Juni; jew. 
15.30 Uhr
Maxiclub (Frauen von 30 bis 50 Jahre): 5. April; 3. Mai; 
7. Juni; jew. 19.30 Uhr 
Bastelabend: 11. April; 9. Mai; 13. Juni; jew. 19.00 Uhr (in 
den Räumen „Pappmäuse“, Weserstr. 96a)
Frauenkreis: 12. April; 10. Mai; 14. Juni; jew. 15 Uhr
Seniorenkreis: 19. April; 24. Mai; 21. Juni; jew. 15 Uhr
Meditatives Tanzen: 27. April, 25. Mai; 22. Juni; jew. 18 Uhr
Offener Tanzkreis: 16. April; 21. Mai; 11. Juni; jew. 15 Uhr 
Besuchsdienstkreis: 23. März; 27. April; 25. Mai; jew. 
8.30 Uhr
Geburtstagskaffee: 18. April, 15 Uhr

Uwe Gonschorek
    Rechtsanwalt und Notar

Dr. Michael Janßen
    Fachanwalt für Arbeitsrecht

Alice Gonschorek
    Fachanwältin für Familienrecht

Burkhard Rojahn
    Rechtsanwalt und Notar

Weserstraße 127 · 27572 Bremerhaven
Fax 04 71-9 74 43 29 · www.gonschorek-coll.de 04 71-7 75 75 & 97 44 30

Rechtsanwälte und Notare
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Martin-Luther- und Dionysiusgemeinde Wulsdorf

Am 10. Februar hieß es für 
die Wulsdorfer wieder: ,,Ab 
in den Drangstedter Wald, zur 
Ev.-luth. Freizeit- und Bil-
dungsstätte Drangstedt.“
Bis zum 12. Februar fuhren 
die neun Teamer Pastor Mat-
thias Schäfer, Diakonin Karin 
Koeppen, Riccardo, Aylin, 
Julia, Gesche, Lena, Joana 
und Bennet mit ihren 
,,Schützlingen“ in ein Wo-
chenende mit Spiel, Spaß und 
Vorbereitung auf die Vorstel-
lungsgottesdienste der Wuls-
dorfer Konfirmanden. 
Der Konfirmand Marcel G. 
fand die Freizeit nett und es 
hat ihm viel Spaß gemacht. 
Er fand außerdem, dass die 
Stimmung unter den Tea-
mern gut war. Die Konfirman-
din Marlit E., meinte, dass die 
Spiele witzig waren und dass 
alle so gut mitmachten. 
Jeder lernte den Hannes mit 
seinen zwei Autos und sei-

nen beiden Pferden kennen 
und alle sangen ,,I‘m singing 
in the rain“ ohne nass zu 
werden.
Außerdem hat die Vorberei-
tung auf den Vorstellungsgot-
tesdienst soweit gut geklappt. 
Die Konfirmanden waren fast 
immer gut mit dabei und zeig-
ten viel Interesse an den Ar-

beitsthemen. Genug Freizeit 
zum Chillen war auch vorhan-
den. Nur das frühe Aufstehen 
passte dem einen oder ande-
ren nicht ganz unters Kopf-
kissen. Dies war aber mit dem 
gemeinsamen Frühstück und 
spätestens beim leckeren Mi-
tagessen schnell wieder ver-
gessen. 

Im Großen und Ganzen fan-
den auch die Teamer diese 
Konfirmandenfreizeit sehr 
gelungen und freuen sich, 
bald Zuwachs zur Jugend-
gruppe zu bekommen und 
auf die nächste Konfirman-
denfreizeit zu fahren.

Bennet Eicke

Am 24. Mai lädt der Vor-
stand des Fördervereins 
zur Erhaltung der Martin-
Luther-Kirche seine Mit-
glieder sowie auch Gäste 
herzlich zur Jahreshaupt-
versammlung ein.
Sie findet um 19 Uhr im Ge-
meindesaal der Martin-Lu-
ther-Kirche statt. 
Da der Verein nun schon vier 
Jahre besteht, stehen in die-
sem Jahr satzungsgemäß  
Neuwahlen des Vorstands 
an. Wir freuen uns, wenn wir  
viele Gemeindemitglieder 
auf  dieser Jahreshauptver-
sammlung begrüßen kön-
nen.

Iris Wicker

Vorstand 
wird neu 
gewählt

… MIT ESSEN: Gründonners-
tag, 5. April, 18.30 Uhr – Am 
Vorabend des Karfreitag fei-
ern wir Gottesdienst mit 
Abendmahl und sitzen dabei 
an Tischen; der Gottesdienst 
geht in eine schlichte Fas-
ten-Mahlzeit über.

… MIT SONNENAUFGANG: 
Ostersonntag, 8. April, 5 Uhr 
– Man nennt es Osternacht, 
doch es ist eher der Oster-
morgen, denn man muss 
früh aufstehen. Der Tag 
bricht an – geheimnisvolle 
Stunde des offenen Grabes 
… (Im Anschluss: Osterfrüh-
stück.)

… MIT DURCHBLICK: Sonn-
tag, 20. Mai, 18 Uhr – Von 
vielen ersehnt, wagen wir 
den Durchblick: Was steckt 
hinter dem runden bunten 
Fenster über dem Altar der 
Martin-Luther-Kirche?

Jeder Gottesdienst ist besonders – 
diese sind besonders besonders
Die Martin-Luther-Gemeinde lädt zum Gottesdienst …

Ab in den Drangstedter Wald
Spiel und Spaß beim Wulsdorfer Konfiwochenende

„Ab in den Drangstedter Wald“ hieß es für die Wulsdorfer Konfirmanden.
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Unser Kirchenjournal finanziert sich 
durch Anzeigen. Folgende Kunden haben 

uns das Erscheinen ermöglicht:

aktiv Discount Ideal Supermarkt GmbH · Albatros Apotheke
Albert-Schweitzer Wohnstätten e. V. · Alsguth Schuh- und

Sporthaus · Alte priviligierte Apotheke · Ambulante Kranken-
pflege · Peper · Amplifon Deutschland GmbH · art & frame · Au-
gust Fiedler Bedachungen GmbH & Co. · Autohaus Schmalzried
· Bastelino Papier und mehr · Jürgen Kaiser GmbH & Co. KG ·
BaWo Bremerhaven Experten für barrierefreies Wohnen · Be-

stattungsinstitut Tielitz · Betten Aissen KG · Blumendiele Blume
und mehr · Borch Malereiwerkstätten · Bösener Heizungsbau

und Kundendienst GmbH · Brandes GmbH Dachdeckerei ·
Bruderhilfe Pax und Familienfürsorge · Buchhandlung Hübener

· Buchhandlung Karl Memminger · Buchhandlung Mausbuch ·
Buchhandlung Morisse · Buchwald Zahnärzte · Burmeister Grab-
mal- & Natursteinfachbetrieb GmbH · Carl Becken · Christliche
Heimstiftung Bremerhaven · Das Bettenhaus Eilert Neemann ·
Die Goldgrube · Diakonisches Werk Bremerhaven e. V. Diakonie
Sozialstation · Diakonisches Werk Bremerhaven e. V. · Diakoni-
sches Werk Bremerhaven e. V. Elisabeth-Haus · Die Pappmäuse

· Dieter Schelm Heizung- und Sanitärtechnik · DRK Senioren-
wohnstätte Bad Bederkesa · DRK Sozialstationen Wesermünde

GmbH · Druckzentrum Nordsee · Elbe-Weser-Werkstätten
Gemeinnützige GmbH · Elektro Heinen · Elektrotechnik Haupt
· Elektro Thermer GmbH · Ellermann Bestattungen · Ev.-luth.
Friedhofsamt Geestemünde · Evangelische Allianz Bremerha-

ven · Fruchthandel M. + O. Dietzel GbR · Gärtnerei Rieger
· Gatex · Galerie und Glaserei Fiedler · Gerd Nolte Heizung & Sa-
nitär · Glaserei Köhler · Gläss Zimmerei & Holzbau · G. Hermann

Natursteinbetrieb · Goldschmiede Rauscher-Hillje · Gollub
Klemeyer Fachanwälte · Gonschorek & Coll. Rechtsanwälte und
Notare · GWS Wohnungs- und Immobilien GmbH · Hadeler Be-
stattungen GmbH & Co. KG · Hansa Gemeinnützige Altenheim-
Verwaltungs-Service GmbH · HEBU · Heise Bodenverlegungen
GmbH · Heimatmuseum Debstedt · Jens Nöhring Rechtsanwalt

und Notar · Jonny Voigt Sanitär und Heizung · Koop Bestat-
tungsinstitut · Küchen-Center Rolf Patzka · Lindenhof Senioren-
haus · Luise Schlange Bestattungen · LWB Steuerberatungsge-
sellschaft · Malereifachbetrieb Malkmus GmbH · Malermeister
GmbH · Möwen Apotheke · Muth & Bahr Haustechnik GmbH · 

Otto Spezialbau · ÖVB-Versicherung Claus Uhde · Paetz-Florales 
· Pflegedienst Milz · Pflegedienst Sylvia Wintjen · Radfelder Le-
derwaren · Radio Weddige · R. Schoenenborn · Ritschel + Schick 

Gebäudetechnik GmbH · Rosen Apotheke · Rübeling Dental 
Labor · Sanitätshaus Seelig Ltd · SchnipSchnapp der Frisörsalon 

· Sicherheitshaus Kanapee · Simone Handel · Sparkasse
Bremerhaven · Stadthalle Bremerhaven · Strako Strahlarbeiten
und Korrosionsschutz GmbH · Teppichhaus Behrens · Tischlerei

Lenz · Wäsche & Meer · Weinrich Augenoptik · Werk & Wurtz
Rechtsanwalt & Notar · Wittke Malereifachbetrieb · Wohnungs-

genossenschaft Bremerhaven eG 

Der Kirchenkreis Bremerhaven 
bedankt sich ganz herzlich bei Ihnen.

Unsere Spezialisten für Arbeitsrecht
Walter Klemeyer – Piet Klemeyer – Maria Groß

informieren Sie in einem persönlichen Beratungsgespräch
oder unter: www.gollub-klemeyer.de/Service/Fachbeiträge

Theodor-Heuss-Platz 3 | 27568 Bremerhaven | Telefon 30 81 81-0

mail@gollub-klemeyer.de | www.gollub-klemeyer.de

Befristete Arbeitsverträge - Kettenarbeitsverträge

Sind Sie betroffen?
Neue Entscheidung des Europäischen Gerichtshofs
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Anzeige

Am eigenen Leib können Kunden jetzt 
wohltuenden und kraftspendenden 
Schlaf erfahren. 

Im Rahmen der Testwochen macht 
das Kompetenzzentrum Gesunder 
Schlaf das unverbindliche Angebot, 
den Schlaf mit einem optimalen Na-
ckenstützkissen auszuprobieren. 
Diese Spezialkissen fördern eine ge-
sunde Haltung im Schlaf, die den Na-
ckenbereich nachhaltig entlasten. Die 
hohe Akzeptanz der zurückliegenden 

Testwochen ist für das Bettenhaus 
Aissen Anlass, die laufende Service-
aktion zu verlängern.

Noch bis zum 21. April liegen im 
Schlafzentrum Betten-Aissen in der 
Langen Straße 118-120 in Bremerha-
ven Nackenstützkissen bereit, die aus-
geliehen werden können. Zuvor wird 
jedoch, dank wissenschaftlich fun-
dierter Analyse, der optimale Kissen-
bedarf ermittelt. Mit dem Leihkissen 
geht es dann nach Hause und in den 
erholsamen Schlaf. 
Wenn nicht, kann das Kissen umge-
tauscht werden, falls Sie das neue 
Kopfkissen nach der ersten Nacht 
überhaupt noch wieder hergeben 
möchten.

Jetzt im Schlaf entscheiden
Optimales Kissen stützt den Nacken

Testaktion
bis 21. April
verlängert!
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Die nächste Ausgabe von „Auf Kurs“ finden

Sie ab dem 14. Juni in Ihrem Briefkasten.




